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Ein neuer Hohenzollern- Prinz
geboren.

Wie wir ſchon in Nr. 594 der „Hall. Ztg.“ mitteilen
konnten, iſt Jhre Kaiſerliche und Königl. Hoheit die Kron-
prinzeſſin am heutigen 19. Dezember nachts 1 Uhr von
einem geſunden Prinzen glücklich entbunden worden.

Die Kaiſerin iſt geſtern nacht kurz vor 1134 Uhr,
von Potsdam kommend, im Automobil im kronprinzlichen
Palais eingetroffen. Bald darauf fuhr Geheimrat Bumm
vor. Die Kaiſerin benachrichtigte ſofort telephoniſch ihren
Gemahl in Potsdam. Der Kronprinz war ebenfalls ſogleich
von dem freudigen Ereignis in Kenntnis geſetzt worden.

Anläßlich der Geburt des Prinzen wurde am heutigen
Dienstag vormittags 9 Uhr Salut geſchoſſen. Das Salut-
ſchießen fand diesmal nicht im Luſtgarten, ſondern auf
dem Königsplatze ſtatt und wurde von der Leibbatterie des
1. Garde-Feldartillerie- Regiments ausgeführt. Auf Befehl
des Kaiſers fiel der Unterricht in allen Schulen Groß-
Berlins und Potsdams aus. Alle öffentlichen Gebäude
haben Flaggenſchmuck angelegt.

Der am heutigen 19. Dezember 1911 geborene Prinz
iſt der vierte Sohn des kronprinzlichen Paares. Die Ver-
mählung des Kronprinzen mit Cecilie, Herzogin von
Mecklenburg, hatte am 6. Juni 1905 ſtattgefunden. Als
erſtes Kind erblickte am 4. Juli 1906 Prinz Wilhelm
im Marmorpalais zu Potsdam das Licht der Welt; ihm
folgte am 9. November 1907 Prinz Louis Ferdi-
nand und am 30. September 1909 Prinz Hubertus.

Das kronprinzliche Hofmarſchallamt gibt folgendes
Bulletin bekannt: „Die Kronprinzeſſin und der neugeborene
Prinz befinden ſich den Umſtänden nach wohl. (gez.) Bumm.“
Das deutſche Volk begrüßt das freudige Ereignis im Kaiſer-
hauſe mit herzlichem Jubel. Gott ſegne unſer Hohenzollern-
haus!

Die deutſch- engliſche Kriſis.
Die Verhandlungen im engliſchen Parlament über die

Politik Englands gegenüber Deutſchland und Frankreich
haben beſtätigt, was wir auch vorher ſchon wußten: daß die
engliſche Regierung im Sommer d. Js. die Möglichkeit und
Ratſamkeit eines Krieges mit Deutſchland höchſt ernſthaft
erwogen, aber im letzten Augenblick vom Kriege Abſtand
genommen hat. Der engliſche Miniſter des Auswärtigen,
Grey, hat dabei zwar die ſenſationellen Enthüllungen der
jüngſten Zeit, die darauf hinausliefen, daß der Ueberfall
auf die deutſche Flotte nur an einem Haar gehangen habe
und daß 150 000 Mann Landungstruppen den Franzoſen
angeboten werden ſollten, mit dem Ausdruck „politiſcher
Alkoholismus“ abzutun verſucht. Wir wiſſen aber, daß
nicht nur unverantwortliche Kriegshetzer, ſondern höchſt ver-
antwortliche aktive engliſche Staatsmänner von dieſer Art
Alkoholismus mitergriffen waren, und wenn die Dinge erſt
ſo weit ſind, ſo iſt es ſchließlich gleichgültig, wie man ſie
nennt.

Bei uns in Deutſchland macht ſich ein großer Teil der
Preſſe, der nun einmal von der Vorſtellung hypnotiſiert iſt,
daß die deutſche Regierung in ihrer Politik gegenüber Eng
land und Frankreich unter allen Umſtänden Fehler, mög-
lichſt große Fehler gemacht haben müſſe, immer noch das
Vergnügen, darüber zu orakeln, wieviel Schuld unſer Aus-
wärtiges Amt an der engliſchen Kriegsluſt vor vier oder
fünf Monaten trüge. Wir ſind keineswegs der Meinung,
daß die auswärtige Politik Deutſchlands zurzeit über alle
Kritik erhaben ſei; vielmehr haben wir deutlich genug be
tont und betonen auch an dieſer Stelle von neuem, daß
z. B. die Behandlung des türkiſch- italieniſchen Konflikts von
Anfang an nicht richtig inſtradiert geweſen iſt und daß es
für uns, wenn überhaupt noch, ſo jedenfalls die höchſte Zert
iſt, unſere Stellungnahme im türkenfreundlichen Sinne zu
verändern. Was dagegen den Marokkovertrag betrifft, ſo
iſt es falſch, ihn als einen Mißerfolg zu betrachten. Die Zu
kunft wird darüber ein objektiveres Urteil haben als die
aufgeregte öffentliche Meinung von heute.

England hat ſchwerlich daran gedacht, den Krieg mit
Deutſchland vor allen Dingen als ſein eigenes Unternehmen
und mit Einſetzung ſeiner geſamten eignen Kraft auf Tod
und Leben zu führen, ſondern das eigentlich erſtrebens-
werte Ziel der engliſchen Politik iſt die Entzündung eines
bewaffneten Konfliktes zwiſchen Deutſchland und Frankreich,
bei dem England zwar ſeine Flotte und womöglich einige
Armeekorps Landtruppen mit einſetzt, bei dem aber die
Franzoſen die Hauptarbeit im engliſchen Intereſſe tun
ſollen. Es iſt ein altes und bewährtes Rezept der britiſchen
Staatskunſt, die für England gefährlichſte Macht auf dem
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europäiſchen Feſtlande durch einen Dritten, der ſich für
den engliſchen Dienſt gewinnen läßt, ſo weit zur Ader zu
laſſen, daß ſie keinen bedrohlichen Faktor mehr bildet. Von
Ludwig XIV. bis zum Sturze Napoleons I. war Frankreich
der Rivale Britanniens; daher finden wir die engliſche
Macht mit Geld und Truppenhilfe ſtets dort, wo die
Gegner Frankreichs ſtehen. Mit dem Wiener Kongreß war
die fernere Unſchädlichkeit Frankreichs für die Ausdehnung
und Erhaltung der engliſchen Weltmacht beſiegelt, und drei
Menſchenalter hindurch brauchte daher England keinen
Soldaten auf dem Kontingent zu dingen. Dann trat
Deutſchland in den Wettbewerb mit England ein, und von
Stund' an iſt England der Freund unſerer Gegner und
Feinde. Die Hauptgefahr dabei iſt die, daß ſowohl die
Franzoſen als auch die Engländer ſeit einiger Zeit ſich die
Meinung gebildet haben, daß unſere militäriſche Leiſtungs-
fähigkeit im Vergleich zu früher ſchlechter geworden iſt.
Neulich hat ein höherer franzöſiſcher Offizier, Oberſt
Boucher, früher Chef der Operationskanzlei im franzöſiſchen
Generalſtab, eine kleine Schrift erſcheinen laſſen
„L' Offensive contre l'Allemagne“, in der mit den wun-
derlichſten und verkehrteſten Argumenten die Behauptung
vertreten wird, die moraliſche Kraft der deutſchen Armee ſei
erſchüttert. Boucher verſteigt ſich ſogar zu der Meinung,
daß die ſüddeutſchen Bundesſtaaten nicht mehr feſt beim
Reich ſtänden und im Kriege fähig ſein würden, ſich von
Preußen zu trennen! Wie man in England denkt, darauf
deuten z. B. die törichten und inſolenten Berichte des mili-
täriſchen Referenten der „Times“ eines Stabsoffiziers
von höherem Range über unſere letzten Kaiſermanöver.
Was dieſer Herr ſchrieb, gipfelte ungefähr in den beiden Be
hauptungen, die müden und widerwilligen deutſchen Sol-
daten hätten nicht entfernt ein ſolches „Feuer“ in den
Augen wie der brave franzöſiſche Troupier, und die ſchlechte
deutſche Politik mache die Leute unzuverläſſig! Vielleicht
ſoll das die Franzoſen ermutigen, mit uns anzubinden;
vielleicht aber, und es ſcheint das Wahrſcheinlichere zu ſein,
glaubt man dieſe Narrheiten in England wirklich. Andern-
falls wäre es doch ein etwas gefährliches Spiel, denn was
werden dann die Engländer tun, wenn Frankreich von uns
doch zu Boden geworfen wird, wie 1870/717? Sie rechnen
natürlich darauf, daß dann die übrigen Feſtlandsmächte uns
in den Arm fallen werden, weil ſie um ihrer ſelbſt willen
nicht würden dulden können, daß Frankreich auf längere
Zeit hinaus aus der Reihe der europäiſchen Großſtaaten
geſtrichen wird. Dieſer Gedanke iſt durchaus nicht un
richtig, aber den Engländern kommt es bei ihrem Spiel
im Prinzip weniger darauf an, ob einer von uns, die
Franzoſen oder wir, den anderen bis zur Abfuhr erledigt,
ſondern darauf, daß womöglich beide ſo geſchwächt aus dem
Kriege hervorgehen, daß England ſeine Weltherrſchaft er
halten und weiter ausbauen kann. Zur Zeit des 7jährigen
Krieges war Preußen der engliſche Soldat auf dem Kon
tinent gegen das bourboniſche Frankreich, das damals als
See- und Kolonialmacht noch mit England rivaliſierte; in
unſeren Tagen ſoll die umgekehrte Politik gemacht werden.
Dazu alſo war im Spätſommer der beſte engliſche General
Kitchener in Frankreich und inſpizierte die Feſtungen an
der franzöſiſchen Oſtgrenze. Dort ſoll nach dem Kriegsplan
der Franzoſen die deutſche Armee aufgehalten und zum
Schlagen innerhalb des gewaltigen Befeſtigungsſyſtems ge-
nötigt werden. Sollten wir dabei auch ſiegen, ſo würden wir

das iſt die Rechnung doch den Gegner nicht vernichten
können, wie bei Sedan, denn ihm ſteht jederzeit der Rückzug
direkt vom Schlachtfelde in eine der großen Lagerfeſtungen
offen. Und dahinter iſt Paris, ohne deſſen Eroberung
Frankreich nicht beſiegt werden kann. Paris aber, meint
man, könne in abſehbarer Zeit und mit erſchwinglichen
Opfern überhaupt nicht mehr genommen werden, denn es
iſt als Feſtung jetzt ſo groß, daß ſein äußerer Fortsgürtel
heute da liegt, wo 1870 unſere rückwärtigen Vorpoſten
gegen die heranrückenden Erſatzarmeen ſtanden!

Zu dieſem Geſamtkalkül mag man vom militäriſchen
Geſichtspunkt aus ſagen, was man will, politiſch vermögen
wir aus dem Verhalten Englands nur den Schluß zu ziehen,
daß fortan alles engliſche Gerede von Wohlwollen und
Friedensbereitſchaft gegenüber Deutſchland abſolut wertlos
und jedes Vertrauen darauf von unſerer Seit ein Verbrechen
gegen die Sicherheit unſerer Exiſtenz iſt, wenn England uns
keine bindenden Bürgſchaften für ſeine Aufrichtigkeit gibt.
Geſchieht das nicht, ſo müſſen wir uns jeden Tag und jede
Stunde darauf gefaßt und gerüſtet halten, daß England
uns ohne Ankündigung und Kriegserklärung überfällt oder
uns durch eine der ihm anhängenden Mächte mag ſie
Frankreich oder anders heißen überfallen läßt. Wir
wiſſen jetzt, daß nicht nur unter konſervativem, ſondern auch
unter dem geprieſenen liberalen Regime die engliſche Politik
jeden Fortſchritt Deutſchlands als eine Beeinträchtigung,
ja als eine Gefährdung des engliſchen Jntereſſes anſieht
bis zu dem Grade, daß man lieber Krieg mit uns führen,
als uns größer werden laſſen will. Wir wiſſen jetzt, daß
England es um ſeiner ſelbſt willen für geboten bält,
jeder Vergrößerung des deutſchen Machtgebietes über See
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zu widerſetzen, daß es fremde Staaten daraufhin kontrolliert
und ihnen vorſchreibt, ob und was ſie uns zugeſtehen dürfen,
und daß es bündig abgegebenen Verſicherungen der
deutſchen Regierung, ſie beabſichtige in einer gewiſſen Frage
nur bis zu dem und dem Punkte und nicht weiter zu gehen,
Unglauben und Flottenmobiliſation entgegenſetzt. Erſt
wenn England ſich zu unzweideutigen Garantien dafür
herbeiläßt, daß es uns unſere politiſche Lebensluſt nicht
länger mißgönnen will, dann kann wieder von Vertrauen
zwiſchen uns die Rede ſein. Wir haben eine Erfahrung ge-
macht, die wie ein Keulenſchlag auf alle Friedensapoſtel,
auf alle Lobredner der engliſchen Loyalität, auf alle
Gläubigen an das angebliche politiſche Billigkeitsgefühl bei
der Mehrheit des Engländertums niedergeſauſt iſt und
das iſt gut ſo! Wir haben eine Lehre bekommen, die wir
nie vergeſſen werden, und wenn wieder einmal diesſeits
und jenſeits der Nordſee das Jammergeſchrei über Flotten-
rüſtungen losgeht, dann werden wir wiſſen, was davon zu
halten iſt und wer die Verantwortung für die Notwendigkeit
von Schiffsbauten und Küſtenbefeſtigungen trägt.

Die Rede Greys hat uns, obwohl ſie ſichtlich dazu be-
ſtimmt war, unmittelbare Kriegsgefahr vorläufig aus-
zuſchalten, doch deutlich gemacht, daß wir von dem guten
Willen der engliſchen Regierung nichts, abſolut gar nichts
zu erwarten haben. Der engliſche gute Wille wird erſt
wiederkehren, wenn wir ſo ſtark ſind, daß die Größe des
Wagniſſes, uns anzugreifen, dem ſogenannten „Mann auf
der Straße“ in England ebenſo deutlich iſt wie den Jour-
naliſten, den Parlamentsmitgliedern, den politiſierenden
Offizieren und den regierenden Ausſchüſſen der Mehrheit,
den Miniſterien. Eine oder die andere Wendung Greys
könnte ſo verſtanden werden, als ob England bereit iſt, uns
durch Zuſtimmung zu weiterem kolonialen Erwerb in
Afrika ein vorläufiges Unterpfand für ſeinen ferneren
guten Willen zu geben, und der Premierminiſter, ſowie der
Führer der Oppoſition haben ſich ähnlich ausgedrückt. Wenn
daraus etwas werden ſollte, ſo würde man es einſtweilen zu
dem Uebrigen auf der Kreditſeite der Kiderlenſchen Politik
ſchreiben dürfen; aber auch dann wird ſich nichts daran
ändern, daß wir unſere Politik gegenüber England auf
Grund der ſicheren Einſicht in das prinzipielle engliſch
Uebelwollen machen müſſen: höchſt beſonnene und höchſt
friedliebende, aber höchſt vorſichtige und höchſt gerüſtete
Politik. Man ſoll auf Helgoland und Borkum ſcharfe
Wachtpoſten gegen engliſche Kundſchafter aufſtellen, und
unſere Schiffskommandanten ſollen Tag und Nacht an das
vor einigen Jahren gefallene Wort jenes engliſchen See-
lords denken: „Eines Tages, wenn die Deutſchen aufwachen,
werden ſie leſen, daß ſie eine Flotte gehabt haben!“

Paul Rohrbach.
Das dentſch- franzöſiſche Abkommen

vor der franzöſiſchen Kammer.
Wie in franzöſiſchen parlamentariſchen Kreiſen ver-

lautet, dürfte die Senatskommiſſion für auswärtige Ange
legenheiten, die ſich mit dem deutſch- franzöſiſchen Abkommen
zu befaſſen haben wird, den ehemaligen Miniſterpräſi-
denten Léon Bourgeois zu ihrem Obmann wählen. Die
Arbeiten dieſer Kommiſſion werden wahrſcheinlich etwa acht
Tage in Anſpruch nehmen, ſo daß das Abkommen erſt An-
fang Januar vor das Plenum des Senats gelangen werde.

Die Pariſer Preſſe ſtellt einmütig feſt, daß Miniſter-
präſident Caillaux am Montag einen großen Erfolg er-
rungen habe. Sie hebt hervor, daß er ſeinen Erfolg
weniger redneriſchen Kunſtgriffen, als der außerordentlichen
Geſchicklichkeit zu danken habe, mit der er die Kritik der
Gegner zurückwies. Mehrfach wird betont, daß Caillauxr
mit der Rede ſeine frühere Mehrheit zurückerobert habe.

Jm übrigen ſagen die Blätter ziemlich allgemein voraus,
daß das Abkommen mit überaus großer Mehrheit ange-
nommen werden wird.

Der türhiſch italieniſche Krieg.
Keine Friedensverhandlungen.

Die „Neue politiſche Korreſpondenz“ hört von diplo
matiſcher Seite, daß die Nachrichten über die Eröffnung von
Friedensverhandlungen ſolange einer ſicheren Grundlage
entbehren, bis man in Konſtantinopel über die Gewährung
annehmbarer Friedensbedingungen durch Jtalien Gewißheit
erlangt. Bisher iſt dies nicht der Fall geweſen. Den
Wunſch nach baldiger Beendigung des Kriegszuſtandes
haben alle im Orient intereſſierten Mächte. Aber dieſer
Wunſch hat ſie nicht veranlaſſen können, aus ihrer Zurück-
haltung herauszutreten, ſo lange der prinzipielle Stand-
punkt der beiden kämpfenden Teile keine Annäherung er-
kennen läßt.

Nach Schluß des tiuürkiſchen Miniſterrats aml 18: Dezember ermächtigte der Miniſter des Auswärtigen die
„Jeni Gazetta“, die auf Erklärungen des Großweſirs in
der letzten Kammerſitzung beruhenden Gerüchte, daß die
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Pforke in Friedensunkerhandlungen eingetreten ſei oder
eintreten werde, kategoriſch zu dementieren.

Keine Auflöſung der türkiſchen Kammer?
Gerüchtweiſe verlautet, in der am 18. Dezember abends

abgehaltenen türkiſchen Konferenz hätten der Großweſir,
der Kriegsminiſter, der Führer der Jungtürken und der ge
weſene Miniſter Halil den Beſchluß gefaßt, auf den Plan
der Auflöſung der Kammer zu verzichten. Wenn ſie den
Abänderungsantrag betr. die Verfaſſung ablehnen ſollte,
würde der Kriegsminiſter endgültig zurücktreten.

Die „Freunde“ der Türkei.
Die von den Engländern in Egypten und von den

Franzoſen in Tunis geübte ſtrenge Grenzkontrolle, durch
die die Situation der Türken in Tripolitanien weſentlich
erſchwert wird, hat in Konſtantinopel, wie unſer Berliner
Vertreter in diplomatiſchen Kreiſen erfährt, ſehr abkühlend
auf die Freunde Englands und Frankreichs gewirkt. Mit
Intereſſe und Spannung verfolgt man die Haltung der
franzöſiſchen Regierung gegenüber dem Transport einer
größeren Anzahl von Aeroplanen, die bei franzöſiſchen
Firmen in Auftrag gegeben ſind und über Tunis geliefert
werden ſollen. Es erſcheint zweifelhaft, ob Frankreich auch
dieſe Lieferung inhibieren wird, die es nach dem Neutrali-
tätsrechte auf Verlangen Italiens anzuhalten verpflichtet
ware.

Vom Kriegsſchauplatz.
Die „Agenzia Stefani“ dementiert die Meldung

der „Agence Ottomane“ von einem großen Sieg der
Türken in Tripolitanien, welche die Jtaliener
von Garian zurückgeworfen und ihnen ſchwere Verluſte
zugefügt hätten.

Die Revolution in China.
Die Friedens konferenz zwiſchen Tſchang

ſchaoyi und den Republikanern hat am 18. Dezember in
Schanghai begonnen. Bevor über irgend welche Be
dingungen für die Beilegung der Streitigkeiten verhandelt
wurde, wurden Telegramme an Jnuanſchikai und Lijuan-
heng gerichtet, in denen darauf gedrungen wird, daß allen
militäriſchen Befehlshabern der beiden Parteien die ſtreng
ſten Weiſungen gegeben werden, den Waffenſtillſtand zu be
achten. Die Revolutionäre teilten dem Kongreß folgende
drei Hauptpunkte mit, auf deren Baſis ſie zu einem Frieden
geneigt wären. Als erſte Forderung verlangen ſie die Ab-
dankung der Mandſchudynaſtie. Jn dem zweiten Punkte
wird die Einrichtung einer republikaniſchen Regierung ge
fordert. Drittens verſprechen ſie für das Herrſcherhaus
und den geſamten kaiſerlichen Hof die Bewilligung einer
jährlichen Penſion. Jn dem letzten Punkte wird allen
Mandſchus eine freundliche Behandlung zugeſichert.

Wie Pekinger Blätter aus Tokio zu berichten wiſſen,
hat die Okura- Geſellſchaft mit den Rebellen einen Vertrag
abgeſchloſſen wonach ſie dieſen in Ouſon 37 000 ruſſiſche Ge
wehre und 300 000 Kartuſchen liefern will. Die Nachricht
erregt in der chineſiſchen Hauptſtadt großes Aufſehen, und
man iſt jetzt feſter denn je davon überzeugt, daß Japan mit
den Revolutionären gemeinſame Sache macht. Auch die
von den kaiſerlichen Truppen eingetroffenen Nachrichten
zeigen, daß auch dieſe Armee nicht untätig iſt. An der
Grenze von Schantung finden ſtändig Truppenkongzentra-
tionen ſtatt. Die Truppen, die mit großen Munitionsvor-
räten verſehen ſind, bewegen ſich nach der Gegend von Hſa-
Tſchu, wo ſie ſich mit den Soldaten des kaiſerlichen Generals
Chang-tſien vereinigen wollen. Man erwartet eine große
Schlacht in dieſer Gegend.

Tuanfang, der frühere Generaldirektor der
Nukuang-Eiſenbahn, ſoll von ſeinen Truppen bei Tſechow
ermordet worden ſein.

Die republikaniſche Verwaltung in Tſchifu iſt
wiederhergeſtellt und der Führer der revolutionären Ver
waltung, der gefangen geſetzt worden war, wieder befreit
worden.

Deutſches Reich.
Der Statthalter von Pommern, Prinz Eitel Friedrich

von Preußen, begibt ſich am 20. Dezember nach Stettin,
um beim Offizierkorps des Grenadier- Regiments König
Friedrich Wilhelm IV., à la suite deſſen er ſteht, das Weih-
nachtsfeſt zu begehen.

Perſonalnachrichten aus Bayern. Der bayeriſche Militär-
bevollmächtigte in Berlin, Generalleutnant Freiherr v. Geb
ſattel, iſt unter Enthebung von der Stellung als Bevoll
mächtigter zum Bundesrat zum Kommandeur der 2. bayeriſchen
Diviſion in Augsburg ernannt worden. Oberſt Wenninger, Kom-
mandeur der 6. Kavalleriebrigade in Regensburg, iſt vom Prinz-
regenten Luitpold zum Nachfolger des Freiherrn v. Gebſattel in
Berlin beſtimmt worden.

Der Seniorenkonvent im Landtage. Bei Beginn
jeder Landtagsſeſſion gilt es im Abgeordnetenhauſe zunächſt
einige Formalitäten zu erledigen, bevor in die Geſchäfts-
verhandlung ſelbſt eingetreten werden kann.

Zunächſt muß die Zuſammenſetzung des Vor-
ſtandes geregelt werden, insbeſondere die Beteiligung der ver
ſchiedenen Parteien und Gruppen an demſelben, damit dieſe ihre
Kandidaten für die am zweiten Tage vorzunehmende förmliche
Wahl präſentieren können. Sodann iſt die Verteilung der Sitze
in den ſtändigen und beſonderen Kommiſſionen auf die
verſchiedenen Gruppen des Hauſes feſtzuſetzen. Ferner iſt der
Vorſitz in den ſieben Abteilungen und in den zehn ſtändigen
Fachkommiſſionen wenigſtens inſoweit zu ordnen, daß
die einzelnen Fraktionen wiſſen, welche Vorſitzenden ſie zu ſtellen
haben werden. Dieſe Formalitäten pflegen regelmäßig von dem
Seniorenkonvent in einer vor der Präſidentenwahl ab-
zuhaltenden Sitzung erledigt zu werden. Gegen ein ſolches Vor
gehen beſteht für die nächſte Tagung aber inſofern eine gewiſſe
Schwierigkeit, als während der letzten Seſſion beide konſervativen
Parteien mit Rückſicht auf die ſchwere Beleidigung des Präſi
denten und des Hauſes durch die Sozialdemokraten und r deren
ſonſtige Ungebühr erklärt haben, fortan mit dieſen geſchäfts
mäßig nur inſoweit verhandeln zu können, als dies durch die
Geſchäftsordnung geboten iſt. Der Seniorenkonvent iſt aber be
kanntlich kein in der Geſchäftsordnung vorgeſehenes, ſondern aus
zwingenden praktiſchen Gründen neben der Geſchäftsordnung ins
Leben gerufenes Jnſtitut. ſehen en hat der Seniorenkonvent
in der zweiten Hälfte der früheren Seſſion nicht mehr fungiert.
Als Erſatz ſollten freie Verhandlungen, an denen die bürger-
lichen rteien außer der Fortſchrittlichen Volkspartei teil
nahmen, dienen. Der Natur der Sache nach konnte dieſe Ein
richtung aber nur ſehr unvollkommenen Erſahß für den das ganze

Haus umfaſſenden Seniorenkonvent bieten Bliebe die Rechte
auf dem dpunkte der letzten T ſtehen, ſo würde es

r an einer mit ausreichender Autorität ausgeſtatteten Inſtanz
fehlen, um jene Formalitäten in einer allgemein anerkannten
Weiſe zu erledigen. Es wird daher nach den „B. P. N. ſchwer
lich etwas anderes übrig bleiben, als jetzt wieder zu der Ein
richtung des Seniorenkonvents zurückzugreifen. Und zwar er
ſcheint dies um ſo angängiger, als bekanntlich jeder See geseine feſte Scheidun ſchen der abgeſchloſſenen und folgen
den Tagung herbeifn rt.

Die Notwendigkeit des Zollſchutzes und die Reichs
tagswahlen. Wie immer verſchieden man über das Marokko
und Kongo Abkommen auch denken mag, darin werden alle
einig ſein, daß die darauf bezüglichen Verhandlungen in
den verſchiedenen Parlamenten den Vorteil gebracht haben,
völlige Klarheit über die internationale Geſamt-
lage zu verbreiten. Wir Deutſchen können jetzt nicht mehr
den mindeſten Zweifel darüber hegen, daß die Entente
gordiale zwiſchen Großbritannien, Frankreich und Ruß-
land feſter denn je iſt, und daß ſie ihre Spitze in erſter Linie
gegen Deutſchland richtet. Für den Fall kriegeriſcher Ver
wicklungen müſſen wir uns daher darauf gefaßt machen,
Feinden ringsum gegenüber zu ſtehen. Aber es ergibt ſie
aus dieſer Lage der Dinge noch eine weitere Schlußfolge-
xüng. Jm Kriegsfalle würde uns die Zufuhr von Lebens
mitteln aus den wichtigſten Bezugsquellen abgeſchnitten
ſein; wir würden in der Hauptſache für die Ernährung des
Heeres und Volkes auf die Erzeugniſſe der heimiſchen Pro
duktion angewieſen ſein. Wären wir in dieſer Hinſicht von
dem Auslande auch nur annähernd ebenſo abhängig wie
Großbritannien, ſo wäre unſer Los im Falle eines Krieges
von vornherein entſchieden. Glücklicherweiſe iſt dank einer
verſtändigen Schutzzollpolitik die deutſche Landwirtſchaft in
der Lage, den Bedarf an Fleiſch und anderen animaliſchen
Nahrungsmitteln für unſer Volk nahezu ganz zu decken,
und auch der deutſche Getreidebau liefert den weitaus
größten Teil der für uns erforderlichen Brotfrucht. Auch
unter dem Geſichtspunkte unſerer Siche-
rung im Falle eines Kriegeszeigtſichdaher,
wie nützlich, ja notwendig im Jntereſſe
unſeres Volkes der wirkſame Zollſchutz iſt,
deſſen die heimiſche Landwirtſchaft ſich auf Grund des Zoll
tarifes von 1902 erfreut, und wie unbedingt notwendig es
ferner iſt, die mit dieſem Zolltarif durchgeführte Handels
politik gleichmäßigen Schutzes aller Zweige der heimiſchen
ſchaffenden Arbeit unverändert beizubehalten. Die
Lehren, die ſich aus dieſer Tatſache für die
bevorſtehenden Reichstagswahlen er
geben, liegen klar zutage. Das deutſche Volk
würde ſich ſelbſt auf das ſchwerſte ſchädigen, wenn es nicht
ſeine Wahl vorwiegend auf Männer lenken wollte, die feſt
auf dem Boden unſerer bewährten Zoll- und Handelspolitik
ſtehen. Sozialdemokraten und Linksliberale ſind aber deren
Gegner, und auch die Nationalliberalen wird man im Hin-
blick auf ihre Verbrüderung mit der Volkspartei nur als
ſehr unſichere Kantoniſten anſprechen dürfen. Sämt-
lichen Gruppen der Linken wird daher kein
Wähler, der die volle Aufrechterhaltung
unſerer Schutzzollpolitik wünſcht, ſeine
Stimme zuwenden dürfen.

Das Steigen der Lehrergehälter. Wie der „Jnf.“ mitge-
teilt wird, haben Erhebungen über das Anwachſen, das die Lehrer-
gehälter ſeit dem erſten Lehrerbeſoldungsgeſetz
vom 3. März 1807 bis heute erfahren haben, ſehr günſtige
Ergebniſſe gezeitigt. Wenn man die Endgehälter der
Jahre 1897 und 1911 in Betracht zieht, dann ſind Steige-
rungen bis zu rund 42 Prozent feſtgeſtellt worden. Die nie-
drigſte Steigerung des Endgehaltes in den 15 Jahren betrug unter
allen Großſtädten die Steigerung der Lehrergehälter in Dort-
mund mit 12,1 Prozent. Die höchſte Steigerung mit
rund 42 Prozent hatte Poſen aufzuweiſen, wo das Lehrer
gehalt von 2820 Mark im Jahre 1897 auf 4000 Mark im Jahre
1911 geſtiegen iſt. Rechnet man noch die Oſtmarkenzulage hinzu,
dann beträgt das Endgehalt in Poſen 4330 Mark und ſtellt das
höchſte Lehrergehalt dar. Die höchſten Gehälter von 4200
Mark zahlen Charlottenburg und Schöneberg, ſowie Frank
furt a. M. Jn Charlottenburg und Schöneberg wuchs das End-
gehalt ſeit 1897 um 1000 Mark, alſo um 31 Prozeit, an, in
Stettin wuchs es von 28830 Mark auf 3800 Mark, alſo um 34,75
Prozent. Königsberg i. Pr. hatte ein Steigen von 2900 Mark
auf 3800 Mark, alſo um 31 Prozent, aufzuweiſen. Jn Berlin
wuchts das Endgehalt von 3300 Mark auf 3700 Mark (21 Proz.),
in Breslau von 8100 Mark auf 3900 Mark (25,8 Proz.), in Danzig
von 2810 Mark auf 3800 Mark (2520 Proz.), Magdeburg hatte
ein Steigen um 38 Prozent, nämlich von 2900 Mark auf 3850
Mark aufzuweiſen, Wiesbaden ſteigerte die Lehrergehälter um
25 Prozent, nämlich von 3200 Mark auf 4000 Mark, Bochum von
3200 Mark auf 3700 Mark, Gelſenkirchen desgleichen, Duisburg
auf 3750 Mark. Die durchſchnittliche Steigerung
der Lehrergehälter in den Großſtädten betrug rund
28 Prozent.

Hilfsarbeitertarif im BVuchdruckereibetriebe. Jn Berlin
hatten ſich am Montag auf Einladung des als Einigungsamt an
gerufenen Tarifamtes der deutſchen Buchdrucker Pringzipal- und
Se terge er der Städte Berlin, Straßburg, München,
Stuttgart, Königsberg, Bremen, Halle Mannheim, Ludwigs
hafen, Magdeburg, Nürnberg, Fürth verſammelt, um über einen
Hilfsarbeitertarif für die Buchdruckereibetriebe zu beraten. Nach
mehr als zwölfſtündiger Beratung gelang es, eine Einigung
herbeizuführen, nach welcher der Hilfsarbeitertarif auf die Dauervon fünf Jahren für die genannten Städte Abgeſhleſſen iſt.

Engliſche Spionage. Zu der Mitteilung der „Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung“ über angebliche ausgedehnte eng
liſche Spionage in Wilhelmshaven, wonach
unter anderem der Plan der Einfahrtsſchleuſen zum Wil-
helmshavener Kriegshafen ſowie der Plan der Süßwaſſer
verſorgung und das geheime Signalbuch verraten ſein
ſollen, wird dem „Berliner Tageblatt“ aus Wilhelmshaven
mitgeteilt, daß dieſe Meldung offenbar übertrieben ſei.
Soweit bisher feſtſtehe, handle es ſich lediglich dirum, daß
eine Abſchrift des geheimen Signalbuches
an England ausgeliefert worden iſt. Das Signal-
buch ſei inzwiſchen ab geändert worden, ſo daß es für
England heute keinen praktiſchen Wert mehr beſitze. Als
Täter kämen ein Wilhelmshavener Schutzmann und
zwei ehemalige Unterofiiziere der Kaiſerlichen
Marine in Vetracht, die, wie übrigens ſchon vor einigen
Tagen bekannt wurde, bereits feſtgenommen ſeien. Daß
die Einfahrtsſchleuſen die einzigen Zugänge des Kriegs
hafens zur See bilden, iſt kein Geheimnis, und um ſie in
die Luft zu ſprengen, bedürfe es keiner gennuen Pläne
dieſer Schleuſen. Jn Aurich habe die Vernehmung des in
Wilhelmshaven verhafteten Schutzmannes ſtattgefunden.

mit, daß im

Ansland.
Aus dem bosniſchen Landtage.

Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Serajewo: Die AbgeordArnautowitſch und Karamehmedowitſch hatten im Baden
ſauß des bosniſchen Landtages gegen das gemeinſame Finanz.
miniſterium und gegen einzelne Beamte desſgren den Vorwurf
erhoben, daß ſie bei einer öffentlichen Feilbietung des Salz
monopols ſich ungerechtfertigt bereichert hätten. Infolge dieſe
e ſprach das Plenum des Landtages über die
beiden Abgeordneten die Ausſchließung von einer Plenarſitzun
aus. Die gemaßregelten Abgeordneten demonſtrierten dagegen
indem ſie den nicht verließen und erklärten, daß ſie
24 Stunden im e bleiben würden. Sie haben bereits ihr

lager im Si l lagenichen ren Weſelſgagleete aufseſchlagen. Ihre Parteigenoſſen

Die ſpaniſch- franzöſiſchen Marokkoverhandlungen,
Der am 18. Dezember im Laufe des Tages zu Madrid

abgehaltene Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der letzten Note
des franzöſiſchen Botſchafters Geoffray. Die Antwort
Spaniens wird wahrſcheinlich ſchon am heutigen Dienstag
dem franzöſiſchen Unterhändler zugeſtellt werden. Der
franzöſiſche und ſpaniſche Botſchafter in London wurden
dort am Montag im Auswärtigen Amt empfangen, wo ſie
i dem Miniſter des Aeußern eine längere Unterredung
hatten.

e

Die Lage in Perſien.
Jn politiſchen Kreiſen Teherans verlautet mit Be

ſtimmtheit, daß das Parlament das ruſſiſche Ultimatum
ablehnen wird. Nach neuerdings eingetroffenen Mel-
dungen ſoll ſich der Exſchah in Gumeſhpede aufhalten.
Mohammed Ali ſoll mehr denn je entſchloſſen ſein, ſeinen
Thron zurückzuerobern, er hofft, daß ihm eine Großmacht
hierbei ihre Unterſtützung zuteil werden laſſen wird.

Der ruſſiſch- amerikaniſche Konflikt.
Trotz des amtlichen ruſſiſchen Dementis beſtätigt es ſich,

daß zwiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten von
Amerika eine ſtarke Spannung beſteht. Der formelle Pro-
teſt des ruſſiſchen Botſchafters in NewYork iſt tatſächlich er-
folgt. Er bezog ſich jedoch nicht uaf die angeblich von
Amerika beabſichtigte Kündigung des ruſſiſch- amerikaniſchen
Handels und Freundſchaftsvertrages vom Jahre 1830,
ſondern betraf Streitfragen über die Staatsangehörigkeit
ruſſiſcher Auswanderer, die mit amerikaniſchen Päſſen jetzt
nach Rußland zurückkehren. Die meiſten der ruſſiſchen
Emigranten, um die es ſich hierbei handelt, waren während
der Revolution in den Jahren 1905/06 nach Amerika ge-
flohen, nachdem ſie ſich als Agitatoren und Teilnehmer an
der Revolution in ihrem Vaterlande unmöglich gemacht
hatten. Nach fünfjährigem Aufenthalte in Amerika haben
dieſe Ruſſen die amerikaniſchen Bürgerrechte in aller Form
erworben, die ihnen verliehen worden ſind, ohne daß ſie den
Nachweis ihres Austritts aus dem ruſſiſchen Untertanen-
verbande hätten zu erbringen brauchen. Die ruſſiſche Re-
gierung erkennt nach ruſſiſchem Geſetze die Nationaliſierung
ihrer Untertanen aber nur an, wenn die Erlaubnis zum
Austritte aus dem ruſſiſchen Untertanenverbande erteilt
worden iſt. Jnfolgedeſſen verfährt ſie mit den zurück-
gekehrten Auswanderern nach ruſſiſchem Geſetze, wogegen
die Emigranten den Schutz der amerikaniſchen Behörden an-
rufen. Da beide Parteien ihren Standpunkt auf formelle
Geſetze ſtützen, die in ihrem Jnhalt und in ihrer Wirkung
einander aber widerſprechen, ſo bereitet die Löſung der
Frage ernſthafte Schwierigkeiten.

Aus den Vereinigten Staaten.
Der Bericht des Schatzſekretärs über den Etat weiſt an Aus

gaben für das Jahr 1913 mit Ausſchluß des Panamakanals
637 921 Millionen Dollars und an Einnahmen 667 Millionen auf.
Die Ausgaben für den Bau des Panamakanals betragen
47 264 000 Dollars. Jn ſeinem Bericht betont der Schatzſekretär
die Wichtigkeit der Annahme der Währungsgeſetze in den Grund-
zügen, deren Probeentwurf die allgemeine Unterſtützung der Ge
ſchäftsleute hat. Insbeſondere will der Entwurf den Diskon-
tierungsmarkt fördern und die Regulierung der Frachtraten
unterſtützen, um ſie im ganzen Lande gleichmäßiger zu geſtalten.
Den Bankſpekulationen ſoll ein Damm entgegengeſetzt werden.
Weitgehende Fürſorge ſollen die Banken erfahren bei der Förde-
rung des auswärtigen Handels der Vereinigten Staaten. Was
die Tarifreviſion betrifft, empfiehlt der Schatzſekretär Spezial-
zölle an Stelle der Wertzölle, wo immer dies möglich ſei, da die
Wertzölle Gelegenheit zu den meiſten Betrügereien gegenüber den
Staatseinkünften geben.

Die Botſchaft Knox' an den Kongreß befürwortet
nachdrücklich den Vorſchlag des Ackerbaudepartements, die
Einöden des Weſtens in Dungmittel liefernde Gebiete um-
zuwandeln. Der Bericht des Staatsſekretärs beſagt, der
Abſatz von Kali könne auf beſtimmte Zeit hinaus ge-
ſichert werden. Die jährliche Produktion der VereinigtenStaaten an Ammoniakſulfat ſollte 640 000 Tonnen anſtet

104 000 betragen. Senator Curtis brachte eine Geſetzesvor
lage ein, die dahin zielt, die Vorſchläge des Staatsſekretärs
Knox bezüglich der Abänderung des Zolltarifs zu unter

ſtützen. v
Rußland und die Brüſſeler Zuckerkommiſſion. Der ruſſiſche

Finanzminiſter hat im Miniſterrat die Beſchlüſſe der Brüſſeler
Zuckerkommiſſion eingebracht betreffend Befreiung des däniſchen

e J cher ſten h I r einerſpeziellen Zollabgabe für ſpaniſchen Zucker im rage von121 Kopeken pro Pud hiehguger und von 120 Kopeken pro Pud

Raffinadezucker.

Vermiſchtes.
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich wird wegen des leichten

Schnupfens und Huſtenreiges, woran er ſeit bald zwei Monaten
laboriert, auch während der Weihnachtsfeiertage in önbrunn
bleiben. Die Erzherzogin Valerie wird mit ihren Kindern aus
Wallſee ebenfalls nach Schönbrunn kommen. Wenn auch die naß-
kalte Witterung eine beſondere Vorſicht auferlegt, kann doch von
einem Unwohlſein des Kaiſers, worüber einzelne Blätter be-
richten, nicht Prrer werden. Ein Beweis dafür ſind die
Audienzen, die der Kaiſer täglich erteilt, und die Vorträge, die er
entgegennimmt.

Zum Befinden des Großherzogs von Luxemburg. Das Luxem-
burger „Wort“ meldet: Unter Bezugnahme auf die in verſchiede
nen auswärtigen t alarmierenden Nachrichten über das inden des Großherzogs Wilhelm teilt das

uſta des Großhe s zwar
erſchlimmerung eingeſchon ſeit einigen Tagen eine ten ſei

gberlan
Beruf un
den ehe
Zurrian
Park n
rteil d
eingeleg

der Kon

die neue
heim

Noch

münde e
des Güte

ſchen ſin
Umſteige

Epid

Fam
z8jährig
mit ſein
Kinde
gen in
ins Lebe
Rüller

Tode
Gendarm

händler
fiftung
den ſich
riſchen W

Die
Giornal
malige
Gedanken

techni k
Fpſelli w

unterneh
jährliche

ſie die be

Diebt
wird, dra
gebäude

Put dari
Darauf ſt

hatten ſie
betrag in
ſchon ein
dDiebe 700

Ein
gemeldet:

des 2. Fr
ſeinen Ol
zum Tode

man den
Fremdenl

17
Piaſtern
Kaſſetten

ſamtwert
„Neujahr.

Nun Millio
Das

Vie der
daß bei

EKiſenb
ein Bet:
Täuſch:
höheren 2

gänge ber
Wagenkla

Ueber
infolge d

gemeldet.
ſind berei
ſtört. De
gals wr
Schiffahrt

a Catzungr

als verlor
Küſte ſpi

ranken.

den Rege:

ist



neten
taus-

inen
nacht

ſich,
von

Pro
h er

von
ſchen
1830,

gkeit
jetzt

ſchen

rend

t ge
r an
nacht

aben
yorm

den
nen-
Re

rung
zum
teilt
rück

egen

an-
nelle
kung

der

Aus
nals
auf.

agen
retär
und-

Ge
skon-

raten
lten.
rden.
örde-

Was
gial
a die

den

rtet
die

um
der

ge
gen
ſtatt

vor
tärs

iter

ſiſche

ſeler
ſchen

einer

von
Pud

oherland

R ebſt ierſten Jnſtanz, gegen das beide Parteien Berufung
einge

v

jährige Mechaniker Paul Müller in

tiſchen Winzern geplündert worden waren.

hetrag in die Hände. r waſchon einmal in das Rathaus eingebrochen worden, wobei die
diebe 7000 Mk. erbeuteten.

gemeldet:

„eujahrsangebinde für Mulehy Hafid“
I Millionen Francs beläuft.

Schiffahrt auf dem Duero vollſtändig lahm legt.

Küſte ſpielende Kinder von den

eſe i Briorguillen keine Veranlaſſungdieſe itef Linen all ſei die Ankunft der g. r
m Schloß Berg in Zuſammenhang mit dem Zuſtande des Groß

u bringen.ſersoge auf en ungariſchen Liegenſchaften des Fürſten von
caumburg Lippe. Die in Ungarn belegenen Domänen Viro-

rx und Slatina des regierenden Fürſten von Schaum-
r „Lippe im Ausmaß von 70000 Kataſtraljoch ſind für
u gaufpreis von 4324 Millionen Kronen in das Eigentum der
den ariſchen Allgemeinen Kreditbank, die mit
ne sdener Bank liiert iſt, übergegangen. 30 000 Joch
Jerfeld und 12 000 Joch Jungeichenwaldungen gehen in das

lium des Grafen Jwan Draskowics über. Der übrige
der Domänen wird von den beiden genannten Bai.ken im
Ferein mit der ungariſch deutſchen e er
e ell ſchaft. mik beſchränkter Haftung und der Holz-
eploitationsaklien eſellſchaft verwertet.
g. Klage eines Sängers gegen den König von Sachſen. Das

esgericht in Prag verhandelte am 18. Dezember als
Ferufungsinſtanz die Klage des Königs von Sachſen gegen
S ehemaligen Kammerſänger Burrian und verurteilte
n rrian zur Zahlung der vollen Konventionalſtrafe von 30 000
an 4 Prozent Zinſen und Tragung der Koſten. Das

legt hatten, hatte gegen Burrian auf Zahlung der Hälfte
der Konventionalſtrafe und 5 Prozent Zinſen gelautet. egen
e neuerliche Verurteilung legte Burrians Vertreter Berufung
im Oberſten Gerichtshof in Wien ein.
och glücklich abgelaufen. Auf dem Bahnhofe Bremerbörde

fuhr Montag früh 7 Uhr ein Rangierzug dem dort von Geeſte
unde einlaufenden Güterzuge in die Flanke. Gegen 12 Wagen

wurden ſtark beſchädigt oder zertrümmert. Men-
den ſind nicht zu Schaden gekommen. Der Verkehr wird durch
mſteigen aufrecht erhalten.

Epidemien in Berliner Vororten. Auf Anordnung der Be
hörden ſind am Montag drei weitere Gemeindeſchulen in
S„chöneberg wegen der im Weſten Berlins graſſierenden
Aphtherie und Scharlachepidemie geſchloſſen worden. Es iſt
doch eine ſtändige Abnahme in der Zahl der Erkrankungen zu
Lerzeichnen. Von der Stadt iſt alles getan, um die Seuchen ein
d itt tragödie Aus Nahrungsſorgen verſuchte der

Familien teza i erlin im re hremit ſeinen Angehörigen ſich, ſeine Frau, ſeine beidenIn ber und ſeinen Bruder durch Gas zu vergiften. Nach-
harn, die auf den Gasgeruch aufmerkſam geworden waren, dran
gen in die Wohnung ein und riefen einen Arzt herbei, der alle
ins Leben greß Jhr Zuſtand iſt h bedenklich.
Rüller wurde als Poligzeigefangener in die rité gebracht.

Todesbedrohungen. Der Unterpräfekt von Epernah ſandte
6 darmerieverſtärkungen nach Daméry, wo zehn Champagner-

ndler neuerdings durch Anſchlagzettel mit Tod und Brand
ſiftung bedroht wurden. Unter den Champagnerhändlern befin
den ſich mehrere, deren Kellereien im April d. Js. von aufrühre-

Die Montignoſo will wieder heiraten! Das römiſche Blatt
Giornale d'Jtalia“ verzeichnet das Gerücht, daß die ehe-
naklige Kronprinzeſſin von Sachſen ſich mit dem
Gedanken tragen, eine neue Ehe, diesmal mit einem Elektro-
techniker, aus Florengz, einzugehen. Der geſchiedene Gatte
Fpſelli will im nächſten Frühjahr eine W ins Ausland

n Montigunternehmen. Der König von Sachſen hat der noſo die
ährliche Apanage von 50 000 Mk. auf die Hälfte herabgeſetzt, weil
ſie die bekannten Memoiren r

Diebe im Rathaus. Wie aus Caſtres (Frankreich) erf
wird, drangen Diebe in der letzten Nacht in das dortige Gerichts
gehäude ein, erbrachen mehrere Schränke und vernichteten, aus

Vut darüber, daß ſie kein Geld vorfanden, wertvolle Prozeßakten.
Darauf ſtatteten ſie dem Rathauſe einen Beſuch ab, doch auch hier
hatten ſie wenig Glück, denn es fiel ihnen nur ein kleiner Geld

Bereits im Frühjahr dieſes Jahres war

Ein Fremdenlegionär zum Tode verurteilt. Aus Oran wird
Das Kriegsgericht in Oran verurteilte einen Soldaten

des 2. FremdenRegiments, der am 25. Dezember v. Js. auf
ſeinen Oberſten in Daida einen Mordverſuch unternommen hatte,
zum Tode. Der Fall hatte ſeinerzeit großes Aufſehen erregt, da
man den Mordverſuch allgemein auf die unter den Soldaten der

Fremdenlegion herrſchende Stimmung zurückführte.
17 Millionen Francs für Muley Hafid. 1700 Kaſſetten mit

Piaſtern ſind von Paris nach Fez abgegangen. Jn jeder dieſer
Kaſſetten ſind 2000 Piaſterſtücke enthalten, ſo daß ſich der Ge
ſamtwert dieſer Sendung, die von den Blättern allgemein als

bezeichnet wird, auf

Das Reichsgericht über Benutzung einer höheren Wagenklaſſe,.
Vie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat das Reichsgericht entſchieden,
daß bei Benutzung einer höheren Wagenklaſſe in der
Eiſenbahn mit einer Fahrkarte einer niedrigeren Wagenklaſſe
ein Betrug dann vorliegt, wenn der Reiſende eine bewußte
Täuſchung der Eiſenbahnbehörde durch das Beſteigen einer
höheren Wagenklaſſe be abſichtige. Es müſſen dabei alle Vor
gänge berückſichtigt werden, die vor dem Beſteigen der höheren
Wagenklaſſe und nachher mitſpielen.

Ueberſchwemmungen und Stürme. Aus Bologna werden
infolge des anhaltenden Unwetters große Ueberſchwemmungen
gemeldet. Der Reno iſt über die Ufer getreten. Mehrere Häuſer
ſind bereits eingeſtürzt, teilweiſe wurden ganze Ortſchaften zer
ſtört. Der Schaden iſt enorm. An der Rordküſte Portu-
gals wütet ſeit einigen Tagen ein heftiger Sturm, der die

ffahrt Die Jacht„Dilia Coſta“ iſt an der Reede von Leixos geſcheitert, die Be
ſatzung konnte gerettet werden. Drei andere mit Fichtenholzhec, Dampfer ſind in derſelben Bah geſcheitert und gelten

als verloren. An der Küſte h mee mehrere an der
ellen hinweggeſpült und er-

tranken. Aus Aberdaro (Walos) werden infolge des anhalten-
den Regens ebenfalls verheerende Ueberſchwemmungen gemeldet. Euren Platz an der Sonne bekommt.

Pünktlich u. zuwerl

ist die Expedition unserer Versandabteilung. Iedeor Besteller kann
mit Sicherheit auf

eine exakte Ausführung
seines auch des kleinsten Auftrages rechnen.

Poffel Broskowski.
Mitglled des Rabatt-Spar-Versins. V

Die Eiſenbahndämme ſind größtenteils unterſpült worden, ſo daß
der Zugverkehr eingeſtellt werden mußte.

Die Schrecken des Meeres. Nach einer Lloydsmeldung iſt
der frazöſiſche Dampfer „Ville de Cartage“ 125 Kilometer von
Uezzan entfernt vollſtändig verlaſſen aufgefunden worden.
Aus BergéaPlage wird gemeldet: Eine mit neunzehn Mannbeſetzten Fiſcherbarte kenterte in der Nähe des Strandes, wobei

vier Leute ertranken. Die übrigen konnten nach mehrſtündiger
Arbeit gerettet werden.

m2 a
Perſonalnachrichten.

ierungsreferendare Dr. jur. Reichardt aus Hannover,
»Schroeter aus Oppein und Wölfing aus

Die
Friedriankfurt a. O. haben die zweite Staatsprüfung für den höheren

p.
Fr
Verwaltungeédienſt beſtanden. Dem Regierungeaſſeſſor de-Roberti
d. ſſen in Poſen iſt die kommiſſa iſche Verwaltung des Landratsamtes
m Kreiſe Witkowo, Regierungsbezirk Bromberg übertragen worden.
Der Rigierungsrat Fleiſcher in Gumbinnen iſt der Regierung in
Stettin, der Regierungsrät Freiherr v. Hounwald in Frankfurt a, O.
dem Polizeipräſidium in Poſen, der Regierungsrat Dr. Siller in
Wiesbaden der Regierung in Merſeburg, der Regierungeaſſeſſor Bothe
in Rheinbach der Regierung in Liennitz, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Ercklentz aus Berlin der Regierung in Marienwerder zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs
afſeſſor Dr. v. Seydlitz und Ludwigsdorf in Dinelaken iſt
dem Landrate des Mansfelder Seekreiſes, der Regierunagsaſſeſſor Nie
meyer aus Hannover dem Landrate des Kreiſes Reichenbach, der
re ehe Freiherr v. Löhneyſen aus Kaſſel dem Landrate
des Kreiſes
dem Landrate des Kreiſes Euskirchen zur Hilfelriſtung in den land
rätlichen Geſchäſten Aue worden. Der zweite Bürgermeiſter der
Stadt Jenag, Dr. Karl Müller, iſt als beſoldeter Beigeordn ter
(zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Burg für die geſetzliche Amtsdauer
von zwölf Jahren beſtätigt worden. Die Wahl des Oberlehrers
Dr. Bruno Hiller an der Höheren Mädchenſchule in Zehl. ndorf zum
Direktor der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule in Eilenburg iſt beſtätigt
worden.

Verliehen wurde dem Arbeiter Wilhelm Reißner zu Oſterode
am Harz das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachdenannten Perſonen
iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden erteilt, und zwar des Bayeriſchen Thereſienordens: dem Fräulein
Antonia von Bertrab in Rudolſtadt des dem Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausorden angeſchloſſenen ſilbernen Veidienſikreuzes:
dem Wirtſchafter Oskar Müller, Rendanten der Piovinzialerziehungs
anſtalt in Nordhauſen des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären dem Oberregierungsiat von Czirn
Terpitz in Merſeburg des Ritterzeichens erſter Klaſſe deeſelben
Ordens: dem Direktor des Kreiskrankenhauſes in Deſſau Profeſſor
Dr. Liermann.

Landwirtſchaftliches.
Die kulturtechniſche Abteilung der Landwirtſchaftskammer.
Am 1. Oktober d. J. in der bisherige Dir ktor der Wieſenbau-

ſchule zu Sa leuſingen, Herr Stein, von der Landwirtſchaſtskammer
nach Halle berufen worden, um die Leitung der kulturtechniſchen Ab
teilung zu übernehmen, deren Dienſträume ſich von jetzt ab ebenfalls
m h arptwerwaktungegebände der Kammer, Halle a. S., Kaiſerſtr. 7,

eſinden.
Die kulturtechniſche Abteilung der Kammer bezweckt in erſter Linie

die Förderung des Futterbanes und damit die Hebung
der Viehzucht und Viehhaltung durch Beratung und Unter
ſtützung der Landwirte auf allen Gebieten der Kulturtechnik. Außerdem
werden von ihr auch die Grundwaſſerſtandsbeobachtungen
weiter bearbeitet, die bieher von der agr.-chem. Kontroll ſation aus
geführt wurden. Von Schleuſingen aus hat Herr Stein bereits
während ſeiner 14 jährigen Tätigkeit als Beamter der Landwirtſchafts
kammer und Direktor der dortigen Wieſenbauſchule mit Erfolg in allen
Teilen unſerer Provinz ſich auf dem Gebiete der Kulturtechnik betätigt
und das Vertrauen der Landwirte erworben,

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zü Worte kommen, gleich
gang ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.)

„Die Kleinen müſſen aufgefreſſen werden!“ So hat
in einer öffentlichen Verſammlung in Oſterwieck a. Harz
der liberale Redner Werner geſagt. Und wen hat er mit den
„Kleinen“ gemeint? Niemand anders als die kleinen Ge
ſchäftsleute, Handwerker, Gewerbetreibende uſw. So ſieht
alſo die Freundſchaft der Liberalen in Wirklichkeit für den
Mittelſtand aus. Wenn ſie in die Enge getrieben werden,
wenn man ſie fragt: Wollt Jhr dafür ſorgen helfen, daß die
Todfeinde des Mittelſtandes, die Warenhäuſer, Filial-
geſchäfte, Konſumvereine, Beamteneinkaufsvereine uſw. ſo
eingeſchränkt werden, durch eine gute Geſetzgebung, daß die
Kleinen auch beſtehen können? Dann wiſſen ſie ſich nicht
mehr rauszureden, und dann offenbaren ſie eben in ihrer
großen Verlegenheit ihre innerſten Gedanken, die da heißen:
„Die Kleinen müſſen aufgefreſſen werden“.

Merkt Euch das, Jhr Wähler des Mittelſtandes. Sorgt
dafür, daß Jhr nicht aufgefreſſen werdet von den Aus-
wüchſen des liberalen Großkapitals. Unterſtützt. die kon
ſervativen Beſtrebungen, die dieſe Auswüchſe bekämpfen
und einſchränken wollen, wählt konſervativ, damit Jhr auch

R. K.

Spiessor- und
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andow und der Regierungsaſſeſſor Kre ich aus Stettin

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Dezember 1911.

Aufgeboten: Der Arbeiter Berthold Eſer, Mansfelderſtr. 55 und
Sophie Rappſilber, Ratswerder 16. Der Keſſelſchmied Wilhelm Nau-
mann Prännerhöhe 31 und Anna Vocke, Dachritzſtr. 4.

Geboren: Dem Arbeiter Ernſt Häuſer, Ludwigſtr. 12, T. Elſe.
Dem Arbeite Paul Günther, Taubenſtr. 23, S. Erich. Dem Berg-
mann Joachim Grobelny aus Barneberg S. Adolf, Klinik. Dem
Magiſtrateaſſiſtenten Guſtav Langner, Meckelſtr. 14d, T. Sidonie, Dem
Schloſſer Wilhelm Kunze, Torſtr. 37, S. Ano. Dem Schloſſer Otto
Sauerwein, Streiberſtr. 24, S. Fritz. Dem Buchdrucker Karl Bloſchies,
Mühlberg 4, S. Arno. Dem Schmied Bernhard Roſſa, Olearius
ſtraße 10, T. Eliſabeth. Dem Magazinarbeiter Otto Ciain, Ludwig
ſtraße 49, T. Gertiud. Dem Chauffeur Richard Bätz, Delitzſcherſtr. 77,
S. Artur. Dem Arbeiter Auguſt Bonſchke, Schmiedſtr. 31, S. Karl.
Dem Redakteur Gottlieb Kasparek, Volkmannſtr. 34, S. Bernhard.
Dem Arbeiter Karl Sarowy, Steinweg 45, T. Elſe.

Geſtorben Der Keſſelſckmied Friedrich Menz, 76 J., Thüringer-
ſtraße 25. Des Brauereiarbeiters Hermann Pfeifer T. Luiſe, 7 J.,
Epitze 15. Des Arbeiters Wladislaus Petrzak S, Eduard, 5 Mon.,
Merſeburgerſtr. 104.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler R. O. Stark, Halle und
A. H. Münch, Quedlinburg. Der Fabrikarbeiter E. O. Roſenkranz
und M. M. Scheöder, Droyßig. Der Privatmann Chr. H. Selter,
Halle und M. W. E. Huſſock, Gera. Der Dienſtknecht P. R. R, Probſt
und V. L. Keck, Molau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 18. Dezember 1911,
Aufgeboten: Der Former Otto Becker Ladenbergſtr. 3 und

Concordig Konrad, Wörthſtr. 11. Der Elektromonteur Arthur Geb-
ardt, Wilhelmſtr. 16 und Anna Sauer, Seydlitzſtr. 4. Der BäckerS Meyer, Ludwig Wuchererſtr. 1 und Jda Stoye, Seebenerſtr. 63.

r Der Wärter Ludwig Markefka, Bernburg und
Emmy Günther, Triftſtr. 12.

Geboren: Dem Tiſchler Wilhelm Heine, Albrechtſtr. 12, S. Rudolf.
Dem Diakon Hugo Dommer, Wiide plan 4, S. Traugott. Dem Schmied
Franz Belger, Schillerſtr. 29, S. Heinz.

Geſtorben: Des Dachdeckers Oswald Pohl S. Max, 11 Mon,,
Gr. Goſenſtr. 20. Des Fabrikarbeiter Hermann Mäder S. Walter,
2 Mon., Triftſtr. 13. Der techniſche Eiſenbahnſekretär Hans Bitter
mann, 33 J., Bernhardyſtr. 65. Die Witwe Helene Nagel geb. Reußner,
54 J., Scharrenſtr. 5/6. Der Rechnnngsrat Werthold Klein aus Merſe
burg, 72 J., Weidenplan 6.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Dezember, früh 7 Uhr.

e

Tzuſt Tempe emperatur zOrt e Wind Wetter zdruck ratur döchſter niedrigft. S
Stand Stand 2

Hauie 764.6 4 8 1 volkig 7 1
Torgau 764,9 2 8 2 5 0 SNordhauſen 7646 3 8W 1 4 --1 2
Magdeburg 763 1 4 80 2 bedeckt 5 1 a
Gardelegen 762,4 3 50 2 wolkig] 5 2 S
Brocken 5 8sW 7 4 5 2 SDas geſtern über den britiſchen Inſeln erſchienene Tief iſt
nordnordoſtwärts gezogen. Sein Einfluß iſt auf das Nordſeegebiet
beſchränkt geblieben, woſelbſt auch heute früh noch ſchwacher
Regen fällt. Jm Dienſtbezirk dauert bei ſüdlichen Winden das
milde Wetter fort. Da uns die nordweſtliche Barometerdepreſſion
auch morgen nicht nennenswert beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir
zeitweiſe wolkiges, mildes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 20. Dezember Ziemlich wolkig, mild, keine oder geringe
Niederſchläge.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember: Vorwiegend wolkig

bis trübe, nur ſelten etwas aufheiternd, etwas wärmer, zeitweiſe etwas
Regen, ſtarker Süd bis Südweſtwind.

Voransſichtliches Wetter am 21. Dezember: Mildes, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge, Südweſt
wind, ſchwächer werdend. Abend etwas kälter.

Waſſerſtände am 19. Dezemober.
(Siehe auch die Waſſerſtandésberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,18,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,06, Kalbe Obp., 1,26, Kalbe
Untp. 0,36. El be: Leitmeritz 0,72, Autzig 0,51, Hreeden

1,98, Torgau 0,23, Wittenberg 0,70, Roßlau 0,07,
Barby 0,17. Magdeburg 9,22, Tangermünde 0,51, Witten
berge 0 22. Hohnſtorf 0.03 Mulde: Düben 0.009.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Geobensloborz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Sorechſtunden der Redaktion für Polittk, Feutlleton und Theater von 9 105 Uhr,
kür die rigen Reſſorts von 1 Uhr vormittags.

Doppelflinten, automat. Flinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
finten, Pirschbüchsen, Doppel-
büchsen und Schonzeit Gewebre
neuest. Systeme, nur bester Qual.
zu billigsten Preisen ewpfiehlt
Walter VhIäg, Büthsenmachersl,

M alle a. S. Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947.W IUustrierte Jagd waffen- und Jagdgeräte-Listen franko. W

Heute oſſerieren wir
Franz. Wachteln, frische Waldschnepfen, Haselhühner, Schneehühner, Birkwiſd,
Krammetsvögel, junge feiste Fasanen, Rehrücken, -Keulen u. -Blätter, Damwild-,

echweinsrücken. Brüss. Poularden, steyr. Truten, Kapaune,
Pouſets und Kücken, Hamburger Enten.

e Meute und morgen erhalten wir
300 Stück Weihnachtsgänse

prachtvolle, sohneeweisse Exremplare, beste Hamb. Milchmast.
Engl. Salatgurken, Bleichsellrie, Tomaten,

Romainse-Salat, Endivien, Eskaro'len, Kopfsalat, Radies, Brüss. Chicoréo.

Blaue Brüss. Tralhhaustrauhben, frische Mandarinen,
franz. Calvillen, prachtvollo Madeira-Ananas, beste MarokKaner Datteln
Pfund 80 Pfg., Karton 60

Pfund-Kisto 55 Pfg., süsso Almeria-Weintrauben, Pfund
50 Pfg., beste Messina-Zitronen Dutzend 50 Pfg

Periq.-Trüffeln, franz. Artischocken,

Pfg., beste Smyrna Tafel Feigen Pfund

R Grosse süsse Apfelsinen Dutzend 60 Pfg.
Konfitüren und Schokoladen, kandlerte Früchte,

roichhaltigeter Auswahl.reizonde Neuhelten und in

Alles in feinster Qualität. Sohr billige Preise.

e



eRabatt- Spar- Verein
a

J 7S Halle a. S 57 J Eingetragener Voerein,
Der Sparsinn war von jeher eine der Wertvollsten FEigenschaften des Deutsechen,
speziell aber der deutschen Hausfrau. Die Möglichkeit, jetzt in hunderten von
selbständigen Geschàäften aller Art am Platze eine schöne Anerkennung für die

bare Zahlung zu erlangen, hat den

„Sparsinn außerordentlich gehoben!“
Der Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. zahlte 7 Millionen Mark Rabatt in bar an
die Kundschaft seit Bestehen des Veoreins. Diese ausbezahlte Rabattsumme

entspricht einem Warenumsatze von

o Millionen Mark.
Die Rabatt-Spar- Vereine bringen von neuem das Wort zu Ehren:

L ELLEIS

„Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert!
w.S Die Einlösung der Rabatt-Sparbücoher erfolgt jederzeit durch das Bankhaus H. F. Lehmann,

S

netter 8

prahktische Weihn achtsqeschenke
empfehle zu besonders ermässigten Preisen

W D fertig am Lager JSchlafröcke un Rauchjacketts er Bante Westen
von 1090. 48 M. von 10--38 M. von 250-16 Mk.

Paletots SZizeezzeeezeeeeeei: UVUlIster
von 1400 an. Jede Grösse. Fngon und Farbe vorrkeig. von 1500 an.

Herren-Gehpelze ver 100-—-650 a. n Joppen Pelerinen LKLiüinder- Konfektion
Jackett-Anzüige, neueste Deseine, von 1500 k. an. zz3 Pyjacks a Echte Kieler Kleidung za Geestrickte Anzüge

Anfertigung gestickter Westen r 59
Um baldmögliche Uebersendung wird gedeten.

G. Assmann, Hoflieferant,
Erstklassiges Spezialhaus tür Herren-, Jünglings- und Knaben- Bekleidung fertig und nach Mass

Marktplatz 15/16.
Infolge langſähriger Erfahrungen unerreichte Leistungstähigkeit in allen Abteilungen,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
m

r e

3 von Chriſtb S tVornehme Dehoration en Weſieten ne erDin guter, vehmaehhafter Pfofferkuehen
man durch PurrolorigGlühlampen Tauchlach. eauf dow Weihnachtstische erböbt nicht nur dio Man verlange ſofort Proſpekte durch den Vertreter Wilhelm e eWeihnachtsfreude, sondern ist aueh der Gezundheit dienliehb. Künhling, Alter Markt 20 1. (2337 e do h Halle a S.Pinen solchem erhält wan stets 2u billigsten Preisen bei J P 7 J

9 M 4 a LeipzigerstrasseHonigkuchen- undRob. Schirmer, Zucker waren Fabrik

Forsterstrasse 54 Leipzigerstrasse 71
Mansſelderstr. 43 Roter Turm (Fehke Roland).

Teſching, s mm, gedämpfterKnall, Länge Dophelteſ ging mit über od. geben
74 em, eingeſchoffen. 6,00 r. einanderebenſo em ans mm 7,50 gez. mit etdſoie, n s

3 PxäziftonsSelbſtſpann eauf n nie S,50sowie in hocheleganten Auf- 90 S ſt nmachungen kaufen Sie tatstchlich oder 9 mm 10,50 e gang bin en in
an um Aufklappen j05cm, roßer Auswanirgendswo besser, ber 9 er 13,50 10 Kuge 6 mm 0,70 Mk., 7 mnirgendswo billiger als in der Wo Teſchin 11,50 i e tVorzügl. Weihnachtsstollen gen V SBaumkuchen mit Vanllle oder vent empfiehlt Schwanen Drogerie beke untere beipzigerstr., dagke e tgekolenſ änüni 15,50 2 re z

in W g. 8Halle Konaditorel, über à 7 v r Reparaturen werden beſtener. Senr Hermann Pfaufseh, an e e e e e fern e e er en. ausgeführt.
ar die Juſernte deranteerüſich. Vaul Kerßen, Halle g. S. Telephon 158. Mit 5 Beilagen.
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Zur Wahlbewegung im Wahlkreiſe
Halle Saalkreis.

Die Reichstagskandidatur Bergrat Schrader iſt
wieder durch einige wichtige Verſammlungen gefördert
worden. Am Sonntag waren es die beiden Orte Wettin
und Löbnitz a. d. Götſche, welche zu Zielpunkten der
Wahlausflüge erkoren waren. Jeder von ihnen war ſehr
zahlreich beſucht. Alle benachbarten Dörfer waren ſtark
vertreten, namentlich auch von nationalgeſinnten Arbeitern.
Dieſe erklärten es für eine Ehrenſache jedes Arbeiters, dem
treuen Berater ſo vieler Zehntauſende wackerer Angehörigen
des Arbeiterſtandes in Mansfeld ſeine Stimme zu geben.
Die Ausführungen des Herrn Bergrat Schrader, welche am
14. d. Mts. in den „Thaliafeſtſälen“ zu Halle bei der
tauſendköpfigen Menge ſo begeiſterten Jubel hervorgerufen
hatten, verfehlten ihre zu Herzen gehende Wirkung weder
am Nachmittag in Wettin, noch am Abend in Löbnitz. Jn
Wettin ergänzte das Gehörte in ſehr wirkungsvoller
Weiſe vor allen Dingen Herr Bürgermeiſter Fuhrmann.
Als begeiſterter und begeiſternder Patriot wies er unter
lautem Beifall der Ver,ammlung nach, daß nur der am
12. Januar richtig wählen würde, welcher dem der Sozial
demokratie am klarſten gegenüberſtehenden bürgerlichen
Kandidaten ſeine Stimme gebe. Mehrere Genoſſen, welche
von Halle zur Störung der Verſammuung nachgeſchickt
waren, wurden nicht zum Wort verſtattet, da ſie den vom
Herrn Vorſitzenden der Verſammlung geſtellten Be
dingungen nicht genügten. Als ſolche waren von Herrn
Prof. Suchsland die Punkte formuliert: Anerkennung der
Geſetze des geſunden Menſchenverſtandes, Anerkennung von
Tatſachen und poſitive Stellungnahme zur Treue gegen
Kaiſer und Reich.

Jn Löbnitz führte Herr Landwirt Heyne den
Vorſitz. Er erörterte die Bedeutung des deutſchen Neulandes
in Afrika und hob die Verdienſte des Herrn Bergrats
Schrader ſehr treffend und packend hervor. Herr Bergrat
Schrader ſprach ſehr feſſelnd und überzeugend. Man ſah es
allen Anweſenden an, wie ſie ſich freuten, den Mann kennen
zu lernen, deſſen politiſches Auftreten im Wahlkreis wie
eine Erlöſung von langjährigem Alp wirkt. Eine lange
Rachſitzung mit regſter Einzelausſprache ſchloß den er-
hebend verlaufenen Tag.

Die Agitation iſt vortrefflich geordnet. Jedem Ort
wird Gelegenheit geboten, Herrn Bergrat Schrader per-
ſönlich kennen zu lernen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Dezember 1911.

Waählerliſten einſehen!
Dringend notwendig iſt es, daß jeder Reichstagswähler ſich

vergewiſſert, daß er auch in den Wählerliſten eingetragen iſt. Wer
nicht in dieſen Liſten aufgeführt iſt, wird unweigerlich von der
Wahl zurückgewieſen. Nur noch bis Freitag liegen
die Liſten im Bureau VIII, Zimmer 68, Rathausſtraße 19 II,
zur Einſicht aus. Wer nicht ſelbſt hingeht, kann auch andere mit
dem Einſehen der Liſte beauftragen. Gewöhnlich ſind es die
bürgerlichen Wähler, die es in dieſer Beziehung nicht ſehr eilig
haben es kommt aber bei der Reichstagswahl am 12. Januar
alles darauf an, daß kein bürgerlicher Wähler daheim bleibt, wenn
der Wahlkreis den Sozialdemokraten entriſſen werden ſoll, ſo
ſollte auch jeder ſicher gehen, daß er ſeines Wahlrechtes nicht ver
luſtig geworden iſt.

S pa

1. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus dem Stadtparlament.
Während dere in heftigen ghregrſg erbittert um die

Stimme jedes Wählers Frrun en wird, herrſchte in dem bilder
eſchmückten Sitzungsſaale unſerer Stadtväter erquicklicher

Frieden. Nur dann und wann erhob ſich ein leiſes Säuſeln,
aber es legte ſich bald wieder: die Nähe des Weihnachtsfeſtes
ſtimmte hier die Menſchen ruhevoll und verſöhnlich. Gleich von
vorneherein allerdings klang es von draußen her wie ein Rau
ſchen des Sturmes, aber das ging raſch vorüber. Die Aktien-
geſellſchaft Zoologiſcher Garten hatte es ſelbſtver
ſtändlich übel vermerkt, daß der Stadtverordnete Colberg in
der letzten Sitzung bei Beſprechung der nicht erfolgten Bürg-
ſchaftsbeſchaffung für die Sicherheit der Pachtzahlung von „Ver
tragsbruch“ geredet hatte. Darin erblickte jene Geſellſchaft den
Vorwurf bewußt rechtswidriger Handlungsweiſe, gegen den Vor
ſtand und Aufſichtsrat Verwahrung einlegten. Stadtverordneter
Colberg deckte ſeine Aeußerung mit der Erklärung, daß ihm das
Verfahren der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten unvereinbar
geſchienen habe mit der Ehre der Stadt. Keinesfalls aber habe
er r die Mitglieder der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher
Garten an ihrer Ehre kränken zu wollen. Damit verzog ſich das
Unwetter. Möglich, daß es hintenach noch ein Wetterleuchten
gibt.

Drohende Wetterzeichen kündigten ſich mit der Erörterung
der Vorlage über den Abbruch des Hauſes Mauerſtraße 20 an.
Der Grundeigentumsausſchuß hatte die Annahme dieſes An-
trages befürwortet, weil ein Teil der Räume nicht den Vorſchrif-
ten der Baupolizei- und Wohnungsordnung entſpricht, weil ferner
der Stadt durch das Weiterbeſtehen des Hauſes Koſten für Jn-
ſtandhaltung entſtehen, weil Mietausfälle wie in den letzten
Jahren auch weiterhin zu befürchten ſind, und weil endlich das
Haus der Durchführung der Fluchtlinie hinderlich iſt. Der ſozial
demokratiſche Stadtverordnete Thiele, der jetzt von den bürger-
lichen Wählern aus der Verſammlung herausgewählt worden iſt,
tagte zum letzten Male mit, und ſo wollte er ſich einen guten
Abgang ſichern. Das heißt, was er ſo nennen mag. Er trat in
die Schranken gegen die Magiſtratsvorlage und beantragte, das
Haus ſtehen zu laſſen, oder, wenn es doch abgebrochen werden
ſollte, damit bis 1. Oktober nächſten Jahres zu warten. So lange
man nicht andere Kleinwohnungen habe, dürfe man an den Ab-
bruch nicht denken. Der Herr Oberbürgermeiſter wies ihm nach,
daß in der Tat einzelne Wohnteile in dieſem Hauſe

von geſundheitswidriger Beſchaffenheit
ſeien, und daß die Stadtgemeinde am wenigſten das Recht habe,
die gleichen Zugeſtändniſſe in bezug auf mangelhafte Wohnungen
für ſich in Anſpruch zu nehmen, die man allenfalls den Privat-
Hausbeſitzern noch zuteil werden läßt, weil eben in Halle der Be
dorf in Kleinwohnungen, die allen Anforderungen in geſundheit-
licher Beziehung entſprechen, noch nicht gedeckt zu werden vermag.
Der Magiſtratsantrag wurde denn auch angenommen, das Haus
wird abgebrochen. Herr Thiele, der hier ungeſunde Wohnungen
beſtehen laſſen wollte, hat ſich ſonſt nicht genug tun können in
dem Verlangen nach Beſeitigung ſolcher Gelaſſe. Uns ſcheint,
der verfloſſene Stadtverordnete behandelt ſeine Anſchauungen auch
auf Abbruch. Wenn er das ebenfalls in bezug auf ſeine Kunſt-
anſchauungen tun möchte, würde niemand etwas dagegen haben.
Er ſprach davon, daß die „reichen Franckeſchen Stiftungen“ an
den Abbruch der ſcheunen artigen Gebäude an der Neuen
Promenade denken ſollten. Anderen Leuten erſcheinen dieſe Ge
bäude voller Reiz und Stimmung. Aber wie könnte auch jemand
für Stimmung im Stadtbild verſtändnisvoll etwas übrig haben,
der allerwegen darüber verſtimmt iſt, daß die Verneinung im
Stadtparlament ſo wenig greifbare Erfolge herbeiführt.

Noch einmal gab es ein leiſes Rauſchen, das ſich aber eben-
falls bald wieder verflüchtigte. Es handelte ſich um die
Schaffung einer Grunderwerbsdeputation. Un-
ter der Führung des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Emmer
witterten einige Stadtväter in dieſer Deputation eine

Verkümmerung der Rechte der Stadtverordneten,

weil nämlich dieſer Deputation das Recht zuſtehen ſoll, zur
Zwangsverſteigerung ſtehende Grundſtücke ohne Gemeindebeſchluß
zu erwerben. Für die Deputation an ſich war die große Mehr-
heit, aber dieſes Recht ward der aus vier Magiſtratsmitgliedern
und ſieben Stadtverordneten beſtehenden Grunderwerbsdeputa-
tion nur mit 20 gegen 19 Stimmen zugebilligt. Es ſoll durch
jenes Erwerbsrecht erreicht werden, daß nicht durch Zeitverluſt

der Stadt wertvolles Beſitztum entgeht. Dabei bemerkte der Herr

20. Dezember 1911.

Oberbürgermeiſter, man brauche viel Grund und Boden, weil im

nächſten Jahre eine 9große umfaſſende ſtädtiſche Bodenpolitik
einſetzen ſoll. Warten wir alſo ab, wie die noch zu wählende
Deputation ihrer n gerecht werden wird.

Einem guten Witz zu rechter Zeit ſind auch unſere Stadt-
väter nicht üunzugänglich. Diesmal war der ſtellvertretende Vor-
ſteher, Herr Juſtizrat Föhring, der Urheber. Er führte den
Vorſitz am S in der e und behandelte die Verteilung
der 33,50 Mk. betragenden Strafgelder. Fehlende Stadt-
verordnete, die verſäumen, ſich zu entſchuldigen, zahlen nämlich
Strafgelder. Viele ſind es nicht geweſen, die ſo leichtſinnig waren,
ſich nicht zu entſchuldigen, wenn ſie verhindert waren, am Wohle
der Stadt zu arbeiten. Aber doch waren 33,50 Mk. zuſammen-
ekommen. Der Vorſitzende bemerkte nun, die Verſammlungkege ſo viel Gewicht darauf, daß ihre Rechte nicht geſchmälert

würden. So ſolle ſie aber auch einzig und allein die Verteilung
der Strafgelder beſtimmen, wie es ihr gutes Recht ſei. Und die
Verſammlung ließ ſich auch nicht dieſes Tüpfelchen über dem i
ihrer Rechte nehmen, ſie nahm dieſe Verteilung ohne Mitwirkung
einer Deputation oder eines Ausſchuſſes vor. Und damit war
die öffentliche Sitzung zu Ende.

Jn geſchloſſener Sitzung wurde zunächſt über Land-
erwerb an der Deſſauerſtraße verhandelt, desgleichen
über den Ankauf eines Ackerplanes an derſelben Straße. Da
Geheimhaltung beſchloſſen wurde, können wir hierüber höchſtens
berichten, daß den bezüglichen Magiſtratsanträgen zugeſtimmt
wurde. Unbedenklich erſchien weiter der Verſammlung die An-
ſtellung der Polizeiſergeanten Otto Möwes II und Hugo
Weidner.

Und dann ging man in die Weihnachtsferien.

Städtiſche Sparkaſſe.
Die ſtädtiſche SparkaſſenHauptſtelle, ſowie die beiden Zweig-

ſtellen Süd und Nord ſollen nach einer Bekanntmachung des Vor-
ſtandes der Sparkaſſe auch in dieſem Jahre an den Werktagen
zwiſchen Weihnachten und Neujahr, vormittags
von 8--1 Uhr für den Verkehr mit dem Publikum ge-
öffnet, dagegen nachmittags wegen der Abſchlußarbeiten ge-
ſchloſſen bleiben. Hierdurch iſt jedem Einleger Gelegenheit ge-
geben, ſeine Spargeſchäfte in dieſer Zeit zu erledigen. Da wegen
der täglichen Verzinſung der Einlagen die große Zahl der Spar-
konten 97 000 in ſehr kurzer Zeit abgeſchloſſen und nach-
geprüft werden muß, werden die Sparer erſucht, dieSparkaſſenſtellen an obengenannten Tagen
nur im Notfalle in Anſpruch zu nehmen; denn durch
jede Ein- oder Rückzahlung wird der ſchon vorher gemachte Ab-
ſchluß ungültig und das Konto muß von neuem bearbeitet werden.
Es liegt auch im Jntereſſe der Sparer, dieſem Erſuchen nachzu-
kommen, weil durch die erneute Bearbeitung des Kontos ihre Ab-
fertigung ſich verzögert. Am 2. Januar k. Js. wird der Verkehr
im vollen Umfange wieder aufgenommen.

Militäriſches. Die Offiziere unſeres Mansfelder Feld-
artillerie- Regiments Nr. 75 unternahmen am Sonnabend einen
Uebungsritt bis auf die Höhe der Grenzmarken Döllnitz, Dieskau
und Lochau. Hier fand eine Beſprechung über die Löſung der
Aufgabe ſtatt, wie einem Angriff einer Südarmee, die von Merſe-
burg her im Anmarſch begriffen iſt, zu begegnen ſei.

Das Kinderheim für Säuglinge in der Diakoniſſenanſtalt.
Die Armendirektion gibt bekannt, daß die Diakoniſſenanſtalt ein
Kinderheim für Säuglinge eröffnet hat. Das Pflegegeld beträgt
für die Armendirektion in der Regel 18 Mk. mongktlich. Neben
koſten werden nicht berechnet. Die Kinder unterliegen der Auf
ſicht der Waiſenpflegerinnen, während die ärztliche Verſorgung
durch die Anſtaltsärzte geſchieht. Den Bezirksvorſtehern und
Armenpflegern wird das eHim zur Belegung empfohlen. Die
Höchſtzahl der zur Verfügung geſtellten Plätze beträgt 12.

Die Bogenfenſter der St. Moritzkirche erhalten als Schutz
verzinkte Drahtgitter. Zu dieſem Zwecke iſt vor jedem dieſer
Fenſter ein Holzgerüſt errichtet worden. Die ſeit Jahren von
der Gemeinde ſehnlichſt gewünſchte äußere Erneuerung des alten
Gotteshauſes kann vor der Hand noch nicht ausgeführt werden;
erſt muß der Streit mit dem Magiſtrat beendet ſein, der ſich
weigert, als Patron der Kirche die nahezu 90 000 Mk. betragen-
den Koſten zu übernehmen. Dieſer keure Rechtsſtreit währt
ſchon einige Jahre.

Grösstes Lager der Provinz,

Uhrmacher,

Fernsprecher 389,

in reicher Auswahl.
Glashütter hre zu Original -Fabrikpreisen.

empfiehlt als praktisches

Weihnachts- Geschenk
zu alleräussersten Preisen unter reeller Garantie:

rne Wanci- und Stand-Uhren
6 für jede Einrichtung und jeden Geschmack passend. S

Jahres-Uhren (400 Tage gehend) sowie andere Sehreibtisch-Uhren,
aparte Küchsen -Uhren, praktische niedliche Reisewecker-Uhren,
Damen- und Herren Uhren in Stahbl, Silber, Tula, Plaqué und Gold

Gegründet 1859,

(2601

I erröte Reparatur- Werke II. Preſssten Kostenos. Mir J. ab. -Spar-Feroins. rin eparatur-Werkstätte.
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Lanädsdergengtrasse 7, Fernruf 238,

„zean Gbbinden, Flaschen und Siphon

Original Pilsner,
Münchner Export,
Kulmbacher Export,
Nürnberger Reif.

Pfungstädter Biere,
Cohurger Aktienhbier,
Anton Dreher-Bräu,
Köstritzer Schwarzhier

Engl. Porter ung
Pale Ale,
Grätzer

Gesundheitsbier.
Halleſche Landſchaftsbilder. 12 Steingzeichnungen vonMarianne Knapp mit einer heimatkundlichen Einführung durch

den Verlag GebauerSchwetſchke, Druckerei und Verlag m. b. H.
„Die Heimat kommt nicht zu uns, wir müſſen 2 ihr, wir müſſen
uns in ihr unſer h erwerben r leißige Arbeit am
Alltag und frohes Wandern am Sonn und Ferientag, und wenn
die langen Winterabende da ſind, da wollen wir uns in heimiſche
Geſchichte und heimiſche Länderkunde vertiefen. In dieſem Sinne
wollen dieſe Landſchaftsbilder an ihrem Teil Anregung geben“,
heißt es in den Geleitworten des Verlages. Marianne Knapp,
die Weh heimiſche Künſtlerin, hat den Mer rn Schloß
hof, den Skopauer oreis das Elſtertal, die Aue, das Saale
ufer an der Peißnitz, die Cröllwitzer Papierfabrik, die Porphyr
brüche an der Saale, das Saaletal bei Wettin, Schloß Wettin, die
Heide, das Dorf Teicha und die Straße in Oppin mit den Augen
der Künſtlerin geſehen und in ihrer kräftigen und doch zarten
Weiſe zeichneriſch wiedergegeben. Einzelne der Bilder, wie der
Merſeburger Schloßhof, machen es ſchwer, im flüchtigen An
ſchauen vom Ganzen einen klaren Eindruck zu erhalten. Sie
zwingen dazu, daß Auge und Herz länger bei dieſen Bildern ver
weilen, dann aber offenbaren ſich heimliche Schönheiten, man ver
ſenkt ſich in dieſe Naturwelt, genießt den zarten Duft, der über
den Darſtellungen ſchwebt, und ſchätzt wohl auch das Monumen-
tale, das einzelnen Zeichnungen innewohnt. Unter den mancher
lei Gaben, die man auf den Weihnachtstiſch legt, ſollte dieſes
heimatduftende Bilderwerk nicht fehlen.

Vom neuen Stadtteil im Nordweſten von Halle. Jm
r der Obſtweinſchänke ſieht man ſchon jetzt
durch Einrücken der vier neuen Villen wie breit die Talſtraße hier
einmal wird. Die Grundſtücke werden auch mit elektriſchem Licht
verſorgt. Ein elektriſches Kabelhäuschen iſt ſchon an der Kreuzung
dieſer Straße mit dem Geſtütsweg errichtet worden. Außerdem
iſt hier auch per

Franzöſiſche Vorträge. Aus den Werken der Dichter,
zumal der Lyriker, ſpricht das geiſtige Leben eines Volkes zu
uns. So lernen wir auch das moderne Frankreich am beſten aus
ſeinen Dichtern verſtehen. Es iſt jetzt ein anderes Geſchlecht auf
gekommen, als das der Victor Hugo und Lamartine; eine Lyrik
finden wir jetzt, die im Gegenſatz zu der jener Männer ſich rein
auf das ihr Weſenhafte beſchränkt. Die Lyrik kehrt zurück zu
dem Erleben der Seele. Drei Gruppen können wir heute unter
ſcheiden; die einen, befruchtet von nordiſchen Gedanken, gehen von
der Idee aus, ſie ſind die Dichter der „Sehnſucht“, die der Fran
zoſe in ſeiner Sprache nicht bezeichnen kann. Jhr Vertreter iſt
Maeterlinck, der durch zur Reihe gefügte Einzelbilder den gewünſchten Geſamteindruck macht. Jhm ſteht zur Seite Verlaine.

Die zweite Gruppe iſt die der freudigen Lebengenießer, die mit
vollen Zügen das Leben in ſich aufnehmen und beſingen. Jn
Dichtern wie Verhaeren ſchließlich ſind beide Richtungen vereint;
in dionhſiſchem Taumel künden ſie das hohe Lied des Seins, des
Jchs, in dem ſich Gott offenbart, und das wieder nichts iſt als ein
Stück der Natur. War ſo ſchon der Inhalt des Vortrages reiz
voll, ſo wußte Herr Michel ihn durch feine Darbietung noch an
ziehender zu geſtalten. Jn dem nächſten Vortrage wird das

Drama behandelt. Dr. -2.Literariſche Geſellſchaft: „Wie Dichter und Schriftſteller
das Auge ſehen“. So kurz vor Weihnachten laſſen auch die un
entwegteſten Beſucherinnen der Vortragsabende nach; der letzte
Abend im ſcheidenden Jahr ſieht meiſtens nur ein halbvolles
Haus. So war es auch geſtern, obwohl einer unſerer Mitbürger,
der greiſe und doch noch ſo jugendliche Geh. Med.Rat Profeſſor
Dr. SchmidtRimpler am Vortragspulte ſtand. Beruflich
Spezialiſt für Augenheilkunde, hatte ſich der Herr Vortragende
der Mühe unterzogen, aus ſeiner, nach der Zahl der Zitate zu
ſchließen, umfangreichen Privatlektüre allerlei dichteriſche Aus
ſprüche, Urteile und Bilder über das menſchliche Auge mit Bienen
fleiß zu ſammeln und unter die Lupe des Naturforſchers zu
nehmen. Dabei ergab ſich denn, daß ſo ziemlich alles, was die
Dichter, eben mit dichteriſcher Freiheit, über das Auge ſchreiben,
vor der kritiſchen Vernunft nicht ſtichhaltig iſt. chade, aber
wahr! Mit Mirza Schaffys Spruchweisheit über die Farbe des
Auges beginnend, durch die Klaſſiker und modernen Dichter bis
hinab zur „Jugend“ haben die Dichter dem menſchlichen Auge
alles Mögliche angedichtet, was den nüchternen Tatſachen nicht
entſpricht. ie vielbeſungene Farbe des Auges hat mit dem
Charakter nichts zu tun; der ſtrahlende, traurige Blick, beſonders
der aus ſüdländiſchen dunklen Augen, iſt nur ein Lichtreflex auf
der Hornhaut und hat mit ſeeliſchen Eigenſchaften r nichts zu
tun. Die Verfärbung der Regenbogenhaut im Affekte klingt zwar
hochpoetiſch, iſt aber trotz Jbſens rätſelhafter „Frau vom Meer“
unbewieſen. Etwas mehr läßt ſchon der Blick auf innere Vor
gänge ſchließen, aber auch hier iſt es doch zuerſt die Bewegung
des Augapfels und demzufolge die verſchiedene Beleuchtung, die
dies verurſacht. Den armen Schielenden wird auch von den
Dichtern wenig Freundliches naßseſagt. doch rettet ſie Fontane,
der an einer ſeiner Romanfiguren ein ganz klein wenig Schielen
bei einer Frau ſchön findet. Noch vielerlei Luſtiges und Anek-
dotenhaftes wußte der Vortragende zu erzählen, der zu dem
Schluſſe kam, daß die modernen Dichter noch viel mehr in das
Auge hineinſehen und ſchreiben, als die klaſſiſchen Dichter. Der
unterhaltende Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen.

Sonderzüge zu den Winterſportfeſten in Braunlage und
Schierke werden von Berlin, Hannover und Halle abgelaſſen.
Soweit Halle in Betracht kommt, laſſen wir hier die Abfahrts-
zeiten folgen. Hinfahrt nach Schierke am 17. Februar
1912 (Sonnabend): Ab Halle 6 Uhr 5 Min. nachmittags, an
Wernigerode 8 Uhr 45 Min., ab Wernigerode 9 Uhr, an Schierke
10 Uhr, an Elend ebenfalls 10 Uhr abends; Rückfahrt von
Schierke am 18. Februar: Ab Schierke 5 Uhr 53 Min. nach
mittags, an Wernigerode 7 Uhr, ab Wernigerode 7 Uhr 50 Min.,
an Halle 10 Uhr 15 Min, abends. Die Sonderzugfahrkarten
nach Schierke berechtigen auch zur Fahrt nach und von
GElend, die nach Elend auch zur Rü P von Schierke,
Zur Fahrt nach Schierke berechtigen die Karten nach Elend nur
gegen Zahlung eines Zuſchlages von 55 Pfg. für die zweite, von
35 Pfg. für die dritte Klaſſe. Hinfahrt nach Braunlage
am 17. Februar: Ab Halle 6 Uhr 5 Min. nachmittags, an Wer
nigerode 8 Uhr 45 Min., ab Wernigerode 9 Uhr, an Elend 10 Uhr,
an Sorge 10 Uhr 20 Min., ab Sorge 10 Uhr 80 Min., an Braun
lage 10 Uhr 58 Min. abends; Rückfahrt von Braunlage
am 18. Februar: Ab Braunlage 4 Uhr 87 Min. nachmittags, an

S

3 5 Uhr 8 Min., ab Sorge 5 Uhr 20 Min., ab Elend 5 Uhr
43 Min., an Wernigerode 7 Uhr, ab Wernigerode 7 Uhr 50 Min.,
an Halle 10 Uhr 15 Min. abends. Auf den Stationen der Nord
hauſen-Wernigeroder Eiſenbahn iſt auf der Hin und Rückfahrt
je einmal eine reren geſtattet. Auf der Nord
hauſen--Wernigeroder Eiſenbahn können auch die fahrplan
mäßigen Züge benutzt werden. Auskunft über Unter
kommen uſw. erteilt das ſtädtiſche Verkehrsamt in Wernigerode.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 5 J. Jn dieſer
Woche geht es ins Rieſengebirge, und zwar beginnt die
Wanderung in geht über die Schneekoppe und endet
an der neuen ſchleſiſchen Baude. Nächſte Woche: Das Karwendel-
gebirge im ſchönen Tirol.

Die fahrenden Geſellen. Eine ſegensreiche“ Einrichtung im
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband
iſt der Bund für Wanderpflege: „Die fahrenden Geſellen“. Dieſer
Bund wurde im Juli 1909 auf dem Falkenberg am Nordrand der
Lüneburger Heide gegründet. Anfang 10911 ſtand der noch junge
Wanderbund der deutſchnationalen Handlungsgehilfen als wohl
gefügte Organiſationsform in über 120 Orksgruppen gegliedert
und über das ganze Deutſche Reich verbreitet da. Auch in Halle
beſteht ſeit nahezu einem Jahre eine ſolche Wandergruppe. Die
fahrenden Geſellen von Sachſen- Anhalt und vom Königreich
Sachſen benutzen das Zuſammenfallen zweier Feiertage (Silveſter
und Neujahr), um wieder einmal eine größere Wanderung zu
unternehmen, diesmal nach dem Fichtelgebirge. Die Ab-
fahrt von Halle erfolgt am 30. Dezember, abends 10 Uhr 54 Min.
über Leipzig, Hof nach Wunſiedel. Von hier aus wird bis nach
Aſch (Böhmen) gewandert. Die Führung hat das Mitglied des
Bundes, Prokuriſt Schlötzer-Aue i. Sa., übernommen. Den Teil-
nehmern wird eine ſchöne Wanderung und eine Feier der Jahres
wende in verſchneiter Hütte wo natürlich auch ein Chriſtbaum
nicht fehlen wird geboten. Nähere Auskunft über dieſe
Wanderung erteilt gern der Obmann der hieſigen Gruppe, Otto
Krauſe, Ranniſcheſtraße 7 I.

Beſitzwechſel. Das Haus Leipzigerſtraße 39, in dem ſich
der „Badiſche Hof“ befindet, iſt in den Beſitz des Herrn Mäder,
Mechaniker und Optiker, hier, übergegangen. Die Uebernahme
erfolgt am 15. Januar. Die Gaſtwirtſchaft geht ein, es werden
im Erdgeſchoß Geſchäftsläden eingerichtet.

Die Mücken ſpielen. Die ungewöhnlich milde Witterung
hat die Mücken aus ihren Verſtecken hervorgeholt, die ſich in den
wärmenden Sonnenſtrahlen, die öfter den dichten Wolkenſchleier
durchbrechen, tummeln. Ein derartiges Mückenſpiel gilt ſonſt
als Vorbote des nahenden Frühlings, mit dem es aber doch noch
ſeine guten Wege hat.

Halleſche Tageschronik. Ein Arbeiter erlitt auf den
Pulverweiden einen Schlaganfall und wurde durch den Kranken
wagen nach Hauſe gebracht. Auf dem Marktplatze wurde einGaſtwirt vom Schlage betroffen. Er. wurde durch eine Droſchke

nach ſeiner Wohnung gebracht. Die Feuerwehr wurde Dienstag
morgen nach Große Märkerſtraße 17 gerufen. Jm dortigen
Hinterhauſe hatte eine Plätterin den Ofen überheigzt, wodurch
ein Balken in Brand geraten war. Die Gefahr wurde durch die
Anwendung der Handſpritze beſeitigt. Es iſt dasſelbe Stockwerk,
wo vor einiger Zeit zwei Kinder der Witwe Raſpe den Erſtickungs-
tod erlitten; ein drittes liegt jetzt noch im Krankenhauſe. Am
18. Dezember ſtürzte ein Radfahrer in der Liebenauerſtraße vom
Rade, wodurch er ſich das Handgelenk verrenkte. Am ſelben
Tage ſtürzte in der Ludwig Wuchererſtraße ein Pferd, wodurch
der Betrieb der Stadtbahn auf kurze Zeit geſtört wurde. Am
19. Dezember ſtieß ein Radfahrer, der auf dem Bürgerſteig der
Eliſabethbrücke fuhr, den Arbeiter M. Ebert an. Jn dem
Streite, der ſich hieraus entwickelte, wurde der Radfahrer von
Ebert ſo verletzt, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Am ſelben Tage ſtürzte in der Großen Ulrichſtraße ein Pferd
vor einem Nietlebener Geſchirr. Es wurde dem Roßſchlächter
übergeben. Am 19. Dezember wollte in der Leipziger Straße
eine radelnde Dame der Straßenbahn ausweichen, wobei ſie gegen
ein Geſchirr fuhr. Das Rad wurde zertrümmert, die Fahrerin
ſelbſt erlitt keine Verletzungen.

Zur Verſorgung des Gutes Grangau und der Pump
ſtation mit Licht und Kraft ſind von der Grube Ne uglück aus
die Maſten bereits geſetzt und die Drähte gezogen. Die Leitung
führt durch das Bruchfeld. Jn zwei Jahren ſind hier neben der
Amsdorfer Ueberlandzentrale noch zwei größere Fabrikzentralen
für elektriſche Licht- und Kraftverſorgung entſtanden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 10. bis
16. Dezember 1911. A. Nachzutragen: 4156, Kraft, Auguſt,

lleſche FahrradJnduſtrie, Steinweg 51; 4160, Geiſt, Hermann,
utterArt.-Geſchäft, Delitzſcher Straße 24; 8046, Aufſchlager,

s, Gemüſe und Südfrüchte engros, Steinweg 26; 4157,
Menckhoff, Carl, Wohnung, Sehdlitzſtraße 34; 4162, Starke, Wil
helm, Poſtdirektor, Seebener Straße 16; 4173, Cohn, Robert,
Engroslager ſämtlicher Sarg-Ausſtattungen, Oleariusſtraße 10 I
am Hallmarkt; 8047, Berndorff, Max, Poſamenten, Weiß- und
Wollwaren, Geiſtſtraße 22; (8047), Derſelbe, Hwagoeſchäft, Salz
Kraferſtraße 83. B. Zu ſtreichen: 3779, Winkler, Georg,

iebenauer Straße 162. C. Zu ändern: 3336, Panecke, Otto,
Verſandhaus, Leipziger Straße 52 I (war bisher unter Rybicki
eingetragen).

Aus den Vereinen.
Deutſcher Käuferbund, Ortsgruppe Halle

a. Saale, Bernburger Straße 2 I. Vom Bunde wird uns ge
ſchrieben: Auf unſere Anregung betreffs rechtzeitiger Aus-
zahlung der Weihnachtsgeldgeſchenke an die Angeſtellten hat uns
eine Anzahl Geſchäftsinhaber zuſagend geantwortet. Wir ſind
ihnen dafür dankbar und v daß ſich noch mehr Beſitzer von
großen Betrieben zu dieſer Maßnahme entſchließen

Vereins-Anzeiger.
Verein für das Deutſchtum im Auslande.

Selbſtändige Ortsgruppe Halle- Saalkreis.Am 20. Dezember, abends 816 Uhr, im Hotel Goldener Ring
1. Hauptverſammlung. U. a. Anträge auf Satzungsänderung.

Körſen- und Yandelsteil.
W. Die Zeichnungen auf die 42 prozent. Obligationen der

Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft haben einen derartigen Um
fang angenommen, daß auch auf die Anmeldungen mit Sperr
verpflichtung nur eine ganz geringfügige Quote zur Zuteilung
gelangen kann.

W. Die Direktion der Norddeutſchen KreditAnſtalt ſchätzt
wie aus Königsberg, 19. Dezember gemeldet wird, unter den,
üblichen Vorbehalt die Dividende für das im laufenden Ge-
ſchäftsjahre erhöhte Aktienkapital wiederum auf 7 Prozent (wie
in den vorangegangenen ſechs Jahren).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Heinrich Klingenberg in Oſchersleben

Firma Erſter Thüringer Bier und MineralwaſſerVertrieb, G. m. b.
H. in Liquid. in Eiſenach.

J Q]Qèm—U a

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 32. bis 18. Dezember 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen RKoggen Gerſte*)

Mk.
Hafer Eröſen

Mk. Mt. Mt. Mk.Salzwedel 19,20--20,00 17,20--17,50 21,007 19,00
Stendal, Stadt 19,00--10,60 17,20-17,60 19,40-—20,602 19,00-—19,40 40,60

Jerichow 1 S e 7 19,90Jerichow II 19,60 17,80-—18,00 S 18,00-—19,00
Calbe 19,80-—20,00 S 23,20- 238,80
Quedlinbur 19,60 18,20 23,00 SHalberſtadt, Stadt 19,00 20,00 17,50-18,30 20,00 28,508 19,00- 21,00 84,00--88,00
Halberſtadt, Land 19,20—-19,80 18,00--18,40 22,50--28,50 19,60 19,90 30,00 8200
Wernigerode 19,50 19,80 17,80--18,30 S 19,30—20,00
Torgau 19,80-—20,25 17,50-17,90 20,00-—21,004 18,00 21,00

Wittenderg 17,50 S 20,00Saalkreis 19,50--19,80 18,00--18,80 20,00--28,00 19,50-—20,50 28,00—31,60
Halle, Stadt 19,50--19,90 17,90--18,40 20,00- 28, 005 1980—20,60 20,00- 8200
Delitzſch 19,80--19,70 18,10 418,60 21,20 22,00 20,00-—-21,00
Mangf. Gebirgstr. 18,50 19,60 17,60 18,80 20,80 22,20 19,25--20,40 30,00-—35,00
Sangerhauſen 19,60 18,00 22,00 20,00Eckartsberga 18,50-—-20,00 17,80-—18,50 20,00 22,008 19,20 19,50
Merſeburg, Stadt 18,00-—20,50 17,80-—18,70 20,00 23,007 19,00 21,00
Merſeburg, Land 19,0—20,00 18,20—18,40 260,00 24,00 19,60 20,40
Weißenfels, Stadt] 18,80-19,60 18 00-—18,60 21,00 22,508 19.20 19,60
Weißenfels Land 19,00-1950 17,00— 18.00 22,70

t t

Zeitz, Land 19,50-—19,70 18,20 18,60 2 20,25Sachfen-Altenb. 19,10-19,30 18,00--18,20 21,00 21,50 90,00-—20,20

Vernburg S S 22,50 2Grfſch. Hohenſtein 19,50 20,00 17,50 18,60 20,00--23,40 19,00 19,50 30,00—36,00
Mühlhauſen, Ld. 20,00 18,00——18,80 21,00 21,60 19,00--189,80
Erfurt, Stadt 19,00--20,00 18,40-19,00 20,80—28,000 19,00- 20,00 24.00—30,00

Mälzereiware.
Bemerkungen: Futtergerſte 16,20, Futtergerſte 15,80 16,30,

S Futtergerſte 16,00-—18,06, Futtergerſte 16,50— 18,00, Futter-
gerſte 17,00 17,60, 8 Futtergerſte 16,60 17,00, 7 Futtergerſte
16,00--18,00, Futtergerſte 17,00-- 19,00, Futtergerſte 15,50
bis 18,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 12. bis 8. Dezember in Mark pro 100 kg

ren Kartoffeln Lange Kurzt e Spetſe Futter und Hen ſtroh ſtrohware abrikware

Salzwedel s S 4,80Stendal, Stadt 8,00 8,00 5,50 4,00Jerichow I 7,50 S 7,50 5,00 Jerichow II 6,0 S S Salbe S 6,00 o 4 50Quedlinbur 8,00 00 SHalberſtadt, Stadt 9,00--10,00 S 8,50 11,00 5,60--7,50 5,00-—5, 50
Halberſtadt, Land 7,50--7,60 2 SWernigerode 6,50—8,00 o 8,00--10,00 6,00--7,50 4,50 5, 00

orgau 7,00--8,50 6,00--6,00 8,50 10,00 4,50-—8,80

Wittenberg 8,40 S S 2alle, Stadt 7,00 8.00 7 9,00--10,00 5,00-- 6,00 4,00 4,60elitzſch 8,10--9,00 7 10,00 11,00 S 4,20-—5,20Mansf. Gebirgskr. 7,60 9,00 h 12,00 12,50 6,60 8,00
Sangerhauſen 8,00 9,00 7 ,00 SEckartsberga 6,50--9,50 7,00--7,60 7 SMerſeburg, Stadt 11,00 c 11,00 6,00 5,do. Land 9,00 2Weißenfels, Land S S 6,00 SZeitz, Land 8,00 5,00 6,40 10,00 eSachſenUAltenb. 9,60 S SGrfſch. Hohenſtein] 7,00-—9,00 7 10,00-11,00 7,00 4,50 5,00
Mühlhauſen, Ld. S 10,00 7 5,20 5,80Erfurt, Stadt 8,40--11,00 s 8,50 10,60 5,00 6,40 2

Leipziger Produktenbörſe,
Letpzig, 19. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen; inländ. 196-200
Preuß. (Sand) argent. 236—246 ruſſ.
Manitoba 236--245 beh. Roggen: hieſiger 183—-188
preußiſcher 182 188 Poſener 188 191 ruſſ. 188 192
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 214—226 Saalgerſte 223 bis
236 Mahl- u. Futterware 168--190. Hafer: inländ. 199 bis
205 ausländ. 192--290 ruhig. Mai s: amerikan. 184 bis
188 runder 184--188 Cinquantin 187--195 Naps:

A. Rapskuchen; per 100 kg 14,50 bis 15,00Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 65,00 bz., ruhig.
Mehlpreiſe in Leipzig am 19. Dezbr. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler v Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,25--28,75 Roggenmehl 01 26,25 26,75 A. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 19. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,85 W.
Magdeburg Februar- März 1912: Hamburg
10,00 Magdeburg 10,20 Februar März 1018:
Hamburg 9,95 Mag deburg 10,15 Tendenz ſtetig-u Welhnachts- Foschomr enpſebtt

Lefbwäsche, Tischuwäsche, Bettwäsehe
Jeppfehe, Tischdecken, NReſfsecdecken
Bettdecken, Schlafdechen, Bettvorlagen.
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Kaffeebericht. e
damvurg, 19. Dezember. (Eigener Drahtderücht.)

Worre iſtagebenhy) Kaffee, good average Santos.

ember 66 662Zin 66 September 66

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 19. Dezeinber. (Eigener Drahebericht.)

Die feſte Haltung der Auslandsmärkte, der unbefriedigende
gericht des amerikaniſchen Ackerbaubureaus und ungünſtige
Petterberichte aus Argentinien ließen den Weizenmarkt in feſter
haltung eröffnen. Roggen war auf Exportnachfrage höher.
Späterhin elte Weizen im Freiß ab, da Liverpool enttäuſchte
w. die Jmporteure verkauften. zagen gab im Anſchluß an
Weizen nach. Hafer notierte gleichfalls wieder höher. Rüböl
ſüeg auf einige Käufe bei Mangel an Angebot. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.

Roggen;:
Tendenz: feſt.

Dezember 185,28
Mai 195,25
Juli n n A.

Tendenz: ſietig.

Hafer:
Tendenz: feſt.

zember n n
Mai 190,50

Rübsöl:
Tendenz: geſch.

Dezember

Weizen:
Tendenz: ſeſt.

Dezember 205,00

Mai 215,50

Mais:
Juli

Tendenz ruhig.
Dezember 175,00

Mai 164,50 A. Mai A.Juli
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz beh. Tendenz: feſter. Tendenz: feſler.
Dezember 185,50
Mai 195,00

Juli A.Mais:
Tendenz: feſt.

Dezember
Mai 165,00

Dezember 187,00
Mai 190,75 c.

Rüböl:
Teudenz: feſt.

Dezember 66,10 .4,
Mai 65,50

Juli T
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 19, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die hohen Geldſätze, welche die Spekulation für die Ueber-

tragung der Engagements auf ultimo Januar zahlen muß, ließen
heute bei Eröffnung des Verkehrs das Beſtreben nach einer
Herabminderung der Bezugsverpflichtungen deutlicher hervor-
treten. Da auch vom Auslande und Jnlande keine beſonderen
Anregungen vorlagen und die Aufnahme ſich nicht als beſonders
groß erwies, herrſchte eine ſchwächere Stimmung. Von größerem
Umfange waren aber die Kurseinbußen nicht. Nur auf dem
Rontanaktienmarkte, wo die Hauſſeengagements eine ziemliche
Jusdehnung erlangt haben, waren ſie etwas einſchneidender, er
reichten aber nur bei Bochum und Hohenlohe 1 Proz. Auf den
übrigen Marktgebieten waren die Kursveränderungen ohne jeden
Helang. Am Rentenmarkte war eine leichte Abbröckelung feſt
zuſtellen. Dagegen waren Canada bei größeren Umſätzen auf die
günſtige Wocheneinnahme gut gehalten. Das Geſchäft nahm
einen größeren Umfang nicht an; doch zeigten ſich noch in der

Dezember 205,25
Mai 214,75

Juli

erſten Börſenſtunde, namentlich am Montanaktienmarkte, Anſätze
zu einer Beſſerung, beſonders für Gelſenkirchner, die mit Ge-
rüchten von einer jetzt ſtärker zutage tretenden Streikluſt der
engliſchen Bergarbeiter begründet wurde. Am Schiffahrtsaktien
markte iſt für W das Intereſſe von neuem erwacht.
Sonſt aber mee die Wrtge wegen jedes Jntereſſes. Tägl.
1 Ultimogeld 75--7 Proz. Pribatdiskont
rozent. K.Letzte Draht und Fernſprech

Nachrichten.
Zur Geburt des jüngſten Hohenzollernprinzen.

Berlin, 19. Dez. Das kronprinzliche Palais
wurde im Laufe des Vormittags von einer immer größer
werdenden Menſchenmenge umlagert. Jm Palais ſind be-
reits in den erſten Vormittagsſtunden zahlreiche Tele
gramme eingegangen.

Danzig, 19. Dez. Der Kronprinz hat wegen
ſtarker Erkältung die Abreiſe nach Berlin noch nicht antreten
können.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 19. Dez. Entgegen dem Dementi, daß

die italieniſchen Truppen in Tripolis Exploſivſtoffe nicht
verwenden, läßt das Kriegsminiſterium erklären, daß es
Dum-Dum-Geſchoſſe beſitze, die die Marke der
italieniſchen Staatsfabrik tragen.

Konſtantinopel, 19. Dez. Die jungtürkiſchen
Deputierten hielten letzte Nacht eine Sitzung ab,
in der Said und Halil das Ergebnis der Beratungen mit
dem Großweſir und dem Kriegsminiſter mitteilten. Die
Beſchlüſſe ſind unbekannt.

Tripolis, 19. Dez. Marconi iſt nach Beendi-
ung ſeiner erfolgreichen Verſuche und nach Angabe einesPlates für eine Funkentelegraphenſtation nach Jtalien

zurückgekehrt. Die Errichtung einer Sanitäts
ſtat i on an Bord eines Schiffes nach fachmänniſchen Vor-
ſchlägen iſt in Angriff genommen worden. Von Tripolis,
Ainzara, Homs und Benghaſi iſt nichts Neues zu berichten.

Hugo Lubliner f.
Berlin, 19. Dez. Der Romanſchriftſteller und Luſt-

ſpieldichter Hugo Lubliner iſt im Alter von 66 Jahren
hier geſtorben.

Eleonore Herwarth F.
Eiſenach, 19. Dez. Heute morgen ſtarb hier die Be

gründerin und erſte Vorſitzende des Allgemeinen deutſchen

Kindergärtnerinnenvereins, Eleonore Herwarth, im
77. Lebensjahre.

Das Geſtändnis des Magiſtratsbeamten Lüdecke.
Berlin, 19. Dez. Jn der Verhandlung gegen den

Magiſtratsbeamten Lüdecke vor dem hieſigen Schwur-
gericht erklärte heute der Angeklagte, er habe ſeine Ver-
brechen allein ausgeführt. Er beſitze keine Mit-
ſchuldigen. Die von ihm gegen andere ſtädtiſche Be
amte erhobenen Beſchuldigungen ſeien unwahr.

Unglücksfall in einem Kaliwerk.
Heiligenſtadt, 19. Dezember. Jm Kaliwerk Hüpſtedt

ſind fieben Mann von einem Mauergerüſt in die Tiefe
geſtürgzt. Drei davon waren ſofort tot; einer wurde
lebensgefährlich verletzt.

Landwirtſchaftliches.
Die Bewegung der ausländiſchen Arbeiter im November

1911. (Aus dem Bericht der Deutſchen eldarbeiterZentralſtelle.)
Die Rückwanderung der ausländiſchen Arbeiter in ihre Heimal-
länder, die bereits in den beiden Vormonaten in außergewöhnlich
großem Umfange beobachtet wurde, erreichte mit dem Abſchluſſe
des Berichtsmonats ihr Ende. Soweit die land wirtſchaftlichen
Wanderarbeiter in Frage kommen, gelangten auch die letzten, die
noch Beſchäftigung in Deutſchland hatten, mit wenigen Aus-
nahmen zur Entlaſſung und gingen über die Grenze zurück. Da
der Bedarf der deutſchen Landwirtſchaft in dieſem Jahre für die
Wintermonate ein verſchwindend kleiner iſt und auch das An-
gebot von Arbeitskräften nur ſehr gering war, ſo herrſchte auf
dem land wirtſchaftlichen Arbeitsmarkte faſt völlige
Stille. Wenn ſich noch hier und da eine vereinzelte Nachfrage
zeigte, ſo konnte ſie leicht, falls männliche Kräfte in Betracht
kamen, mit den Arbeitern, die mit dem beginnenden Winter in
der Landwirtſchaft und den landwirtſchaftlichen Nebenbetrieben
frei geworden waren, gedeckt werden. An weiblichen Arbeits-
kräften, beſonders Dienſtboten, herrſchte nach wie vor Mangel,
und manche Wünſche der deutſchen Arbeitgeber in dieſer Be-
ziehung mußten wie in den Vormonaten unerfüllt bleiben,wenngleich ſich die Beſchaffung im Allgemeinen etwas günſtiger

geſtaltete, als in den r Jahren. Auf dem in
duſtriellen Arbeitsmarkte war es lebendiger. Die ober-
ſchleſiſchen Gruben hatten auch im Berichtsmonate wieder großen
Bedarf an Arbeitern unter Tage, den ſie aber nicht zu decken ver-
mochten. Zwar boten ſich ſtellenweiſe Arbeiter zu Winterarbeit
an, die ihre Beſchäftigung in der Landwirtſchaft und in ver-
wandten Betrxieben beendet hatten, aber ſie waren, da die land-
wirtſchaftlichen Arbeiten in dieſem Winter in Wegfall kamen,
nur für Fabrikarbeit, nicht aber für Grubenarbeit zu gewinnen.
Ungleich beſſer war es in dieſer Beziehung im Weſten, wo die
Jnduſtrie, ſowohl der Bergbau wie auch die Hüttenwerke, über
ein ziemlich bedeutendes Maß von ſogenannten Selbſtſtellern zu
t hatte, ſo daß von einem Arbeitermangel keine Rede
ſein konnte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſfülrliche Kurszettel ersecheint in äer Früh- Ausgabe.
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SchirmFabrik von
I. II. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte reiſe am
tze.

6 Rabatt 6 o
d

4 gPeufschlanc
schiesst nur mit

Luftgewehren und
Eurekagewehren

ren We Tornau,
gegr. F585 Buehsenmacher, er

Leipzigerstr. 21.
Luftgewehr von Mk. 4. an.
Eurekagewehr von 50 Pf. an.
Teschings, Revolver u. auto-
matische Waffen in allen

Preislagen (6333
Postversand nach auswärts

Reparaturen gut und sohnell.

Reform- 8ysen
Die hygienisch voll-

kommenste Bekleidung für
Frauen und Mädchen.
Elegant, zeitgemät!

öinf. Reformleibchen
in weißem, porösen Wasch-

stoft 2.80.
Der echte

Thalysia- Brust-
und Rockträger

(verbessert. System Platen-
Garms) der verbreitetste
Korsettersatz von 4.50 an.

Allein erhältlich:
Gesundheit Zentrale

Hallesches Reformhaus,
Neumarktstrasse 3/4.

Pianos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

Hittwoeh, 20. Dez., 8 Uhr

Der fremde Vogel
In der Hauptrolle desselben wirkt
die grosse dänische

Tragödin „Asta N ielsen
seiner Art ist, wird während der ganzen Woche vorgeführt und sollte sich jeder anseben.
Ausserdem enthält unser Programm aktuelle Drawen, wissenschaftliche, humoristische
und Naturaufnahmen. Die Spieldauer unseres Programms beträgt ca, 3 Stunden.

Kinder haben nur bis 7 Ubr Zutritt.
Beginn der Vorführaungen präc, 4 Uhr.

welches einzig in

Passage Theafer, bichtspielhaus,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 88.,

Morgen, Mittwoch, den 20. Dezember,
Programmwechsel.

Wir gestatten uns ganz besonders wieder auf den Hauptschlager unseres Programms:
eine Liebestragödie im Spreewald darstellend,

9 hinzuweisen. Spieldauer dieses Bildes 1 Stundoe.
Dieses Bild,

S

ehe

in Golck u. Platin.
Reichhaltige Muswwahl.

Kleinsilber waren

Paul Maseberg,
Halle a. S. Juvelier

gegenüber der Bölbergasse.

Brillantringe,
Brillantbroschen,
Brillantarmbäncdcer,
Brillantohrringe,
Brillantkolliers He/ pen-

Ppäsente

Bestecks, Löffel, Kompl. Bestecckasten
in massio Filber.

Grosses Lager Dürttembergischer schwer versilberter
u Metallwaren und Bestecks

Silberarmbänder etc.
Umtausch nach dem Feste bereitwilligst.

Mocderne Neuheiten in
Golditodren

565 u 555 gestempelt.
UVhrketten, Armbäncdcker,

Broschen, Ohrringe,
Kolliers, Ringe, Knöpfe,

in grosser Fustwwakl.

Zigarettenetuis, Feuerzeuge, Filber-Box mit
Ketten, Crayons, Schreibaeuge, Filberketten,

Gr. Vlrichstr. 46,

Nackeln,
matt ocdder blank.

Auskern, hAlfred Bernhardt, gunen ä. ur. 3 Rabett-Sp. V.
DeliKatessen-Spezrialhaus.

schwere fette Holländer, Dtzd. 2.50, 100 St. 19 MI.,
ausgesuehte Royal-Natives, Dtzd. 3.--, 1008t. 23 M.

Halle a. S.,
Prom pter Versand!

[6336

Kaffee-
geschirre

in allen Preislagen.

I. nabe,
Nikolaistrasse 2.

llücksklee-Frauringe

2320] g. M. garantiert
fagenlos.

Moderne
Formen

Preis nach
Grdese von
4 M. an.

Gravierung
gratis.

Emil Prönl,
Gr. Steinstr. 18,

Hesſempelte
—7T7TTTTZ

T

Fuss- Bälle in allen Preisl.

gegenüber von Stadt Hawburg.

Wollene, mit der Hand geſtricte

Socken upf-empf.Vorleier d. Weihnachtsfestes n de
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

h t

F. Kertzscher,

4, 6, 8 u. 10 Mk.
Gustav Renseh, Poststrabe 4.

Asthmaleidende,
verzweifelt nicht 71659

Aus Dankbark. ert. gern umſ. Ausk.“
üb. Heilg. GeorgFaulstioh, Veterans2,
Budapeſt IX, Ferencz körut 39 II-

gcheuken ist eine uns
die nicht jeder verſteht. Sie erfordert
viel Ueberlegung und vor allem ein liebe-
volles Sichverſenken in Gedanken und
Sinn des Empfängers. Wie manche Gabe,
die aus warmem Herzen geſpendet wurde,
erntete nicht den gehofften Dank, weil ſie
den Wünſchen und Bedürfniſſen Ss
Beſchenkten nicht entſprach. ede Dame

aber wird Freude und Dank zeigen, wenn
ſie auf dem Weihnachtstiſche die köſtlichen

Reimarih-Konfitüren
vorfindet. Aus edelſtem Material herge-
ſtellt und in den verſchiedenſten Miſchun
gen auch in vornehmſter Geſchenkaufma-
chung in den Handel gebracht. befriedigen
ſie ſelbſt den verwöhnteſten Geſchmack.
Verkauf aller Reichardt Fabrikate zu Fa
brikpreiſen in hundert eigenen Filialen in
allen größeren Städten Deutſchlands, in

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190.

Brillant-Ringe,
585/000 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Brillant-Broschen,
s88 o Gold, neueſte Formen,
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Ohrringe,
585 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Brillant Armbänder,
185/000 Gold, moderne Gliederform.,

mit Steinen erſter Sorte.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Brillant-Halsketten,
Gold und Platin,

moderne dünne Kettchen mit
Brillantanhängern,

Brillanten erſter Sorte.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Brillant- Anhänger
in modernen Medaillonformen
mit Steinen erſter Sorte.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
2606)

Kaiser Panorama.
Bequeme Wanderung im
Riesengebirge,
Gurt Ehrenbergs

Marzipan-Torten
W täglich friseh.

Nur 2zu haben

Blüchersfrasse z.
Krawatten

stets das Neueste.
Grötzner, See

y Steinstrasse

ZuſchucideHurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen
Anfertigung eigener Damen und

Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorart.

Lehr-Jnſtitut Süd
M. Hensohel, Beeſenerſtraße 19.

ſamiliennachtiſien

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Töpfermeiſter Hermann
Schreckenberg, 61 Jahre.
Beerdigung: Mittwoch nachm.
3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes.

Herr Vorkeſſelſchmied Friedr.
Schmidt, 77 Jahre.

Am Sonntag, den 17. Dezember, abends 11 Uhr ent-
schlief sanft nach Kurzem, ſchwerem Leiden im 63, Lebens-
jahr mein inniggeliebter Gatte, mein guter Vater

Eduard Polenske,
Dr. phil., ständiger Mitarbeiter und technischer Rat

im Kaiserlichen Gesundheitsamt.
Berlin (Lossingstrasse 10), den 18. Dezember 1911,

Eva Polenske geb. Noellor.
Karl Polenske, Dr. jur., Privat-

dozent an der Universität Halle.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den

21. Dezemboer, nachmittags 3 Uhr von der Halle des
Kirchhofes der Heilands- und Kaiser-Friedrich-Gedächtnis-
Gemeinde, Plötzensee, Dohnagestell.

untere Leipzigerſtraße 26. J

Weihnachten in der Diaspora.

Weihnacht, ſel'ges Feſt der Freude,
Kehreſt du bei uns auch ein
Ftaaen ſchüchtern uns vom Leide

ft gequält die Kinderlein.
Ja, wenn Chriſtus warme Herzen

Weckt im lieben Vaterland,
Dann gedenkend eurer Schmerzen,
Füllt die Liebe eure Hand.

Freundliche Gaben für ſeine
Krüppel, Waiſen, Siechen und
Kranken nimmt dankend entgegen
Der Vorſtand der Diaſpora-
Anſtalten Biſchofswerder in

Weſtpreuſſen.

Boettnässon.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u. Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Z. Jnſtitnt, München 35,

auerſtraße 54.

Beieetzun

Heute früh 5 Uhr versebird zent zu Jens nach langem schweren Leiden mein
geliebter Mann, der treue Vater meiner Kinder,

Franz NMaximilian von Voss
Oberregierungsrat a. D. M. d. A. Ritter hoher Orden pp.

im beinahe vollendeten 63. Lebensjahre.
Berkenbrügge (Kreis Arnrwaldo), den 17. Dezember 1911.

In tiefer Trauer
Clara von Voss geb. Röehling
Fritz von Voss
Milde Freiſrau von Wangenheim geb. von Voss
Margarethe Baronin von Brockdorrö geb, von Voss
Lise-Lotte von Voss
Annemarie von Voss
Irmgard von Voss
Else von VossHans Freiherr von Wangenheim, Reg. Referendar
Baron Fritz von BrockKdor, Oberleutnant im Leibgarde-

Husaren-Regiwent,
g in Berkenbrügge MNittwoch, den 20. Dezember, 1 Uhr nachwittage,Wagen in Zühblsdorf 127 bereit. et a
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Mittwoch

20. Dezember.
z52,. Die Gaktin Luthers, Käthe, geſtorben.

Friedrich der re erobert Breslau.
reicher kriegsgefangen.Die ſchihlſchrber Leopold von Ranke geboren.

Der engliſche ren e e geboren.
5 Proklamation Sachſens als Königreich.u Londoner Vertrag, betreffend die Abſchaffung des Sklaben-

ndels.
Johann von Oeſterreich legt ſein Amt als

Reichsverweſer nieder.
Der Schriftſteller Ferdinand Avenarius geboren.
Einführung der Gewerbefreiheit in Oeſterreich.
Preußen regt die Bildung eines engeren Bundes deutſcher
Staaten an, gegen welchen Oeſterreich, Bayern, Württem-
berg, Sachſen, Hannover und beide Heſſen proteſtieren.
Der Geſchichtsmaler Karl Becker geſtorben.

t

20 000 Oeſter-

1900.

sſpruch: Eine feſte Seele bedrückt es, ſich jemand zumFagesſerno Dank verpflichtet zu wiſſen, eine grobe,
jemandem zu Dank verpflichret zu ſein.

Nie tzſche.

Oeffentliche Stadtrerordurtenſihung.
(Schluß.)

9. Landerwerb zur Kleinen Ulrichſtraße und
ganzleigaſſe. Die Domgemeinde hat auf ihren Grundſtücken
an der Kleinen Ulrichſtraße und Kanzleigaſſe die alten Baulich-
keiten niederlegen laſſen und dafür Neubauten in der plan
mäßigen Fluchtlinie errichtet. Nach letzterer entfällt eine Fläche
von rund 56 Quadratmetern Größe von den Grundſtücken zu ge
nannten Straßen Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbau-
deputation hat der Magiſtrat das Land mit 50 Mk. für den
Quadratmeter bewertet. Die Domgemeinde fordert jedoch 100 Mk.,
ſo daß die Erzielung einer Einigung ausgeſchloſſen erſcheint. Die
Stadtverordneten erklären ihr Einverſtändnis, daß fragliche Land
im Wege der Enteignung erworben wird.

10. Enteignung der vor Margaretenſtraße 3
freigelegten Bürgerſteigparzellen. Anlieger in
der Luiſen- und Hedwigſtraße haben darauf hingewieſen, daß ſie
grundbuchlich Eigentümer einer zum Bürgerſteig gehörigen Land-
fläche von 1,88 Meter Breite ſeien und fragen an, in welcher
Weiſe die Stadt die Angelegenheit zu regeln denkt. Neuerdings
verlangen die Erben des Geheimrats Fritſch, welche das Grund
ſtück Margaretenſtraße 3 beſitzen, für die zur Straße freigelegte
Bürgerſteigfläche eine Entſchädigung von 30 Mk. für den
Huadratmeter. Der Magiſtrat hat den bisher allgemein für
Wegebau gezahlten Preis von 0,25 Mk. für den Quadratmeter
geboten. Eine Einigung iſt nicht erzielt worden. Die Verſamm-
lung gibt ihre Zuſtimmung zur Enteignung der vor Margareten
ſtraße 3 zur Hedwigſtraße freigelegten beiden Bürgerſteigpar-
zellen. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

11. Fluchtlinienfeſtſetzung für eine Verbindungsſtraße zwiſchen Viktorig- und Zeppe-
linſtraße. Baumeiſter Kuhnt hat die Feſtſetzung einer Ver-
bindungsſtraße zwiſchen Viktoria- und Zeppelinſtraße beantragt.
Der Magiſtrat hat einen entſprechenden Plan aufſtellen laſſen,
der gleichzeitig die Feſtſetzung von Vorgärten für die öſtliche
Seite der Viktoriaſtraße zwiſchen der geplanten neuen Strafe
und dem Kaiſerplatz, ſowie eine Aenderung der Baufluchtlinie
der Zeppelinſtraße zwiſchen der Cecilien- und der neuen Straße
vorſieht. Die Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv.
Renner.

12. Landaustauſch an der Wittekindſtraße.
Der Bäckermeiſter Paul Mitſching beabſichtigt, auf ſeinem
Grundſtück Wittekindſtraße 45 einen Neubau zu errichten. Er
will eine Fläche von rund 58 Quadratmetern Größe vom an-
grenzenden Bürgerpark erwerben. Jhm das gewünſchte Land
käuflich zu überlaſſen, iſt nicht möglich, da nach dem mit der
Königlichen Regierung geſchloſſenen Vertrage die Stadtgemeinde
Land vom Bürgerpark nicht verkaufen darf. Es ſteht ihr aber das
Recht zu, an den Grenzen des Parkes Veränderungen vorzu
nehmen, jedoch muß in ſolchen Fällen ſtets der ſeinerzeit vor
handene Flächeninhalt des Parks gewahrt bleiben. Der Magiſtrat
hat deshalb mit dem Genannten, um Einfluß auf die Art der Be
bauung ſeines Grundſtückes zu gewinnen, einen Landaustauſch
vereinbart. Die Verſammlung ſtimmt dem Tauſchvertrage zu.
Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

13. Der Haushaltsplan der Hoſpitalver-waltung wird für das 1912 in Einnahme und
itrer auf 82 100 Mk. feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv.
Lindner.

14. bis 29. Entlaſtung von Rechnungen. Geprüft
und entlaſtet werden die Rechnungen über Stiftungen für
Armen, Wohltätigkeits- und Schulzwecke, über die Beckſche Stif
tung, die HallenſchwimmbadStiftung, den vom Steinſchen Stiftungsfonds, die Kaiſer-Wilhelm- ſo. Stiftung, die Göbelſche
Stiftung, Stiftungen ohne Zweckbeſtimmung, die Jubiläums-,
die Weiſeſche, die Senffſche Stiftung und das Grubeſche Legat, die
TheodorSchmidtStiftung, über das Konto Verbreiterung derKlausbrücke, der BrumhardStiftung, der Stiftung der Spar
kaſſengeſellſchaft und des Fonds für A Armenpflege,
ie Rechnun des Leihamtes, der Herſtellung von Straßenkanälen in dalen (Bauabſchnitt 1), der Stiftung 7

Schulzwecke, des Landgüter und StadttheaterErneuerungs-, desAnleihetilgungefonds der Sammelfonds für den Ausbau der

Moritzburg, des Fonds zur Selbſtverſicherung ſtädtiſcher Gebäude
und Mobilien, des Erneuerungsfonds für das Beeſener Guts
gelände, der Freiherr von SteinStiftung, des Fonds der Spar-
kaſſenüberſchüſſe, des Vermögensfonds der vereinigten Küſter
und Lehrerſtelle Trotha, der Stiftungen für gemeinnützige Zwecke,

HALLE a. S.
Gr. Steinstrasse 86-87.

Springer.Hachträglich wird noch dem Ankaufe der Bauſtelle Nord-

ſtraße 8 zum Durchſchnittspreiſe von 15 Mk. für den Quadrat-
meter zugeſtimmt Berichterſtatter Stadtv. Emmer), ſowie
einem Vergleiche mit einer Fabrik wegen des Schadens an der
Beeſener Waſſerleitung im verfloſſenen Sommer. (Berichterſtatter
Stadtv. Juſtizrat Föhring.) Stadtv. Probſt ſchlägt vor, die
für Verſäumniſſe von Stadtverordneten gezahlten 38,50 Mk.
Strafgelder ſollen in der Weiſe verteilt werden, daß die drei
Boten, welche während der Sitzungen Botendienſt haben, je 10 Mk.
erhalten, 3,50 Mk. erhält der Vertreter des einen erkrankten
Boten Die Verſammlung ſtimmt zu.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Der Königsleutnant“ von Karl Gutzkow.
Das Bühnenſchickſal eines Schauſpiels iſt unabhängig nicht

nur von dem poetiſchen Wert, ſondern oft ſogar von dem drama-
tiſchen Gehalt; das beweiſt der „Königsleutnant“. Bei genauerem
Zufühlen zerblättert das Stück in mehrere Stückchen; ganz locker
nur iſt die Verſöhnung der deutſchen Maler, iſt die Verhaftung
und Freigabe des Herrn Rats mit der Geſchichte des verlaſſenen
Pflegevaters und Liebhabers, mit Schmerz und Freude des
Königsleutnants verknüpft. Und dieſe eigentliche Fabel kommt
erſt ganz zuletzt in Fluß, wo eine dramatiſche Ausgeſtaltung gar
nicht mehr möglich iſt; vorher wird auf der Bühne vorwiegend
gedichtet, moraliſiert, angebändelt und Kaffee getrunken in
buntem Wechſel; ein ſchmächtiger Stamm wird von wildem Ge-
ranke faſt erſtickt. Gutzkow ſelber hat das Stück von fünf in vier
Akte zuſammengezogen er hätte ruhig noch einen Schritt weiter
gehen können. Auch im einzelnen iſt die dramatiſche Technik
recht primitiv: Beiſeitereden und verſtecktes Zuhören machen ſich
allzu breit. Das Stück iſt durch und durch undramatiſch und er-
zwingt doch nach 60 Jahren es iſt 1849 zur Goethefeier ge-
ſchrieben noch immer dann und wann ſein Bühnenrecht. Das
liegt zum Teil an dem Mangel guter neuer Luſtſpiele, dann an
dem reizvollen Stoff, deſſen hier verknüpfte Elemente jeder aus
„Dichtung und Wahrheit“ kennt, und ſchließlich an der dankbaren
Rolle des Königsleutnants.

Die Wiedergabe des jungen Goethe hat ihre Schwierigkeiten.
Mit Recht verwahrt ſich Gutzkow gegen die Forderung, daß ſchon
„der Knabe Goethe“ die „vollen Attribute ſeiner künftigen Herr-
lichkeit“ haben müſſe. Aber gerade das Knabenhafte, meine ich,
iſt nicht recht gelungen; oft iſt der Wolfgang gar zu altklug
daran iſt Goethes Selbſtbiographie mitſchuldig und oft mäd-
chenhaft. Dies letzte verleitet zu einer weiblichen Beſetzung der
Rolle, aber dadurch wird der Fehler nur vergrößert. Fräulein
Schlomka hat ſich mit der Aufgabe nach ihrer Art recht gut
abgefunden, allein wenn ihre Stimme hoch ging, wurde man doch
zu ſehr an die Schauſpielerin erinnert und vergaß den ſechzehn-
jährigen Dichter. Wäre nicht Herr Lütjohann oder Herr Braune
hier beſſer am Platz geweſen Die wertvollſte Leiſtung gab Herr
Sieg als Graf Thorane. Gutzkow wünſchte die Rolle „mit
Feuer, polternd, hinreißend geläufig“; beſonders zu Anfang habe
ich dieſe franzöſiſche Art doch etwas vermißt. Sehr gut kamen
die ſchwermütige Trauer und der losbrechende Zorn zur Geltung.
Am beſten gelang das zögernde Nachgeben, als Wolfgang mit
ſeinen Verſen für den Vater flehte; in dieſer Szene, zu der alle
gut zuſammenwirkten, erreichte überhaupt die Aufführung ihren
Höhepunkt. Auch die andern Rollen waren durchweg gut beſetzt,
wenn auch hier und da etwas zu wünſchen blieb. Fräulein
Schlöſſer als Frau Rat war mitunter etwas zu ſalbungsvoll,
Frl. Zimmermanns lebendiges, gefühlvolles Gretel neigte
beim Weinen etwas ſehr zum „Heulen“, Herr Eichſtädt
Profeſſor Mittler karikierte wieder mit reichlich groben
Strichen. Herr Thies ließ es ſeinem Sergeantmajor nicht an
der Gutmütigkeit und dem Selbſtbewußtſein des Dummkopfs
fehlen, blieb jedoch als Gretels Geliebter etwas un wahrſcheinlich.
Herr Friedrich wußte bei ſeinem kurzen Auftreten den Rath
Goethe in ſeiner Verbiſſenheit gut zu zeichnen. Das Ehepaar
Seekatz wurde von Herrn Scholling und Fr. Brandow
mit wohlabgemeſſener Komik geſpielt. Aus dem Adjutanten hätte
der ſehr undeutlich ſprechende Herr Rudolph doch wohl etwas
mehr machen können als einen ſteifen Statiſten.

Einige Streichungen im Text waren berechtigt; nur Gretel
als „hübſches kleines Genrebildlein“ war anfangs fortgelaſſen
und ſpäter doch vorausgeſetzt. Jch wünſche der guten Aufführung
für jede Wiederholung dieſelbe freundliche Aufnahme wie geſternabend und dazu ein zahlreicheres Publikum. Noch lieber freilich

wäre mir ein neues vollwertiges Luſtſpiel, das mit vielem andern
auch den „Königsleutnant“ verdrängte und nur noch das Aller-
wertvollfte aus der Vergangenheit neben ſich duldete.

Dr. Walter Kühns.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das reizende Weihnachtsmärchen „Rotkäppchen“, in dem namentlich
das Schmetterlingsballett mit ſeiner herrlichen Ausſtattung das Ent
zücken von Groß und Klein hervorruft, wird in dieſer Woche bei
e mäßigten Preiſen am Mittwoch und Sonnabend nachmittag gegeben.
Mittwoch abend gelangt das erfolgreiche Luſiſpi.l „Eheferien“ zur
unbedingt letzien Aufführung. Die Donnerstag- Vorſtellung „Tann
häu ſer“ bringt zwei Gäſte den Heldentenor Herrn Gottfried Krauſe
von Bern in der Titelpartie auf Engagement und dann Herrn Kapeil
meiſter Ernſt Knoch vom Opernhaus in Köln, welcher ſich um die

2. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1911.

karten à 1,10 Mk. an der Tages- und Abendk ſſe.
Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Mittwoch, als Familienabend bei kleinen Preiſen zum letzten Male
Sudermanns „Sodoms Ende“, während am Donnerstag das Luſi
piel „Notleidende Agrarier“ wiederholt wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir erſahren, ſcheidet der Geheime

Medizinvalrat Prof ſſor Dr. Ziehen, Direktor der Klinik für pſychiſche
und Nerven kiankheiten an der Berliner Univerſität, mit Beginn
dieſes Winterſemeſters aus, um ſich daun wiſſenſchaftlichen Studien zu
widmen. Theodor Ziehen iſt am 12. November 1862 zu Frank-
furt a. M. geboren. Wie wir hörren, hat Profeſſor Dr. phil. Konrad
von Seelhorſt an der Univerſität Göttingen den Ruf auf
den Lehrſtuhl für Acker- und Pflanzenbau an der landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Berlin abgel hut. Für das Fach der deutſchen
Philologie habilitierte ſich in Königsberg i. Pr. Dr. phbil. Walter
Kur n Der Profeſſor ſür theo etiſche Maſchinenl hre an der
idgen. techniſchen Hochſchule in Zürich Dr. Albert Fliegner

tritt zu Ende des Sommerſemiſters 1912 in den Ruheſtand.
Dr. med. Paul Preiswerk wurde als Privatdozent für Zuhnheil
kunde in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Baſel zu
gelaſſen. Den a. o. Profeſſoren an der Prager böhmiſcheu Uni
verſität Dr. med. Rudolf Kimla (Pathologiſche Anatomie) und
Dr. wed, Jvan Honl (Bakteriologie) wurde der Titel und Charakter
eines ordentlichen Univerſitätsprofeſſors verliehen.

Straßburg i. Elſ, 18. Dezember. Das unter Oberleitung
von Profeſſor Hergeſell auf dem Pik von Teneriffa errichtete Obſer-
vatorium zur Ausführung von geophyſikaliſchen und agerologiſchen
Studien wird ſeine Meſſungen j tzt auch auf die ſeismiſchen Er
ſcheinungen ausdehnen. Es iſt zu erwarten, daß an der in ſeismiſcher
Beziehung ſo intereſſanten Stelle der Erdoberfläche, an welcher ſich die
Kanariſchen Jnſeln befinden, wichtige Beobachtungen über den Erd-
körper gemacht werden können.

W. Wien, 18. Dezember. Der Schriftſteller Albrecht Graf
Wickenburg iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.

T Bücherſchau.
Ein prächtiges Knabenbuch für den Weihnachtstiſch. An

guten Jugendbüchern iſt heute zwar kein Mangel und doch
kommen dann und wann Neuerſcheinungen, die als Ausfüllung
einer bis dahin nicht klar empfundenen Lücke betrachtet werden
können. Das trifft auf den jetzt erſchienenen zweiten Band von
„Jung- Deutſchland in Heimat und Fremde“ zu.
Das Knabenbuch des deutſch- evangeliſchen Hauſes! Der
Herausgeber, Pfarrer Heinrich Beckeh, Köln, hat mit liebe-
voller Sorgfalt ſein Buch geſtaltet und abermals den Beweis er-
bracht, daß auch ein Paſtor friſchfroh und echt jugendlich zu
deutſchen Knaben reden kann. Nichts, was deutſche Jungen
feſſelt, fehlt in dem ſtattlichen, ſchmuck gebundenen und nett aus
geſtatteten Buche von 312 Seiten. Wir folgen dem lieben
Dr. Schneller nach Damaskus wir beſtaunen mit einem
alten Pfarrer das Urwaldleben Braſiliens, wir ſteigen in die
Lüfte und hören von den Wundern der Technik, vernehmen
ſpannende Kriegs und Seegeſchichten, träumen am Rhein und
lauſchen Peter Roſeggers gemütvollen Erzählungen. Wir
ziehen mit den Wandervögeln weithin durchs deutſche
Vaterland, auch wir begeiſtern uns an friſchen Gedichten für
vaterländiſche Größe. Wahrlich, das Buch iſt dem „Deutſchen
Knabenbuch“ ebenbürtig und ihm durch ſeinen billigeren Preis
(nur 3,80 Mk.) noch vorzuziehen. Möchte es auf vielen Weih-
nachtstiſchen friſcher Jungen zu finden ſein!

Kurt Diete, Stralſund.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 18. Dezember. Angekommen: „Geier“ am 16. Dez.

in Poros. „Luchs“ am 15. Dez. in Nanking, Die I. und II. Minen
ſuchdiviſion ſind am 16. Dez. in Cuxtaven außer Dienſt geſtellt.
„Ziethen“ hat am 15. Dez. in Wilhelmshaven die Beſatzung reduziert.

Sport und Jagd.
Mitteldeutſch Akademiſcher Verband für Leibesübungen.

Jn Leipzig iſt vor kurzem der Mitteldeutſch-Akademiſche Verband
für Leibesübungen ins Leben gerufen worden. Er umfaßt die Turnen
oder Sport treibenden ſtudentiſchen Körperſchaften an den in Mittel
deutſchland gelegenen Hochſchulen, u. a. auch Halie. Der Ve band
beſchränkt ſich auf die praktiſche Pflege der Gywnaſtik. Alljährlich ſollen
auf dem Jnſelsberg in Thüringen am Pfinaſtſonnabend
ſtudentiſche volkstümliche Wettkämpfe ſtattfinden. Das erſte
ſtudentiſche Jnſelsbergturnfeſt wird am 25 Mai 1912 gefeiert werden,
Die turneriſche Overleitung iſt dem akademiſchen Turnabend in Leipzig
übertragen worden, der ſich auch die Abhaltung eines Akademi ſchen
Olympia mit dem dauernden Sitze in Leipzig zum Ziele geſetzt
hat. Mitte Juli.)

Jagdergebniſſe. Brücken a. Helme (Jagdherr Oberleutnant
Hertze 228 Haſen (zirka 100 Stück weniger als im vorigen Jahre).
Großkugel (Saalkreis) (Jagdherr Oberleutnant Beil Gröbers,

rund 200 Haſen. Nietleben (Jagdherr Kaufmann
achenberg aus Halle): 255 Haſen. Thaldheim (Jgdh rr

Grubenb ſitzer Schmidt): 527 Haſen. Unter Farnſtedt (Jagd-
herr Ortsrichter Koch): 175 Haſen. Grieſen i. Anh. 165 Haſen,
Aken (J gdherien Major Placke und Fabrikbeſitzer Tängtzler, Kühren
ſtücke und Burgfeld): 300 Haſen.

-„ÖÜ—3—

ſlehnachtz Gehen bhesopers —revuerte Srhörzen

Teeschürzen, seidene Schürzen, Haussehürzen, Nädehenschürzen, Serviersehürzen, Kioder-Schul- und Hausschürzen.

A. Huth Co.
[2605

e e
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Preussische Bentral-Bodenkregit-Aktiengesellschaft.
Gemäses Artikels 78 des Statuts hat am 2. Dezember 1911 eine

Verlosung der zum Nennwerte zurückzablbaren
3 prozentigen Central-Pfandbriefe vom Jahre W
3 1 v v v2

stattgefunden
Die Liste der per 1. Juli 1912 zur Rückzahblung ausgelosten

Stüeke, welche in der am 16. Dezember er. ausgegebenen Nummer
äes Deutschen Reichs- pp. Anzeigers bekannt gemacht ist, Kann ausser
an der Kasse der Gesellschaft in Berlin, Unter den Linden 34, in
Halle a. S. bei dem Haſleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Kommandit-Gesellschaft auf Aktien, und bei unseren übrigen Zahlstellen“
in Empfang genommen Werden; auch werden Vorlosungalisten auf

S n s erhalten Stellung für ſof., 1. Januar u. 1. Apriſ.Led. Jnſpektoren, Feld u. Hofverwalter, gen
führer und Amtsſekretäre, Milchkontrollaſſiſtent, verh
Buchhalter (zum I. April), Volontärverwalter, Volon:
täre und Eleven durch den 2366Stellennachweis

der andwirtſchaftshammer
S Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

n i W. WVERRE 9e a e rGeneraivertreter:

Max Sehultz, Halle a. S.

AIIIIIIIAIA III L IIIJ ILILIIILILIILIIIIIIIIIIIIAIIIAIAAIIIIII
Wartinstr. 11. Foernspr. 616. Leipzigerstr. 43.
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ür den Weihnachtstiſch

des Landwirts.
Ein land wirtſchaftlicher Rückblick

auf die letzten 60 Jahre und auf
25jährige Betriebsergebniſſe einer Bauernwirtſchaft

von Guſtav Koch, Gutsbeſitzer in Schönewerda.

Heft 16 der „Arbeiten der Landwirtſchaftskammer“,
Halle a. S.

Einen beſtimmten landwirtſchaftlichen Betrieb unter dem
Einfluß der verſchiedenſten Kulturepochen zu ſehen, das Taſten
und Vorwärtsfühlen ſeines Leiters zu ſpüren, wird den Leſer
in hohem Grade feſſeln, und wenn er Landwirt iſt, dann iſt
kaum ein beſſeres Schulbeiſpiel zu denken, aus dem vieles
Fruchtbringende entnommen werden kann.

Schwer und mühſam iſt der Weg, den der Landwirt zu
gehen hat aber auch ſreuden und ausſichtsvoll dem, der ſeinen
Beruf liebt und der ein ganzer Landwirt iſt.

Jnhalt: 68 Seiten ſowie eine Photographie des Ver-
faſſers und neun Tabellen.

Preis 2 Mark. (Porto 20 Pfg.)
Zu beziehen durch die Landwirtſchaftskammer, Halle a. S.,

ſowie durch alle Buchhandlungen oder durch
Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.

Empfehle in ganz beſonders friſcher, zarter Ware

Rehrücken, Rehkeulen.
Wilhelm BReſfchert,

Leipzigerſtrafte 51 Geiſtſtraße 37 Steinweg 25.
Telephon 739 und 933. [6327

Für Imcusträelle.
6000--7000 qm Terrain. (ev. auch geteilt) mit ſtadtſeit.
Gleisanſchluß, Nähe Merſeb. Str., preisw. zu verk. Kanal,
Waſſer u. Gas vorhanden. Näh. Rob.-Franzſtr. 15, Komtor.

Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits-Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.Annoncen Expedition Rudolf Masse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon I5l. [1985

Ti roſe r

Alpenblüten Ceme

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruck
emer. Apotheker

Apotheker,

man zurück.

Man achte auf den verbürgten Namen
und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der

Schutzmarke „Tiroler Acdler“ ersichtlich. Nachahmungen weise
Erhältlich in allen ersten Parfümerie-

und Drogengeschäften sowie Apothekendirekt z perienen durch Otto Klement, Apotheker,

Otto Klement, emer.

Wo nicht zu haben,
Innsbruck.

r I S
Verlangen Sie nur Böttgers
Husten-Tropfen,

in den Apotheken à 50 Pfg. u. 1 Mk.

Nurechtmit dem Ab
Namenszug

&Blüthner-Flügel,
2 vorzüglich erhalten,
X für 600 Mk. zu verkaufen.

2 B. DöllX Große Ulrichſtraſte 33/34.

jedesmaligen Antrag unentgeltlich versandt, [2598
Berlin, den 18, Dezember 1911.

Die Direktion

Neuheiten für Geſichts und Nagelpflege Junge
billigſt in der h

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.
Anfangskontoriſtin

ſofort nach München für techn. Vüro

Prima
Walzen.

Garantie
für

jedes Stück.

Leonhardt

Teppichkehrmaschinen,
VFleischhackmaschinen,

Wringmaschinen Harke „Continental“,
Messerputzmaschinen,
Reibemaschinen.,

Sehlesingor,
Grosse Ulrichstrasse 13/15.

geſucht. Verlangt werden Kennt-
niſſe in Stenographie u. Maſchinen
ſchreiben, unbedingte Zuverläſſigkeit
und eine gewiſſe Selbſtändigkeit im
Arbeiten. Freie Station u. Gehalt
ſowie freie Hin u. ev. Rückſahrt. Er
wünſcht etwas Kenntniſſe im Haus.
halt u. Kochen. Offerten mögl. m
Photographie u. genauen Angaben
über Schulung, Alter, ſowie ev. bis
herige Stellung unt. I. FI. 9808
bef. Rudolf Mosse, München,

[—„W---—=„W T
Perſonen Jugebote.

Suche zum 1. 1. 1912 auf gr

en

H. Sohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1935

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

ger Poſt-
verſandftelle.

Um die Zentrale zu ent
laſten beabſichtigt chemiſche
Fabrik, reellen, rühr. Leuten
Poſtverſandſtelle f. ihre äußerſt
gangb. Fabrikate zu übertragen.
Der Betrieb eignet ſich auch als
lohnende Nebenbeſchäſtig., (ev.
auch als Exiſtenzbegründung).
Es ſind ca. Mk. 200 bar ſofort
erforderlich. Kredit w. gewährt.
Offert. Poſtlagerkarte 246 23 J., militärfr., 4jähr. Praxis,

I 48. Einj-Zeugnis. Off. u. W
2611an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche Stellung zu Frühjahr
1912 mit 30--70 Leuten, bin
12 Jahre als Aufſeher tätig ge

Praktisches

Weihnachtsgeschenk!

Neujahrs- Karten mit Namenaufdruck
sind auf jedem Weihnachtstisch ein
willkommenes Geschenk und werden
sauber und billig angefertigt in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Hallesche Zeitung

HALILE a. S., Leipzigerstraße 61/62 (nahe am Riebeckplatz).

weſen, gute Zeugniſſe ſtehen zur

(2518

August Mazurek, Aufſeher,
Radwonke bei Margonin.

Knechte, verheiratete,
Arbeiter, Schweizer u. Kuh
melkerfamilien beſorgt [2597

heRichard Renner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr.3,

Beſſeres junges Mädchen
vom Lande mit guten Zeugniſſen
ſucht Stellung zum 1. 1. 12 od,
ſpäter. Näheres Nickel Hoff
maunſtr. 6 I r. 6298

Für ein junges Mädchen aus
anſtändiger Familie wird zum
1. Januar zur Erlernung der
Wirtſchaft im beſſeren Haus-
halte eine Lehrſtelle geſucht.
Offerten unter Z. I. 6064 an
die Exped. d. Ztg. erb. (2609

Seite, mit ſämtlichen landwirtſchaft
lichen Arbeiten vertraut, ſpreche

ſ deutſch und polniſch.

ß Mietgeſuce.

Meine Schmiede mit Stallg.
u. Schenne, alleinige im Orte,
ſteht veränderungshalb. preiswert

um Verkauf. [260ugo FSauerhigrt, Schmiedemſtr.,
Seehauſen am Kuyffhäuſer.

20 Waggons grobes, aber gut
geborgenes [6288

Wieſenhen
eigener Ernte offeriert freibleibend
zum direkten Verſand an Landwirte
für den Preis von 3,40 Mark per
Zentner ab hieſiger Station. Größere
Abſchlüſſe billiger.

GutsWulf Schwerdtfeger, beſitzer,

Schleswig Bahnhofſtraße 20.
Handprobe und Verſandbedin

gungen werden auf Wunſch überſandt.

Araditzor Puehshenggt

7j., 1.78 m gr., ſtallfromm, ſehr
edles, z Reitpferd, verk.
Fitzau, Schiepzig, Bez. Halle a. S.

Mastochsen.
9 Stück Ochſen zur Weitermaſt

à Ztr. Mk. 36. offeriert und
erbittet Offerten u. K. 10461
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Halle a. S. (2595

Saugferkol,
Läuferschweine,
eſunde Weidetiere, veredeltesKanbſchwein, Seuchenkontrolle,

abzugeben [1867Rittergut ueis Ple

Billiges Heu.
Samenhen, Militzhen ver

kauft Fr. KnopKe, Guts-
beſitzer, Sonnenburg. [2284

Anfragen bitte Marke beilegen.

Habe zirka 60 Morgen

Zuckerrüben
pro 1912 ab Station der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn abzugeben.
Offerten unter Z. K. 6063 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6322

8 Sie am billigſten bei

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

[5945

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraſze 9/10.

800 Ztr. Weizenſtroh,
Bindfadenpreſſung, zu verkaufen.
Offerten unter Z. 6062 an
die Exped. d. Ztg. [6315

W Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5946
Gebr. Danglowitz,

plan 2.

wenig gebraucht, iſt anſtatt 2550
für 1800 c zu verkaufen bei
B. Döll, Große Ulrich

ſtraße 33/34.
j Neusilher, KupferAkt. Hessing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Aetallgiesserei.

r meine ca. 6000 Morgen große
ald- und Feldjagd. Zeugnis-

abſchriften und Gehaltsanſprüche
einzuſenden an Amtsrat Adolph
TürckKe, Rittergut Frenz bei
Biendorf (Anhalt). [6299

Herrſchaftl. Kutſcher

X für bald oder ſpäter geſucht.

ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II

Wir beabſichtigen,
mehrere hundert

Gute Volontär-Verwalterſtelle.

Zimmer un einer Die

3 di e nPerlaugte ſrrſoier r m e Poſtteg. Gioget
(Nied.-Schleſ.) erbeten. (2610

e per 1. April 1912 ver
d d ſſeh Vermietungen.

i üuſſeher Möbl. Zimmer

Geldverkehr.

X Meldungen mit Zeugnisab-
X ſchriften erb. u. V. V. 9877

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Muſik Lehrlinge,
Söhne achtb. Eltern, find. in m. gut.,
altbewährten Jnſtitut u. g. b. freundl.
Aufnahme. Stadtmuſikdir. Süss-
Kranut, CEGommern b Magdeburg.

Zwiebeln
in geſunder, beſtverleſener Ware
offeriert zu Mk. 8. per Ztr. inkl.
Sack frei ab hier gegen Nachnahme. Größere Poſten billiger.

Hugo Semmler, Calbe a. S.
Fernſprecher 384.

Sohreihmaschinen,
gebraucht, ſehr gut erhalten.

Oliver Mk. 250,
Uammond Mk. 110,130, 160
Smith Premier Mk. 200,

Vost Nr. 10 Mk. 200.
Aug. Weddy, ca v

Vornickeln,
Verkupfern, Verzinuen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei d

Ferdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,
Barfüseerstr. 9. Fernſpr. 1196.

Geſucht zum 1. Januar eine ein
fache, erſahrene R Mamsöoll.
Beaufſichtigung des Melkens Be
dingung. Droysen, ([86287
Oldendorfb. Prohn, Vorpommern.

tausend Mark
in abſolut ſicheren
Acker Hynofheken
anzulegen und bitten
Landwirte, die Kapital

Geſuche direkt an die
Exped. d. Ztg. unter
Z. s. 6049 zu ſenden.
h 130-150000 k.
auf Acker, auch geteilt. Off. erb.
unt. B. P. 9904 an Rudolf
Mosse, Halle. [2593

auszuleihen.
Exped. d. Ztg.

300000. Mark,
auch geteilt, zu 4 o Zinsen auf erste Ackerhypothek
bei lang jähriger Unkündbarkeit zum 1. Juli 1912

Offerten unter D. u. 6051 an (die
[6178

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 1881

zu 4--41 per sofort oder ſpäter zu vergeben durch
Robert Rosenhberg, Bankgeschöft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 76 Tol. 366
(Hotel Rotes Ross). u. 1287.

benötigen, ausführliche

Verkauf

von

Keiſtſ

San
für Ne
Erhbolun

Jede
solch ang
zurückge

1. Dru
2. Voll

Keir
Wur
Gare
Keir
Lies
Lüss
Fühn

P

K

Gr.
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Bunte

Westen
Hochelegante Neuheiten.

Hellfarbige Westen
Seiden- Westen
Flanell- Westen
Sammet- Westen

Frack- u. Smoking- Westen

Mx. b I
S. Weiss

HALILE a. S., am Markt.

und
ratete,

Kuh 55(25697 iwerbs Iäßiger
chſtr.3,

dchen e verzehren augenblicklich den Zigarren
zuiſſen 7 rauch in Wohn und Rauchzimmern,Don 38 desinfizieren die Luft in Krankenzimmern,.

j. 750 00 ze F Preis: 2 vis 152* Mk. pro Stüt.
R o J W Einzelne Erſatzteile W
der W für PlIatina Räucherlampen.
Haus W V Parfümzerſtäuber W7 v in verſchiedenen Preislagen.
S I Hempelmann Krause

9

Halle a. S., Kleinſchmieden 5. (6340

z m Preisermässigung W
für Berymann Metallfadenlampen.

16--50 Kerzen 100 130 Volt Birnenform M. 1.50

25--50 22900--250 2.50exkl., gesetzlicher Steuer.

Bergmann Elektricitäts-Werke H. i.
Berlin N. 65, Lampen- Abt. 258g

W

G

et e

Ein großer Poſten friſcher prima Ware eingetroffen.
Mittwoch an im Gaſthof zur Weintraube,

von

Tel. 590. [6338
Geiſtſtraße

e Marienhad b. Goslar a. H.
für Nerven-, Herz-, Stoffwechsel Erkrankungen, Blntarmut,

Mrhbolungsbedürftige, Verw. E. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Wintersport. Winterkuren.

0Bruchlbeicende,

die ein Band tragen, welches
scheuert, drückt od. sie sonst be-S o er unter e irre lästigt, machen ein. Versuchwit

i Mays Ideal-Bruchhandagen.
i Jeder neue Kunde erkennt sofort, dass er noch nie ein

soleh angenehmes Band getragen. Es wird Ihnen Ihr Geld
78 Zurlekgezahlt, falls Sie nicht zufrieden sein sollten. Die

Vorzüge vor allen existierenden Systemen sind:
I. Druck des Rückenwirbels vollständig aus geschlossen.
2. Volletündige Bewegungsfreiheit ohne Belästigung.
3. Kein Rutschen oder Verschieben, kein Scheuern oder

Wundwerden mehr.
Garantie für sicheren, bequemen Sitz.
Keine Belästigung beim Tragen, weder im Gehben, Sitzen,
Liegen, Arbeiten, Radfahren, Reiten, Turnen etc.
Luüsst jede körperliche Tätigkeit wieder zu.
Führt zur Heilung.

Auswablsendungen bereitwilligst.
Persönlichen Besuch auf Wunsch sehr gern

G. Klappenbach, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.

Dr

[6184

e

Modell-Dampfmasohinen

Elektromotore
Heissluftmotore
Betriebsmodelle dazu.

Laterna magica
Kinematographen

solide Ware (6331
Experimentierkästen

in grosser Auswahl bei

Otto Unbekannt
Ia Gr. Ulrichstrasse Ia.

m nERMANN n 3
Poststraße 11

gegenüber dem Kaiser-Denkmal.

Billiger Weihnachtsverkauf
in aparten Geschenk-Artikeln,

Kunstgewerbliche
Neuheiten

J

Friedrich

und Regenbogenforellen,

Täglich frische Zufuhr

Fernsprecher dort 2432.

rahmer,
Fluss- u, Seefischhandlung Fischerplan 3 Fernsprecher 205

S Erstes und ältestes Spezialgeschäſft am Platze
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen nur feinste, garantiert reinschmeckende

lebende Spiegel- und Schuppen- Karpfen
in allen gewünsehten Grössen bis 8 Pfd. schwer,

J lebende Sohleie in Portions- und grösseren Pischen,
lebende Flussaale, lebende Flusshechte, lebende Bach-

lebende Lachsforellen,
lebende Bachsaiblinge, leb. Hummer, lebende Krehbse,
echten Rheinsalm, frischen Silbherlachs, frischeste
Seezunge, Steinbutt, Elbzander, nur feinste Rotzunge, Scholle, S

Heilbutt, ff. Cabliau und frischen Angelschellfisch.

Niedrigste Preise
und prompter Versand.

Marktstand gegenüber dem Centralhotel

Gefl. Bestellungen zum Feste nehme schon jetzt entgegen.

n S Mk.

JcHlaf-üt

n 1050 M.

Elegante Neuheiten
in aussergewöhnlich
reichhaltiger Auswahl

HALILBE a. S., am Markt.

Druxt Marras jun.

4 Leipzigerſtraße 4
empfiehlt in neueſt. Muſtern

und großer Auswahl
Tabakspfeifen,
Spazierstöcke,
Regenschirme,

Meerschaum- und Bernstein-

Zigarrenspitzen,
r r

Photographiealbum
Portemonnaies,

Taschenbürs, ten.
5

[2592

Telephon 361 empfiehlt ihre

Güntners Brauerei
S Qualitätsbiere,

Telephon 361

in gestrickt u. Trikot für
Damen, Herren und Kinder

60000000000 Gegründet 1834. 0000860000000 in jeder Proeislage.
n. Sehnee Nehf.
3 A. F. Ebermann,e 5 5 x 0 n S Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

n 2 cGrosse Märkerstrasse 27, am Marxt, s Dre
empfehlen in grosser Auswahl und allen Preislagen halten, n cnrrie C

Beleuchtungs- Gegenstände 2
2 Saloneinrichtaller Art für Gas und Petroleum. S u oneinrich ung,

Grösstes Lager h e0 i 9 t H o h er e ſet 2Seſſel verkau 125O feiner Inns0o a en von einriß Sen, zu ſehr billigem Preis

2 Nürnberg. (2261 Friedrich Feileke,
Geiſtſtraße 25,66060000060688 Telephon 567. e



Gegründet 1852.

Weingutshesitz
Winkel im Weinen
am Fusse des Schloss lohannisberg.

Wiedernoit nöcust prämliert.
a

v. ohannes Grün
Hofeferant Sr. Königl. Hohelt des Prinzen Friedrich Leopold von Preuesen,

n alle d. K.
h

Rathausstr. 7. Fernepr. Nr. 271.

Anerkannt leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle
ersten Ranges für in- und ausländische Weine.

p„]m=—ſcu—--—50 a“—t

Spezialität:

Eigenes Transitlager unter Steuerverschluss für gehe
im Geschäftshause in Halle a. sspeziell Bordeaux-Weine,

Original Naturweine eigenen Wachstums,
eigener Kelterung und erster Herrschaftsgüter.

Deutsche Schaumweine, franz. Champagner, Spirituosen u. echte Liköre,

Kontor und Einzelverkauf: Rathausstrasse 7 im Hofe rechts.

seit 1871.

eS öhnlein
General Depot: Johannes Grüm, Hokflieferant, Weingrosshandlung, Halle a. Saale.

Rheingold
den feinsten Marken
Frankreichs ebenbürtig

Wealhaſs Jhesfep
Direktor a. Besitzor: Paul RiGthgenm.

Neuer Triumpherfolg! Blatzheim
a „Ein kräftiger lunge“. ne

Ada Pagini, Königl. Kammer-
Violin -Virtnosin.

Marguerite PerskKi, Sehulreiterin im Herrensattel,
Norton and EIIiott, Harmon.,- und Papier-Manipulatoren,

Sisters Kohrs and Joung., Verw.-Tänzerinnen.
Bernh. LiszinskKiü, Humorist. Paula Wackerv, Soubrette,

Als Weihnachtsgeschenke empiehle:
Wagner -Klavierauszügo Saiten -Instrumente

Holländer Lohbengrin (Violinon, Mandolinen eto.),
Tannhäuser Pristan in Violin-Bögenm u. Kästen,
neuen billigen Ausgaben. metronome,
Sang und Klang, Bd. I bis VI. Saiten (ital. und deutsehe),

Bän à r Kinderherz Klaviersessel,
sowie viele andere zu Gesechenk- Notenpulte,
zwecken geeignete Neuhbeiten. Musikmappen.

zu Einkaufspreisen] verseh. Twompoeton in B. u. A,
wegen Aufgabe dieses Artikels Pigstons in B. u. A.

Flügel u. Pianimos
der Weltürmen C. Bechstein, Grotrian Steinveg Nachf. ete.

in grosser u [6323
Alte Prowenade Ia. FPoernspreeber 1199.

Die Wodernsten

Urreugnive der Optil

Ferner

kaufen Sie gut u. hillig bei

Richard Flemming, Optische
Anstalt,

5943] Halle a. S. 22 Schmeerstr. 22.

Phonola
mit den Künstlernoten vrersehbafft Imen
im eigenen Heim sehöne musikalische Stunden
und ersetzt demjenigen, der nicht Gelegenheit
hatte, das LKlavierspiel zu erlernen, die Technik
uvd Fortigkeit eines hünstlorisehen Klavier-
spiels. Mehr als 100 der ersten Klaviervirtuosen
sagen, dass die Phonola

t

ist. Die Vorzüge kann nur derjenige voll dwürdigen, der bereits ühnliche Erzengnisso e
kennen gelernt hat. Broschüre gern kostenlos.

Alleinvertretung nur bei

Albert Hoffmann, a
Weihnachtsbitte
für Kranke der Univerſitätskliniken.Auch in d T wird unter herzlichſtem Dank für die bisher

bewieſene ſo gütige Teilnahme die Bitte erneuert, der Bedürftigen zugeden die getrennt von den Jhrigen das nahe Feſt unter Druck und
Schmerz der Krankheit in den Kliniken verleben, damit neben der dort
erfahrenen treuen Pflege und Hilfe das Weihnachtslicht ihnen nicht fehle.

Gaben an Geld oder geeigneten Gegenſtänden werden möglichſt bis
Mitte Dezember an die Adreſſe des Unterzeichneten erbeten. Quittung

[2880

m Beſonders preiswerte

Weihnachtsgeſchenke

ſ. bichermann.
Herren- Artikel.

Strumpf-, 2600
Woll waren.Bernburgerſtr. 30.

ſo C. enten
Direktion:

e Abine Preise

Suder-Sodoms Ende. r
Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 20. Dez. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
4. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu an J
ale:Rotkäppehen.

Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen
bearbeitet von Oskar Will. Muſik

von Carl Piepe.
Spielleitung: Karl Stahlberg.Muſikaliſche eitung: Arno Höhn.

Nach dem 3. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3X Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

101. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Ehoferien,
Ein deutſches Luſtſpiel in 4 Auf-

zügen von P. F. Evers und
Otto Metterhauſen.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Balduin Nitzelderger G. Thies.
Adele, ſeine Frau M. Brandow
Erich Grittler, Rechts

anwalt R.LütjodannAgnes, ſeine Frau W. Wilden.
Hans Elſe Poſen.beider Söhne
Walter E. Mantelick.Dr. Siegfried Laube,
Lehrer d. W. Braune.

Käte, ſeine Frau M. SchlomkaAdalbert Weidhaß,
Komponiſt

Julie, ſeine Frau E. Schlöſſer.
Artur Geyer, Schau
gehehet on Walter Sieg.

icitas de Jong,
ſeine Frau M. Hausmann

Kurt Fernow, Geyers
Freund G. Rudolph.Loile, ſeine Frau J Zimmermann.

Sabine, Hausbälterin
bei Laube M. Lübben.

Marie, Dienſtmädchen
dei Grittler Käti Saling.

Der Odberkellner

Ein Kellner tto Patry.Nach dem 2. Akt änger Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 7 Uhr. Anf. 71

Ende 10 Uhr. [25
Donnersiag, d. 21. Dez. 1911
102. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Tannhäuser.

Vor und nach dem Theate
im Weinhaus Broskowski

die Küche,die edelſten Weine.

„bangnese“- und „Hox“
Bis s empfing un empf.

zu Originalpreiſen
Breiteſtraße 1,Carl Booeh, Bnnict. lim,

m Kirchlichen Gemeindeblatt (Wiſchan Burkhardt, Breiteſtraße 30).Oberpfarrer Prof. Sehmmitädt., An der Marienkirche 2.
und Leipzigerſtraße 61/62.

W. Eichſtaedt

G

CLASWAREN-
laven und Fiergläser,

dekoriert und gesehliffen.

J. A. Heckert,

E.

Sie brauchen kein Konsum- Mitglied zu ſein,

52 h arg r 3 3

l d 2 h

rn

liefert ſeinen werten Kunden

ar ſfeinste, zarte
r

alsbilligen Weihnachtsbraten

III
Beſtellungen erbitte ſchon jetzt in meinem

Verkaufsſtellen

Rathausſtr. 15 s Triftſtr. 22.
Fernsprecher 3712.

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. D ö II. Grosse Ulrich-strasse 33/34.

NMosel-, Rhein-, Bordeaux- u. Südweine.
Fullnng Sohannes Grünm, Hofl., hier.

u Originalpreisen 2618
Kkognak, Arak, Rum, Punsche u. hiköre

in größter Auswahl.

Th. Stacle Gusta Pehert,
Königſtraße 80. Fernſprecher 262.

T

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Nur noch 5 Tage!
Prinz. Bettlerin
Gr. romant. Militär- Schau
ſpiel i. 6 Bild. v. W. Howard.

Ende dieſes Gaſtſpiels
unwiderruflich 24. Dez.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch. Der
Muſikant. Donnerstag
Nathan der Weiſe.

Altes Theater: Mittwoch: Glaube
und Heimat. Donnerstag:
Keine Vorſtellun

Schauſpielhaus:
Spielereien einer Kaiſerin
Donnerstag Die Spielereien
einer Kaiſerin.

Neues Operetten-Theater: Mittwoch: Die luſtigen Mibehng.

Donnerstag z Die keuſche
Sufanne.

Magdeburg.
Stadt Theater: Mittwoch: Undine,

Donnerstag Der fliegende
Holländer.

Erfurt.
StadtTheater: Mittwoch Die

Don-

nerstag Zigeunerliebe.Weimar.
Hof-Theater: Mittwoch DieWalküre. Dgnergag: Wie

KleinElſe das Chriſtkind ſuchen
ging.

Altenburg.
Hof Theater

feſche Rudi.
Coburg.

Hof Theater Donnerstag Die
FörſterChriſtl.

Mittwoch Der

Mifrestaurant. doh Gr

Kehauss tr.7 Teller
prima Holl. Austern

Dejeuners -Diners -Soupets

Tulpe
Jeden Dienstag abend

Pichelsteiner Dleisen

Jeden Mittwooh abend
Hisheillm. Meerrettichu. Kraut, 9

Jeden Domerstag abend:Warm. Sehinken n Il

hS
Wwird auch an Harge S

in der Grundschule

des Bruno Heydrich' zere-
Konservatoriums

Gütehenstrasse 20.
Klavyier, Violine, Cello 8 Mk.Geſang monatlich 12

Geschwister Ermüssigung.
Anmeldungen jederzeit.

Haben Sie ſchon [188Wratzice u. Jteiger
Halle g.Wuwelen (6854
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Mittwoch

ns, Provinz Sachſen und Amgebnng.
77 Die Wahlbewegung.
he Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.

Eine konſervative Wählerverſammlung fand am Montag in
öſchen ſtatt, in der der Reichstagskandidat Niele-Star-

ſiedel ſich den Wählern vorſtellte und mit ſeinen Ausführungen
eichlichen Beifall fand. Zur Ausſprache wurde einem

weſenden Parteiſekretär der freiſinnigen Par
et für 40 Minuten das Wort erteilt. Etwas Neues wurde von

„Fortſchrittsmann“ nicht geſagt; ſeine Ausführungen
ipfelten darin, daß er ſich durch die bemeſſene Redegeit be

fFränkt fühlte. Außerdem hielt er es für nötig, einem
weſenden onſervativen Redner in recht brüskem Tone liberale

J rlamentariſche Anſtandslehren aufdrängen zu wollen. um
ſchließlich einen anweſenden Beamten des Bundes der Landwirte
n höchſt perſönlicher Form anzurempeln. Mit Recht wurde die
liberale Kampfesart damit gekennzeichnet, daß in den
Lerſammlungen, die der freiſinnige Kandidat des hieſigen
Wahlkreiſes abhält, eine Ausſprache überhaupt nicht ge
ſtattet werde, ſondern nur Fragenſtellung „gütigſt“ be-
willigt wird. Von ſämtlichen anweſenden Rednern hat der frei
ſinnige Parteiſekretär die größte Minutengahl zum Reden ge
hraucht und auch erhalten. Die weitere Ausſprache, die von
tonſervativer Seite in durchaus ſachlicher und ruhiger, ſelbſt
humorvoller Weiſe geführt wurde, zeigte den Freiſinn in
ſeiner wahren Geſtalt. Die ſtimmungsvoll verlaufene
Verſammlung ſchloß nach einem national warm empfundenen
gufruf des Verſammlungsleiters mit den Klängen des Liedes
Deutſchland, Deutſchland über alles“,

Kreistage.
in Wanzleben wählte: a) in den Pro-

andrat von Kotze-Wanzleben, Landrat
von otze-Kl.-Oſchersleben und Gutsbeſitzer

Alwin Schröder- Langenweddingen; b) in den Kreisaus-
ſchuß wieder Amtsrat Albert Schaeper Wolmirsleben und
Hürgermeiſter Wilhelm RößingWanzleben.

Der Kreistag in Weißenſee i. Th. hat den Landrat von
LuciusWeißenſee und den Rittmeiſter a. D. von Henning
in Vehra als Provinzial-Landtagsabgeordnete wiedergewählt;
ebenſo den Landrat von LuciusWeißenſee als Kreisfeuer-
ſozietätsdirektor und den Oberſt von Hagke in Schilfa als
deſſen Stellvertreter.

a
inzial-Landta

Zur Förderung der Wohlfahrtspflege
hat der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer auf Antrag des
Ausſchuſſes für Arbeiterweſen beſchloſſen, demſelben eine

Sammel- und Auskunftsſtelle in allen auf die länd
liche Wohlfahrtspflege bezüglichen Fragen anzugliedern. Die auf
dieſem Gebiet tätigen Perſönlichkeiten werden deshalb von der
Landwirtſchaftskammer gebeten, ihr über die ergriffenen prak-

Glaube tiſchen Maßnahmen und die dabei gewonnenen Erfahrungen Mit
inerstag: teilung zu machen. Es handelt ſich dabei z. B. um die Einrichtung

von Kleinkinderſchulen, Volksbibliotheken,
ch: Die Heimatfeſten, Volksunterhaltungsabenden uſw.
ſerin. Namentlich in letzterer Beziehung wäre eine Ueberſendung der
pielereien den Veranſtaltungen zugrunde liegenden Programme er-

wuünſcht, damit die Kammer auf die hierüber des öfteren bei ihr
Mitt eingehenden Anfragen in möglichſt ausgiebiger Weiſe Auskunft

elungen erteilen kann.
keuſche

Eine Heimatbilder- Ausſtellung in Liebenwerda.
n Eine Heimatbilder-Ausſtellung, wie man ſie nurUndine. ſelten in einer Kleinſtadt zuſammengeſtellt finden wird, iſt jetzt
fliegende in Liebenwerda von einigen Heimatfreunden im Saale der neuen

Schule veranſtaltet worden. Der Maler Hans Nadler, Gröden
bei Elſterwerda, Mitglied der Dresdener Künſtlervereinigung,

h Die hat einige große Gemälde, ſowie zahlreiche Radierungen, Holz
Don ſchnitte und Studien geſandt. Der Maler Franz Schreyer,

DresdenBlaſewitz, welcher bei Gorden am Floßgraben ſein Wald-
atelier hat, ſteuerte gegen 20 Oelgemälde zur Ausſtellung bei.
Eine intereſſante Gruppe „Heimatſchutz“ wird gebildet durch
vauzeichnungen der Kgl. Regierung zu Merſeburg, Ent
würfe und Bauzeichnungen des heimiſchen Architekten Kark Joſt,
und durch zahlreiche Amateurphotographien. Originelle Hohen
leipiſcher Kunſttöpferwaren und Lauchhammerſche
Naturbronzegüſſe vervollſtändigen die Sammlung, welche Zeug
nis von den künſtleriſchen Werken ablegt, die in der engeren
Heimat Liebenwerdas geſchaffen werden. Die Ausſtellung bleibt

bis Weihnachten geöffnet.

Unglücks- Chronik.
In Röglitz (Kr. Merſeburg) hatte das ſchulpflichtige Kind

der Wagner ſchen Eheleute das Unglück, nach Schulſchluß auf
der Treppe auszugleiten und mit dem Hinterkopf auf die Stufen
aufzuſchlagen. Bei dem bedauernswerten Kinde ſtellten ſich Symp
iome von Gehirnerſchütterng ein, die den Tod zur Folge hatten.
Der in Erfurt anſaäſſige Gaſtwirt Drechſel beachtete
einen Hautriß am Daumen nicht. Es trat eine Blutvergiftung

ein, der der 33 Jahre alte Mann nach einer Operation erlag.
Jm Erfurter Krankenhauſe ſtarb der 12 Jahre alte

Sohn des Landwirts Eduard Rhaeſa aus Greußen. Dem
Knaben war auf einer Jagd in Greußener Flur von einem Trei
ber aus Verſehen ein Knüppel an den Kopf geworfen worden.

x

g. Dieskau (Saalkreis), 18. Dez. (Stellenwechſel.)
Lehrer Stümpfel'wird am 1. Januar 1912 nach Langenbogen

überſiedeln und dort weiter amtieren. Die hieſige Schule wird
bis zum 1. April 1912 vertretungsweiſe von einer Lehrerin über-
wvommen, von letzterem Termine an wird Lehrer Friedrich
dieſelbe wieder übernehmen.

D. Schwerz, 18. Dez. (Familienabend.) Am geſtrigen
Sonntag fand hier im überfüllten Häderſchen Saale ein Familien
abend ſtatt, der in ſeinem r Aufbau und Verlauf eine

ſtimmungsvolle Vorbereitung auf das Weihnachtsfeſt war. In
drei Teilen wurde eine Fülle weihnachtlicher Deklamationen, Ge
ſänge, Chorlieder geboten. Großen Beifall erzielten die gut dar

geſtellten Kinderau ſhrum ger Weihnachten im Schuſterkeller“
und „Waldgeiſter“, die wie die übrigen Darbietungen vom Lehrer

Krüger ſicher eingeübt worden waren. Paſtor Gößler hielt
einen Vortrag über das Thema „Bethlehem einſt und jetzt“ und

m

3. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 18. Dez. (Neue Kies-
gruben.) Von den Herren Korbmachermeiſter Schinkel-
Canena und Steinſetzmeiſter Sperling Nauendorf bei Reide
burg iſt vom Herrn Gutsbeſitzer LautſchKleinkugel ein drei
Morgen großes Areal angekauft worden, auf welchem eine neue
Kies bezw. Sandgrube angelegt werden ſoll. Der Kaufpreis iſt
ſicherem Vernehmen nach auf 1200 Mk. pro Morgen vereinbart
worden. Ein Kieslager von bedeutender r ret findet ſich vor.

g. Canena (Saalkreis), 18. Dez. (Neubeſetzung.) Die
hieſige Hilfspredigerſtelle iſt durch den Weggang des Herrn Paſtors
Henneberg vakant geworden. Sie wird vom 21. d. Mts. an einen
neuen Jnhaber erhalten.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 18. Dezember. (Wilderer)
trieben in vergangener Wochegim Auengelände ihr Unweſen. Jn
der Nacht zum Mittwoch kurz nach 1 Uhr fielen jenſeits der Elſter
in Zwiſchenräumen 8 Schüſſe, die jedenfalls auf Rehwild abge
feuert worden waren; nach 2 Uhr wurden nochmals 4 Schuß ge
zählt. Es hat ſomit den Anſchein, daß mehrere Perſonen vereint
der Wilddieberei obliegen. Die Schüſſe wurden in der Richtung
nach den im Waldrevier angelegten Futterplätzen vernommen.

g. Collenbey (Kr. Merſeburg), 18. Dez. (Stellen-
wechſel.) Lehrer Schattmann verläßt am 1. Januar 1912

hieſige Stelle, um in Mühlberg a. E. ein neues Amt anzu
reten.

g. Oberthau b. Schkeuditz, 18. Dezember. (Schulſchluß.)
Die Diphtheritis hat leider auch in unſerem Orte Eingang z
funden, und da der unheimliche Wanderer auch Einkehr in die
Familie des Lehrers gehalten hat, ſo iſt die Schule geſchloſſen
worden. Auch in mehreren Orten der Umgebung tritt die Diph-
theritis in ausgedehnter Weiſe auf.

Merſeburg, 18. Dez. (Zu der Wilddiebsaffäre)bei Netzſchkau iſt (nach dem „Weißenf. Tgbl.“) weiter zu berichten:

S mittag erfolgte in Neumark durch einen Gen-
armeriewachtmeiſter die Beſchlagnahme eines Jagd

gewehres und etwa 75 neuer FJagdpatronerd die von dem
Maurer Rehmann aus Schadendorf auf dem ſogen.
Wipperboden der Gewerkſchaft „Leonhardt“, wo er in Arbeit ſtand,
verſteckt worden waren. Die Unterſuchung wird nun feſtzu
ſtellen haben, ob die am Tatorte gefundene Patronenhülſe zu dem
beſchlagnahmten Gewehr paßt. Bemerkt ſei noch, daß der Polizei-
hund „Greif“ des Polizeiſergeanten Kops hier die Spur ſofort
nach dem Grundſtücke des Maurers Rehmann in Schadendorf
aufgenommen hatte. R. leugnete ſelbſtverſtändlich die Tat und
gab an, ſein Gewehr ſchon vor langer Zeit in den Abraum der
genannten Gewerkſchaft geworfen zu haben, eine Ausſage, die ſich
durch die Beſchlagnahme als falſch herausgeſtellt hat. Das Be
finden des ſchwerverletzten Gendarmeriewachtmeiſters Rein
hardt iſt zufriedenſtellend. Alle kurſierenden Gerüchte
beruhen nur auf Annahme, die jeder Grundlage entbehren.

K. Bitterfeld, 18. Dezember. (Aufgefundene Leiche.
Verſuchter Einbruch.) Heute früh wurde in der Nähe

der Muldenbrücke auf der Berliner Eiſenbahnſtrecke die Leiche
eines j un r Mädchens aufgefunden, das entweder aus dem
Zuge gefallen oder geſprungen und ſpäter von einem anderen
Zuge überfahren worden iſt. Die Tote iſt die 21 jährige
Lehrerin Luiſe Große aus Zahna, deren Eltern in
Delitzſch wohnen. Ein Selbſtmord iſt zweifelhaft, und ſcheint ein
Unglücksfall vorzuliegen. Jn der Nacht zum Sonntag
verſuchten drei unbekannte Männer in das Kontor einer Fabrik
in der äußeren Zörbigerſtraße einzubrechen, wobei ſie durch den
Fabrikwächter geſtört wurden und die Flucht ergriffen. Wahr
ſcheinlich handelte es ſich um dieſelben Perſonen, die einige Tage
vorher vom Hofe des betreffenden Grundſtücks verwieſen wurden.

Delitzſch, 19. Dez. (Zu Oekonomieräten er-
nannt.) Die Herren Fabrikdirektor Dr. Kuntze zu Delitzſch
und Rittergutsbeſitzer Bieler auf Rittergut Zſchernitz ſind,
wie die „Delitzſch. Ztg.“ meldet, zu Oekonomieräten ernannt.

Weißenfels, 18. Dez. (Schulreviſion. Kom-
munales. Halteſtelle L.eißling.) Provinzial-Schulrat Geh. Regierungsrat Dr. Be her Magdeburg weilt
einige Tage hier, um die Oberrealſchule und die Klaſſen des im
Entſtehen begriffenen ReformRealghmnaſiums einer Reviſion zu
unterziehen. Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer heute
nachmittag abgehaltenen Verſammlung 1000 Mk. als ein Geſchenk
an das hieſige Lehrerſeminar. Dieſe Summe ſoll mit einer von
der Staatsregierung geſtifteten Summe von 3000 Mk. für einen
bildneriſchen Schmuck in der Aula des Seminars verwandt
werden. An der Bergſchule tritt mit dem 1. April n. J. Lehrer
Nieſe nach bald 50jähriger Tätigkeit in den Ruheſtand. Die
dadurch vakant werdende Lehrerſtelle ſoll in eine Lehrerinnenſtelle
umgewandelt werden. Es wird der Errichtung zweier Schul-
klaſſen in der Neuſtadtſchule zugeſtimmt, die aber in Mieträumen
untergebracht werden müſſen, da die Schule gefüllt iſt. Die ge
ſamten Volksſchulen erfordern einen Kämmereizuſchuß von
255 852,80 Mk., der ſich auf 4334 Kinder verteilt und ſomit auf
den Schüler 59,03 Mk. beträgt. Die Hilfsſchule erfordert bei
75 Schülern pro Kopf einen Kämmereizuſchuß von 110,36 Mk. Der
Etat für das Krankenhaus erfordert einen Kämmereizuſchuß von
31 736,75 Mk. Der Nachbarort Leißling ſtrebt an, daß bei der
dortigen EiſenbahnHalteſtelle auch eine Güterverladeſtelle ein
gerichtet werde; die Gemeinde- Körperſchaften haben ſich nach
mehrfachen Erörterungen mit der Eiſenbahndirektion Erfurt
bereit erklärt, für 20 000 Mk. Garantie zu leiſten.

Teuchern, 18. Dez. (Verſchiedenes.) Jn unſerer
Gegend treten immer noch anſteckende Krankheiten auf.
Aus Lagnitz wurden heute zwei Typhuskranke in das
Krankenhaus gebracht. Jn Kröſſuln herrſcht die Diph-
theritis unter den Kindern recht bösartig. Auf friſcher Tat
wurde ein Die b im nahen Gröben abgefaßt. Als derſelbe mit
mehreren Weinflaſchen aus dem Keller des Gaſtwirts B. kam,
wurde er vor der Kellertür von dem Gendarmen in Empfang ge
nommen. Ein Ueberfall, der auf der e zwiſchen
Döſchwitz und Grana auf einen Petroleumhändler geplant war,
wurde durch die Wachſamkeit desſelben vereitelt. Hier ſind
nächſte Oſtern wieder zwei Lehrerſtellen zu beſetzen.
Herr Burckhardt übernimmt zum 1. April eine Lehrerſtelle in
Zeitz und Herr Bliedtner eine Lehrerſtelle auf dem Lande. Der
hieſige landwirtſchaftliche Verein hatte auch in der
diesjährigen letzten Verſammlung eine Prämiierung treuer
Dienſtboten veranſtaltet. Zwei Dienſtboten konnten mit dem
Kammerdiplom und 10 Mk. bedacht werden, und ſechs weitere
Dienſtboten erhielten je ein Vereinsdiplom und 5 Mk.

S Roßleben (U.), 18. Dezember. (Leichenfund.) Der
unter Vormundſchaft ſtehende Maurer Friedr. Seidenfaden
von hier wurde als Leiche aus der Unſtrut gezogen.E. Brücken a. d. Helme (Kr. Sangerhenſeg 18. Dezember.

(KKleinkinderbewahranſtalt.) Jn dieſem Jahre iſt hier
eine Kleinkinderbewahranſtalt gegründet worden. Die Mittelführte die aufmerkſam Lauſchenden im Geiſt an die heiligen dazu gewährt ein Legat des verſtorbenen Freifräuleins Jlſe

17. Dez. Gibraltar.

Leiter der Kleinkinderanſtalt, Herr Paſtor Ueberhagen, unter
Beteiligung von Erwachſenen eine recht nette Weihnachts

feier.
Drakenſtedt (Kr. Wolmirſtedt), 18. Dezember. (Feuer-

kugel.) Sonntag r 1 Uhr 52 Minuten wurde hier
am ſüdlichen Himmel eine in der Richtung nach Südweſt fallende
helle Feuerkugel mit Schweif geſehen. e Beobachtungen dar
über werden von der Königl. Sternwarte in Münſter (Weſtfalen)
gern angenommen.

Schönebeck a. Elbe, 18. Dezember. Verhaftung des
Führers einer Falſchmünzerbande.) Hier wurde einFalſchmünzerneſt rn Die Falſchmünzer haben ſeit
längerer Zeit in der Provinz Sachſen falſche Ein und

weimarkſtücke umgeſetzt. Die Polizei nahm einen gewiſſen
ogt aus Hecklingen als Haupttäter feſt. Vogt ſoll Jn-

genieur ſein.
V Torgau, 18. Dezember. (Rentner Wilhelm Pit-

tack Am Sonnabend abend verſtarb hier der Stadtverordnete,
frühere Gaſtwirt, jeige Rentner Wilhelm Pittack im Alter
von 64 Jahren. Der Verſtorbene ſtand bei der hieſigen Bürger-
ſchaft in hohem Anſehen. Seit vielen Jahren führte er den Vor-
ſitz des Gaſtwirtſchaftsvereins; ferner war er Hauptmann der
Bürger-Geharniſchten-- Kompagnie ſeit Februar 1908.

Z. Annaburg, 19. Dezember. („Häckſelſtreuen“ und
Polizeihund.) Jm nahen Holzdorf wurde einem Braut-
paar in der Nacht vor ſeinem Hochzeitstage der Weg zur Kirche
mit Häckſel beſtreut. Um die Täter zu ermitteln, ließ man den
Polizeihund aus Dahme kommen. Der Hund nahm Witterung
und verfolgte die Spur bis zum Müllerſchen Gehöft, wo er aus
7 Pferdeſtall einen Pantoffel holte. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet.

S Deſſau, 18. Dez. (Eine Hauptverſammlung
des Zweigvereins Anhalt vom Verbandedeutſcher Handelsſchulmänner) wird am 6. Januar
1912 hier in der Aula der ſtädtiſchen Handelsrealſchule tagen.
U. a. wird ein Vortrag gehalten über „Probleme der Jugendfür-
r und ihre Löſung durch die Fortbildungs- und Fachſchule, be
ſonders die kaufmänniſche“. Mit der Hauptverſammlung ver
bunden iſt eine Ausſtellung, welche eine Literaturüberſicht
über das geſamte Gebiet der Jugendfürſorge geben ſoll.

R. Deſſau, 18. Dez. (Reiches Erträgnis eines
Wohltätigkeitsfeſtes. Landtagswahl.) DasWohltätigkeitsfeſt, das am 14. Dezember in Gegenwart des Hofes
veranſtaltet wurde, hat 10 600 Mk. erbracht. Rund 7000 Mk. er-
hält davon der Vaterländiſche Frauenverein. Die übrige Summe
fließt Schulen und Armenanſtalten zu. Von den meiſtbe-
ſteuerten Handel- und Gewerbetreibenden wurde heute an Stelle
des verſtorbenen Landtagsabgeordneten Paul Tobernitz-Zerbſt
Fabrikbeſitzer Dr. Alexander WalchowLeopoldshall. zum
Landtagsabgeordneten gewählt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32) Hamburg,
18. Dezember. Angekommen: „Perſia“ 16. Detzz. in Basra.
„Antonina“ 16. Dez. in Puerto Mexilo. „Odenwald“ 17. Dez.
in Hamburg. „Aragonia“ 17. Dez. in Hongkong. „Barcelona“
17. Dez. in Hamburg. „Cleveland“, auf der erſten Weltreiſe,
17. Dez. in Batavig. „Cincinnati“ 17. Dez. in Gibraltar.
„Dacia“ 17. Dez. in Bahiga. „Ambria“ 17. Dez. in Port Said.
„Goldenfels“ 18. Dez. in Rotterdam. „Dania“ 18. Dez. in Ant-
werpen. „Pontos“ 18. Dez. auf der Elbe. „Rhaetia“ 18. Dez.
in Para. „Braſilia“ 18. Dez. in Tſingtau. „König Wilhelm II.“
18. Dez. in Liſſabon. Abgegangen: „Virginia“ 15. Dez. von
Port of Spain über Havre nach Hamburg. „Hohenſtaufen“
16. Dez. von Funchal. „Aleſia“ 16. Dez. von Voſton. „Batavia“
16. Dez. von Baltimore. „Prinz Adalbert“ 16. Dez. von Phila-
delphia. „Afghaniſtan“ 16. Dez. von NewOrleans. „C. Ferd.
Laieiß“ 16. Dez. von Kalkutta. „Karthago“ 16. Dez. von Vliſ
ſingen. „Navarra“ 16. Dez. von Liſſabon. „Fürſt Bismarck“
17. Dez. von Havre. „Dania“ 17. Dez. von CEuxhaven.
„Cincinnati“ 17. Dez. von Gibraltar. „Dortmund“ 18. Dez. von
Schanghai. Paſſiert: „Saxonia“ 15. Dez. Perim. „Ekbatana“

„Bosnia“ 17. Dez. Lizard. „Steiermark“
17. Dez. Dover. „Pontos“ 17. Dez. Dover. „Patricia“ 18. Dez.
Dover. „Sachſen“ 15. Dez. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Dezember. „Zieten“ Sonnabend Gibraltar paſſ. „Horck“
Sonnabend 6 Uhr abends, „Bülow“ Sonnabend 9 Uhr abends in
Colombo an. „Prinzeß Alice“ Sonnabend in Aden an. „Goeben“
Sonnabend von Neapel ab. „König Albert“ Sonnabend in
Genug an. „Hannover“ Sonnabend Prawle Point paſſ.
„Main Sonnabend in NewYork an. „Caſſel“ Sonntag von
Brisbane ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag in Bremer-
haven an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag 2 Uhr nachm. in
Alexandrien an. „Berlin“ Sonntag 11 Uhr vorm. von Gibraltar
ab. „Roon“ Sonntag in Singapore an. „Borkum“ Montag in
Brisbane an. „Würzburg“ Sonnabend von Vigo ab. „Schleswig“
Sonntag von Tunis ab

7 Woermann-Linie. Hamburg, 18. Dezember. „Hans Woer-
mann“ Sonnabend in Lome an. „Louiſe“ Freitag Vliſſingen
paſſ. „Henriette Woermann“ Sonnabend von Monrovig ab.
„Khalif“ Sonnabend in Lüderitzbucht an. „Lulu Bohlen“ Sonn
abend von Las Palmas ab. „Jrma Woermann“ Montag Cux
haven paſſ. „Eleonore Woermann“ Sonnabend in Dugla an.
„Henny Woermann“ Sonntag von Monrovia ab. „Thereſe Horn“
Sonntag Dover paſſ. „Lili Woermann“ Sonntag Dover paſſ.
„Aline Woermann“ Sonnabend in Bonnh an. „Otavi“ Sonn-
tag von Sierra Leone ab.

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Die ſchlimmſten Pferdequälereien kann man im Winter bei
Schneefällen ſpeziell in den Städten beobachten. Jeder Sachver
ſtändige und Tierfreund iſt erſtaunt und empört über die Tier
quälereien zur Winterszeit, um ſo mehr, als es Mittel gibt,
welche wirkungsvollen Schutz gegen das Ausgleiten der Pferde
auf glatten Wegen und die damit verbundenen Ueber-
anſtrengungen und Verwundungen bieten. Man muß ſich
wundern daß Tierſchutzvereine und Polizei ſich der Sache noch
nicht angenommen und veranlaßt haben, daß jedes Pferd im
Winter mit ſcharfen Stollen beſchlagen iſt bezw. zum mindeſten
jedes Fuhrwerk ſolche ſtets mitzuführen hat. Als beſter Winter-
hufbeſchlag ſind die altbewährten Leonhardtſchen Original Ip
Stollen zu empfehlen, welche den Vorzug haben, während des
Gebrauchs ſtets ſcharf zu bleiben und die außerdem als Griffe
verwendet werden können. Näheres über dieſe BeſchlagsMethode

S enthält der illuſtrierte Katalog der isoeben Stätten in und um Bethlehem, wo einſt der Welt das Licht auf von Werthern. Auf Koſten der Stiftung iſt ein junges Jene e weiger dem n r
ſog. der eder zur cent lege v de v 55 n koſtenfrei zugeſandt wird. Um ſich beim Kauf vor Nachahmungen

r genheit den Kindern ausgebildet. Der Beſuch der Anſtalt, welche vom Mai bis zum zu ſchützen, verlange man ausdrückli in äugute kommen. November geöffnet war, war gut. Geſtern veranſtaltete ver e. er auedrückich Leonhardits Hrt

m. VI Königl. Fachingen 0 Appoetitanregend 8 Literatur Ig.J wirkt belebend S L etoffweedsel D. n g dund erbaltend auf fordernd, in Fochingen1866 den Organismus 20 hernsäurelösend. o (Bex, Wieededew. vI



Körſen- und Handelsteil.
Die Lage des Geldmarktes.

Jſt eine Diskonterhöhung bei der Deutſchen
Reichsbank zu erwarten?

Die Sächſiſche Bank hat bekanntlich geſtern den Wechſel
diskont um i Prozent auf 6536 er Der Lombard-
zinsfuß von 6 r97 bleibt unverändert. Dieſes bietet für die
Deutſche Reichsbank noch keinen Anl ſich der Maß
nahme anzuſchließen. Jm vorigen V ing das ſächſiſche Jnſtitut am 24. September mit einer Diskon erhöhung vor, der

Reichsbank allerdings zwei Tage ſpäter, am 26. ber folgte.
Die Sächſiſche Bank iſt an den Reif bankdiskont nur als
Mindeſtſatz gebunden und kann gleich den übrigen Jnſtituten
tun Vayern, Württemberg und Baden einen höheren Zinsfuß
fordern. Bis zur Stunde iſt denn auch eine Ei W des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank nicht b alſo
die Frage offen: Wird das Zentralgeldinſtitut den Diskontſatz er
höhen? Dieſe Gefahr könnte ſich ſchon daraus ergeben, daß der
Berliner Privatdiskont ſich unentwegt l der Höhe der Reichs
bankrate von 5 v. H. hält, und daß außerdem der Jahresabſchluß
mit ſeinen erhöhten Kapitalanſprüchen vor der Türe iſt. Trotz
dem ſteht die Leitung der Reichsbank nach Erkundigung der
„B. N. N.“ auch heute noch auf dem Standpunkt, mit einer Er
höhung des Reichsbankdiskontes zu zögern und die weitere
Entwicklung der Geldmarktlage abzuwarten. Verſchiedentlich be
ſtehe in Reichsbankkreiſen ſogar weiter die Hoffnung, daß ſich
eine Erhöhung der Räte in dieſem Jahre viel-
leicht überhaupt vermeiden laſſen könnte. Was die
Lage der Reichsbank anbelangt, ſo zeigt der neueſte hierunter
veröffentlichte Ausweis über die zweite Dezembe zwar
wieder eine deren Maß aber ziemlich erheblich

um rund 30 Millionen hinter der r ar zurückbleibt. Die Bank iſt infolgedeſſen noch immer in der
Stuerpflicht, während ſie zur gleichen Zeit des Vorjahres
bereits eine Notenreſerve von 27,8 Millionen aufzuweiſen hatte.
Die Wochenüberſicht gibt folgendes Bild:

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1076 197 000 Abn. 7 2809 000

davon Goldbeſtand 791 051 000 Abn. 4 667 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 41 975 000 Zun. 167 o00
8. do. an Noten anderer Banken 209 699 900 Zun. 9 493 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1258 477 000 Zun. 128 521 000
5. do. an Lombardforderungen 86 142 000 Zun. 15 846 000
6. do. an Effekten 83 951 000 Abn. 4962 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 3 iſi 159 463 000 Abn. 4860 000

a va:8. Grundkapital W l50 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unyerändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1701 962 000 Abn. 1114 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten
21. Sonſtige Paſſiva

Dividendenſchätzungen.

Aktien-Geſ. für Verkehrsweſen in Berlin 13 Proz. (im
Vorj. (1216 Proz.). Siemens Glasinduſtrie 14 bis
15 Proz. (14 Proz.). Vereinigte Lauſitzer Glaswerke
mindeſtens wieder 24 Proz. Gebrüder Körting 816 Proz.
(8 Proz. Blechwalzwerke Schulz -Knaudt 45 Proz. (0).

Julius Pintſch 6--7 Proz. (10 Proz.). Berlin-An-
halter Maſchinenbau wieder 10 Proz. Aluminium-
Induſtrie 11 Proz. (14 Proz.). Gebr. Böhler in Berlin
wieder 12 Proz. Geſ. für Aſphaltierung und DachbedeckunJeſe rich in Berlin 9 Proz. (816 Proz.) für Stammaktien u

wieder 5 Proz. für die Vorzugsaktien. Thüringer Gas
geſellſchaft in Leipzig. Nach dem bisherigen Geſchäfts
gange liegt kein Grund zur Schmälerung der Dividende gegen die
Vorjahre vor.

736 570 000 Zun. 135 877 000
52 558 000 3un. 2 173 000

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 20 000 000 A4proz.
Hhpothekenpfandbriefe, früheſtens kündbar zum 2. Januar 109282,
Serie 17 und 18, Ausgabe vom Jahre 1912 der Berliner
Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

Das belgiſche Kohlenſyndikat wird aufgelöſt.
Das belgiſche Kohlenſyndikat trat am 18. Dez. in Brüſſel zu

einer Sitzung zuſammen, um über die Verlängerung des Syndi
kats zu verhandeln. Man nahm Kenntnis von den Antworten der
Bergwerke, die dem Syndikat nicht angeſchloſſen ſind. Da die
Antworten nicht zufriedenſtellend ausgefallen ſind, hat
das Syndikat mit Einſtimmigkeit ſeine Auflöſung be
ſchloſſen. Die definitive Liquidation wird im Juli kommen-
den Jahres ſtattfinden.

c Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann
Co., A.-G., Halle a. S. Jn der Aufſichtsratsſitzung vom 18. er.
wurde beſchloſſen, der am 16. Januar 1912 ſtattfindenden
Generalverſammlung nach 79 454,55 Abſchreibungen die
Verteilung einer Dividende von 5 J vorzuſchlagen.

Preußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Jm
Anzeigenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am 2. Dezember er, ſtattgefundene Ausloſung
der 3progz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1886 und der
3 s proz. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1896. Wegen der Aus-
gabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichfalls auf das
bezügliche Jnſerat.

y. Gewerkſchaft Salzmünde. Der Grubenvorſtand hat be
ſchloſſen, an die am 30. Dezember in dem Gewerkenbuch einge
tragenen Gewerken eine Ausbeute von 150 A pro Kux zur
Ausſchüttung zu bringen. Die Abrufe des Shndikats waren auch
in den letzten Monaten ſehr lebhaft. Die en wird in
folgedeſſen in der Lage ſein, den Gewerken einen ſehr be
friedigenden Jahresabſchluß vorlegen zu können.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaſten, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a S. Angekommen am 18. Dezember 1911
Schlepper Nr. 456, Steuermann Küchler, mit Stückgut von Hamburg,

Nr. 72, Steuermann Granenhorſt, mit Weizenmehl von
arburg.

Viehmärkte.

häuſigſter Preis h höch Preisniedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſi

wo r i S h e T rS 2. Sau r: rei 74 rerhäufigſter Pras n Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72 4.

2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 57 häufigſter
Preis 63 C. II. 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des es unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 .4, niedrigſier
Preis 54 häu Preis 62

r Se (Eigener Amtliche Kekanntmachnnugen.
rn o Tendenz:nene Bekanntmachung.h Unter den Viehbeſtändenz t r Sac 20 70—27, o0 KTendenz: ftill. a) des Gutsbeſitzers Reuter in Schwerz,

Gem., Meiis m Sag 26,26 26,00. b) des Gutsbeſitzers Otto Kreime in Schönnewitz,
Kohzucker k. Produkt Tranſito frei an Bord Hambuty. o) des Arbeiters Stephan in Wettin,

der Wo 7 7 d) der Zuckerfabrik C. Bieler nnuar e) Wirtſchaft Prieſter)ärz 14,725 G, 14,808. Okibr.-Dez. 11,12 6, 11,159. (Wirtſchaft Merbitzy
denz: tuhig. iſt die Maul ünd Klauenſeuche erloſchen.

Hamburg, 19. 2577 r Zu a) Zu 7 S e Fr.cmarkt. (Vorm en Rohzucker u enter und dem Heßzlerſchen Gaſthofe in Schwsgene z etcnen neue Uſanee frei an Seet Hamburg. gebildete Sperrbezirk und das aus der en

u d r 2 r S er5 an n gendenz: ſlau. gebiet wird hiermit aufgehoben. er Gemein
März 14.806. Ott.Dez. 11.992. und Gutsbezirk Dammendorf einſchließlich Göde,

7 witz werden dem infolge Ausbruchs der Maul undKursbericht Klauenſeuche unter dem Ochſenbeſtande des Ritter
s idmarken des Gemeindeder Vereinigung Halle ſag Bontſiewer r n J

vom 19, Dezem von Dölsdorf, Spören und Pruſſendorf gebildete
Zins Dividende Kurs Beobachtungsgebiete angegliedert.

lauf er. legte Zu b) Der aus den Gehöften der Gutsbeſitzer Heinemann,
mann. Schmidt rutſche Fonds u. Stadtauleihen. 660 üring, Wernecke und Mähnert in SchönnewigDeutſche Reichsanleihe untünddar ivls bildete Sperrbezirk und d dem übri ih verſaied. v1606 gebildete Sperrbezirk und das aus dem übrigen Tejz 7: z von Schönnewitz, den Gemeinden Büſchdorf, VvuFreut konſ. Anjethe. unkündbar ivis 5 z 7 b. Reideburg, Capellenende und Reideburg und

et r r e en ehe en hz n r el l bereit eobachtungsgebiet wird hiermit aufgehoben.t e Be Zu ewe) Die ſeiner Zeit angeordneten Sperrmaßtregeln bleiben

do. z n n er c r e T P eNer unddo, do. von 1900 Be 7 ettin die Seuche noch n erloſchen iſt.
z 22 e 2 2 Zu H Das Rittergut Merbitz und der Emmerſche Gaſtdiiſqe mee wer hof in Merbitz werden vom Sperrbezirk abgetrennte m n G und dem Beobachtungsgebiete angegliedert.Stfrrier Sabenehe v. isbs m ich 3 u. 27 Halle a. S., den 19. Dezember 1911.

z m T. i n o i b n z Der u d des es.do. do. v. i90i e Nr. 19431. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. (2616
do. do. 1900 1 rſhied.iderſtaäd Anleihe e hn n h än. in e z 7 Bekanntmachung.e isos a Unter dem Schweinebeſtande des Viehhändlers Apitz ineib. ſeiſer Sie guieiße on ich 3 ho S Beeſedau iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul-

Herbſier Stadianleihe e b e 556605 und Jlanesſcyche gießen worden r
vom 15. d. Mts. wird dahin abgeändert, daß das Gehöft des

V n e 33383 Viehhändlers Apitz vom Beobachtungsgebiet abgetrennteagſiche land gaſtliche Pfandbrieſe e. 27 6604060 und dem Sperrbezirke angegliedert wird. Für dieſen Sperr-

8 m e i 8 treten en der r d Herrno, o. 77 i äſi d. Mts. enthaltenen Beſtimmz 2 76542000Regierungspräſidenten vom ungenertet nen 3 de 2 in Kraft. den 19. Dexmber 101
-UAnleide e J 7nehme Greil.Rebtra) 300 Sa J Königliche Bandent ves Saalkreiſes.

dere en hn Aulethen. 38 u. i es o Nr. 19582. J. A. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor- (2615
be 3..... 160.006 Bekanntmachung.BergwerksAnleihen. Unter den im Grundſtücke Körnerſtraße 33 untergeſtelltenDruad.Rieti. VergbarVerein hyp. Anleihe 5 r 2127 3 Schweinen der verw. Frau Florence Gieſtmann iſt Schweine-
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z von e w. u e ſtimmung der Polizeiverwaltung in Abänderung der entgegenan rer n m et i rSaq-Tyäur. Braunkodien-Gerib. u. 37 ltierw verlängerte Falkſtraße zwiſchen der verlängerten
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i v ſieh J ne gen re J Der Branddirektor. Dieckowe erAusllbreng säunlteher bankgesehtttliehen Iransabtionen. e e nete S

den
zunät
Grür
und
geſan

mehr
einhe
die J
vollen

Die
Verö
Zwec

wird
Ergel
entha

des a
einen

J

insgef
108 90

vollſtä

teidig
Mark,
lioner
Reichs
216 97

tilgun
mit 4
ſoll v
werde
Mark
Mark,
4000
Reiche
134 47

85 264

Mark,
bleibe
lichen
und z

rung
für d
Lande
und f
den ſi

ſumm
geſchr
in de

Jah
im

2

zöſiſck

ſchwä

Beſpr
wiede

C

Sein
reich l
geh
ſidios
vergle
erkant
in M
in der
Erklä:
franzi
zeichn
di Ca
ſtande
eine
Silve
wird.
10. J
lichte,
Herzo
weil
über
Ueber
der F
gebun
Fehle
dem

hinter


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 595.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






